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HE Circulation of the 

“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 











Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gilde von der "Associated Press”. 


Ausland. 


Auch das noch — 

Die Türfen nahmen Adrianopel wieder! 
— Und wollen ganz Thrazien befeten. 
— Weitere Greueltaten. — Das Dor: 
rüden der Rumänen u. f. w. 
London, 21. Juli. Das neue bul- 

garijche Kabinet, unter Leitung von 
Raboslavom, fegte in aller Form die 
europätfchen Mächte in Kenntnif, daß 
eö bereit jei, die fofortige Einftellung 
ber Yeindjeligfeiten anzuordnen, wenn 
die Mächte Serbien und Griechenland 
bewegen fünnten, basjelbe zu tun. 

Zondon, 21. Juli. Der Korreſpon⸗ 
dent der Londoner „Times“ in Sofia, 
Bulgarien, meldet, daß die Türken 
wieder in das, feinerzeit bon den Bul= 
garen mit jo furchtbaren Opfern er⸗ 
oberte Adrianopel eingezogen ſind, 
nach einem nur kurzen Kampfe mit 
der, aus 2000 beſtehenden bulgariſchen 
Garnifon. (Einer Depefhe der Lon- 
doner „Daily Mail“ zufolge war dieje 
Garnifon angemwiefen morden, ben 
Türfen überhaupt feinen Widerftand 
zu leijten). 

Der vielgenannte Enver Bey be= 
fehligte die türfifche Kapallerie, welche 
von Adrianopel Beſitz er riff. 

Im Gefolge der Beſetzung der Stadt 
verübten die Bafchibozuis (irreguläre 
türfifhe Soldaten) alsbald Plün— 
derungen, Brandlegungen und fonitige 
Greueltaten. 

Wie es heikt, hat die türfifche Re= 
gierung ihre Gtreitfräfte beordert, 
ganz Ihrazien wieder zu bejeten. 

Die neuejte Note der türfiichen Res 
gierung an die europäifchen Gro$- 
mächte wird als der Vorläufer einer 
formellen Krieggerflärung an Bulga= 
rien anaefehen. 

Die rumänifchen Truppen rüdten | 
mieder in Hftligder Richtung por und 
bedrohen das öftliche Rumelien. 

Von bulgariſcher Seite wird be— 
hauptet, daß die Bulgaren ſämmtliche 
neueſten Vorſtöße der Serben und 
Griechen zurückgeſchlagen hätten. 

London, 21. Juli. Durch die Bil— 
dung eines neuen, aus Mitgliedern der 
liberalen Parteien zuſammengeſetzten 
bulgariſchen Kabinets haben ſich an— 
ſcheinend die Ausſichten auf baldigen 
Friedensſchluß im Balkan weſentlich 
gehoben. Nach vergeblichen Verſuchen, 
geſondert mit Rumänien zu unterhan— 
deln, iſt Bulgarien dem Rat Oeſter— 
reichs und Rußlands gefolgt und hat 
Rumänien wichtige Gebiete zugeſtan— 
den. Außerdem hat Bulgarien Dele— 
gaten abgeſchickt, die mit den Vertre— 
tern Serbiens und Griechenlands und 
vielleicht auch Rumäniens in Niſch 
über den Abſchluß eines Waffenſtill— 
ſtandes und Friedens unterhandeln 
ſollen. 

Von Athen aus wird beſtätigt, daß 
Serbien, Griechenland und Monte— 
negro bereit ſind, an dieſen Unterhand— 
lungen teilzunehmen. Eine neue Kom— 
plikation iſt allerdings dadurch einge— 
treten, daß die Türkei die europäiſchen 
Mächte von ihrer Abſicht in Kenntniß 
geſetzt hat, ben Maritzafluß zur 
neuen Grenze des türkiſchen Reichs 
im Norden zu machen. Die Pforte 
erklärt in dieſer Angelegenheit, daß ſie 
ſtets auf dieſer Bedingung beſtanden 
und ihre Forderung nur auf den 
Wunſch der Mächte habe fallen laſſen; 
daß ſie bereit geweſen ſei, die Angele— 
genheit auf diplomatiſchem Wege zu 
ſchlichten, daß jedoch durch die bulga— 
riſchen Grauſamkeiten jede Hoffnung 
auf eine diplomatiſche Löſung ge— 
ſchwunden ſei, und daß die neue, durch 
den jetzigen Krieg unter den Balkan— 
mächten hervorgerufene Lage es dop— 
pelt nötig mache, daß die Türkei eine 
Grenze erhalte, die Konſtantinopel und 
den Dardanellen eine genügende Si— 
cherheit gewähre. 

Kämpfe, aber nur von geringer Be— 
deutung, haben wieder an der ſerbi— 
ſchen und der griechiſchen Front ſtatt— 
gefunden. In einem Gefecht nördlich 
von Neorokop nahmen die Griechen 
den Bulgaren 9 Geſchütze ab. 

Bukareſt, Rumänien, 21. Juli. Es 
wird amtlich beſtätigt, daß Bulgarien 
die Bedingungen angenommen hat, 
melche von Rumänien geftellt wurden, 
und auch in die Bedingungen des Frie⸗ 


dens mit Serbien und Griechenland 
gemwilligt hat. 


Nicht blos in Württenberg: 


Erdbeben über ganz Süddeutfhland vers 
breitet. 


Berlin, 21. Juli. Nach neuerlicher 
Meldung haben fich die ermähnten 
Erderfhütterungen, welche aus Würts 
temberg gemeldet murben, über das 
ganze fübliche Deutfchland und über 
einen Teil der Schweiz mehr oder min— 
der erſtreckt. 

Viele Perſonen wurden auf den 
Straßen niedergeworfen. Hunderte 
eilten beſtürzt aus ihren Wohnungen. 
In Straßburg wurde der ſeismogra— 
phiſche Apparat, welcher Erberfchütte- 
rungen verzeichnet, durch die Heftigkeit 
des Erdbebens dienſtuntüchtig. 


Den 


an un 


Seil maß Ben De, 








Die füdhinefiihe Revolution. 
Rebellen haben audh zehn Kriegsfciffe 
zur Derfügung. 


London, 21. Juli. Zehn Kriegs: 
Ichiffe, Qarunter vier Kreuzer, freuzen 
bei Schanghai, bereit, die Sache der 
füdlichen Rebellen zu unterjtügen, in 
der Nähe der Wuſungforts. 8 Ar⸗ 
ſenal von Kiangnan, in welchem ſich 
1600 Nördliche befinden, iſt von einer 
Abteilung Rebellen umzingelt. Die 
Kapitulation iſt anſcheinend under⸗ 
meidlich. 

Peking, 21. Juli. Es gilt jetzt hier 
al3 ausgemacht, daß der frühere pro= 
biforifjhe Präfident Dr. Sunjatien, 
der jich auf die Seite der fühlichen Re 
bellen gejtellt “hat und fich jegt in 
Nanking befindet, fowie General Hu- 
anagfing, ber frühere Generaliffimu3 
ber Rebellenarmee, nie die Abficht hat- 
ten, Juanſchikais Präſidentſchaft dau— 
ernd zu unterſtützen, ſondern daß ſie 
ihn nur vorgeſchoben haben, um die 
Revolution zu einem erfolgreichen 
Ende zu bringen. 

Waſhington, D. K., 21. Juli. Nach 
amtlicher Meldung des amerikaniſchen 
Konſuls Fowler in Futſchau an das 
amerikaniſche Staatsdepartement hat 
auch die chineſiſche Provinz Fukien ſich 
von der chineſiſchen Republik, reſp. von 
der Regierung Juanſchikais, losgeſagt. 

Fukien grenzt an die Provinzen 
Kiangſi und Kwangtug, welche ſich 
ſchon früher von der Pekinger Regie— 
rung losriſſen. 


Inland. 





Sefr. Bryans dee: 

Die geplante Schußherrihaft über Nifas 
ragna,—-Anfragen von den europäifchen 
Mächten erwartet. 
Waſhington, D. K., 

der Vorſchlag des Staatsſekretärs 

Bryan bezüglich einer tatſächlichen 

amerikaniſchen Schutzherrſchaft über 

die mittelamerikaniſche Republit Nika— 
ragua bekannt geworden iſt, erwarten 
die Beamten des Staatsdepartements 

Anfragen von allen intereſſirten euro— 

päiſchen Mächten über die Einzelheiten 

des Plans. 

Augenblicklich allerdings läßt ſich 
noch nichts aus der diplomatiſchen 
Welt dahier über dieſe Angelegenheit 
in Erfahrung bringen, da die Vertre— 
ter der auswärtigen Mächte ſämmtlich 
in Sommerferien ſind. 


| 
Andeß hört man bereits, daß der 





21. Juli. Nun 





Plan, die amerifaniihe Schußherr- 
fchaft auf dag ganze Gebiet in der 
Nähe der Banamalanalzone auszubeb- 
nen, das lebhaftejte Interejje in allen 
lateinifch-amerifanifchen Kreifen her- 
borgerufen hat, und von Meitem fich 
verfchiedentliche Oppofition gegen den 
Plan geltend madt. 

Europas Intereffen liegen natürlich 
in den Geldanlagen feiner Bürger in 
Lateinifh-Amerifa. in PBerband, 
welcher diele Antereffen vertreten Toll, 
hat neuerdings die Unterftügung der 
britifchen, der franzöfifhen und der 
deutichen Regierung gefunden. 

Sefr. Bryan wird nädjten Sam?- 
taq über diefen Gegenftand wieder mit 
den Mitaliedern des GSenatäfomites 
für auswärtige Beziehungen fonferi- 
ren. Gein Plan ift zunädjt, die volle 
Unterftügung des Präfidenten Wilfon 
zu gewinnen. 

Seiner dee nach foll eine be= 
ftimmte amtliche Erklärung über bie 
Politif erfolgen, welche die Unabhän- 
gigfeit Nifaraqguas garantiren, zugleich 
jeboch die Kontrolle der Ver. Staaten 
über die Transaktionen jener Republit 
mit auswärtigen Staaten fichern und 
die anerfannten Grundfäbe der 
„Monroeboftrin“, melche verhindern 
will, daß ausländiiche Nationen auf 
dem amerifanifchen Kontinent Fuß 
**8 in präziſere Formen bringen 
oll. 

Die einzige beitimmte Zahlung, 
melde die Ver. Staaten zu leijten 
haben, find $3,000,000 in Gold, wo— 
für die Ver. Staaten die ausfchlieh- 
lihen Kanalrehte über die etwaige 
nifaraqguanifche Wafferroute erwerben 
ſollen, ſowie Flottenftationspläge an 
der Bat von Fonfeca und an den Gro- 
Ben und den Kleinen Corn Anfeln im 
faribifchen Meere. 

Hilfsftaatsfekretär Dsbornes neu= 
licher Beluh in San Domingo und 
Haiti hat zu ber Anregung geführt, 
die, fchon feit einiger Zeit in der Mus 
fattentepublif San Domingo be= 
ftehende, amerifanifhe Oberaufficht 
über Zollfollettionen auch auf die Ne= 
gerrepublif Haiti auszubehnen, wenn 
diefe auf die zu ftellenden Anerbietun= 
gen eingeht. 

Wafhington, D. K., 21. Juli. Im 
Senat hat fich Starte Unterftüung für 
bie, von Präf. Wilfon vollflommen in= 
boffirte Politik der Beihügung und 
Beauffihtigung Nifaraqguas entmwidelt, 
Am Samstag dürfte eine fichere Mehrs 
heit des Senatsfomites für auswärtige 
Beziehungen den Bryan’fhenVorfchlag 
gutgeheißen,und derfelbe bürfte mit der 
Zuftimmung einflußreiher Mitglieder 
beider politifchen Parteien vor den all- 
gemeinen Senat fommen. R 

Uebrigens ift nicht geplant, daß 
die Ber. Staaten fi) an irgend melche 
Verpflichtung bezüglich ber jebigen 
ausſtehenden Schulden Nikaraguas bin⸗ 
den — 
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Chicago, Montag, den 21. Zuli 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Mulhall fett Ausfagen fort. 


Wafbington, D. K., 21. Juli. Er- 
frifht Durch eine ziveitägige Ruhe, 
fegte Martin M. Mulball, früherer 
Zobbyift für den Nationalen Yabri- 
fantendbund, feine Ausfagen vor dem 
betreffenden Unterfuhungstomite des 
Genat3 fort, 

E3 wurde ein Brief unterbreitet und 
den Atten übergeben, welcher von dem 
New Porter Finanzichriftiteller Iho- 
mas Gibfon ftammt, von dem Dapid 
Lamar, feiner eigenen Ausſage zu— 
folge, die Austunft erhalten bat, auf 
die fich feine Antlagen bezüglich einer 
Falldung im Betrage von 82 Millio- 
nen Dollars in den Büchern der Union 
Paffitbahn gründen. Gibfon fchreibt, 
er fenne Qamar nicht und glaube nicht, 
daß eine Fälfchung vorgelegen habe. 

Paul D. Eravath, ald Anwalt für 
die Union Pazifitbahn, unterbreitete 
ein Schreiben von einer öffentlichen 
Rechnungsprüferfirma, welches die an= 
Icheinenden Eintragungswiderſprüche 
erklärt, auf die Qamar feine fenjatio- 
nelle Anklage gründete. 

Mulhall gab feine vollftändige Er=- 
flärung darüber ab, weshalb er mit 
dem früheren Abgeordneten Henry C. 
Loudenflager von New Serien Ti 
überwarf. Er machte aber verfchiedene 
fonftige Mitteilungen über Machen- 
Ihaften zmifchen Bolititern und Be- 
amten des Yabrifantenbundes2. 


Unier Außenhandel. 


Waſhington, D. K., 21. Juli. In 
den legten zehn Jahren ift ein bemer- 
kenswerter Umſchwung imWirtſchafts— 
leben der Ver. Staaten eingetreten. 
Während im Jahre 1903 die Ausfuhr 
von Lebensmitteln enorm, und die von 
fabrizirten Waaren verhältnißmäßig 
gering war, iſt die Sache jetzt umge— 
kehrt. Im Jahre 1903 hatte der Ex— 
port von fabrizirten Waaren einen 
Wert von $468,000,000, in 1913 
einen jolhen von $1,200,000,000 ; 
Rohmaterial wurde in 1903 im Werte 
bon $409,000,000, in 1913 im Werte 
bon $740,000,000 erportirt. Der 
Mert der erportirten Lebensmittel ift 
aleich geblieben, nämlich $510,000,000, 
Der Erport von frifhem Rindfleifch 
it von 250,000,000 Pfund in 1903 
auf 7,000,000 Pfund in 1913 zurüd- 
gegangen; . Schlahtvieh im gleichen 
Zeitraum von $30,000,000 auf $1,» 
000,000; Fleifchtonferven von 76,- 
000,000 auf 7,000,000 Pfund. Der 
Erport von Eifen- und Stahlmuaren 
ift von $97,000,000 auf $300,000,000 
geftiegen; Kupfermaaren von $40,- 
000 auf $140,000,000; Maſchinen 
pon $51,000,000 auf $130, 000,000. 


Merxito und „Wir. 


Wafhington, D. K., 21. Juli. Be 
unrubigende Gerüchte über eine heran= 
nahende Krife in Merito find hohen 
amerifanifchen Regierungsbeamten zus 
gegangen. Veitverbürgten Erklärungen 
zufolge werden die Entwidlungen ber 
nächſten 2Wochen als ſehr folgenſchwer 
für die Huerta'ſche Regierung erachtet. 

Man fürchtet auch, daß Amerikaner 
von der „Madera Lumber Co.“ (tka— 
nadiſch— amerifanifche Korporation) 
im merifanifchen Städtchen oder Holz» 
fällerlager Mapdera (200 Meilen füd- 
weftlich von EI Pafo, Zer.) in großer 
Gefahr eines Maffatres durch meri= 
fanifche Banditen find! In der Haupt- 
ſtadt Mexiko ſind —S Vor⸗ 
ſtellungen gemacht worden. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 21. Juli. Im 
Senat gab es eine längere Erörterung 
über das Drucken einer Karte, welche 
zeigen ſoll, daß 60 Prozent der Er— 
zeugniſſe öſtlich vom Miſſiſſippi, reſp. 
die ausländiſche Konkurrenzwaare, 
durch die Tarifbill verzollbar gemacht 
werden, gegen 39 Prozent der Pro— 
dukte weſtlich vom Miſſiſſippital. 
Feuerbedroht Dampfer, Breslau“ 

New NYork, 21. Juli. Rauch und 
Flammen, welche unter einer Anlege— 
brücke des Norddeutſchen Lloyd zu Ho— 
boken hervorſchlugen, verurſachten 
große Aufregung unter den 275 Paſ— 
fagieren de3 Dampfer3 „Breslau“, der 
joeben von Bremen eingetroffen war 
und jene Einfahrt erreicht hatte. 

Haftig wurde der Dampfer in bie 
Mitte des North River hinaus gezo- 
gen; bie Feuersbrunft am Dod wurde 
indeß bald unterbrüdt. 


Lotalbericht. 
Kräftige Medizin, 


Schanfwärter jagt angeblihem Wirt 
fhaftsränber Kugel in Unterleib. 


Vier Männner machten heute Nach» 
mittag angeblih den Derfuch, bie 
Kafle in der Wirtfhaft von Boyle & 
Yallon, Nr. 5443 Shield Ave., zu 
plündern und fchlugen den Schantwär- 
ter Anthony Carney nieder, morauf 
diefer einen der Angreifer, den 28jäh- 
rigen Charles Kane, der Polizei als 
„Chud“ Kane befannt, in den Unter: 
leib Shoß. Kane ringt im Englewood- 
hofpital mit dem Tode. Der 26jäh- 
rige John Ryan, Nr. 402 Weit 52. 
Straße, wurde verhaftet, Kanes beide 
andere Genofjen werben noch gefudht. 
Sie find der Polizei befannt. Carney 
ift in Unterfuhungshaft. 

— — — 


* Der Bäcker Otto Spiegl, 4447 
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Glück im U — Tim 





Ein von vier Perfonen benußter Kraft: 
wagen überfchlug fic. 





Infaffen alimpfliy davongefommen. 


An Fullerton und NRacine Xpe. 
prallte heute früh um halb zei Uhr 
ein von dem Z5jährigen Albert Kraft, 
Nr. 4422 Belden Ave., ſeinem 50jäh— 
rigen Vater Yatob, feiner gleichaltri- 
gen Mutter Karoline und John Tho— 
mad, Nr. 4422 Belden Ave., benugter 
Kraftwagen mit einem von Thomas 
Malton, Nr. 9026 Erie Ape., South 
Chicago, bedienten Schnauferl mit jol- 
her Wucht zufammen, daß er fi voll- 
ftändig überfchlug. 

Bater und Sohn kamen unter den 
Wagen zu liegen und wurden bon bie- 
fem fejtgefeilt. Mallon und Thomas 
befreiten fie aus ihrer Notlage. Wie 
fich hegausftellte, waren beide mit un 
erheblichen WVerlegungen dapongefom= 
men. Frau Kraft und Thomas waren 
zwar auf da3 WPflafter gefchleudert 
worden, aber gänzlich unverjehrt ge= 
blieben. 

Die beiden Verunglüdten ließen Tich 
im Alerianerhofpital verbinden und 
fuhren dann in ihrem Wagen heim. 

Mallon, deffen Wagen leicht bejchä- 
digt wurde, wußte die Polizei davon 
zu überzeugen, daß er den Unfall 
nit verhüten fonnte. Von feiner 
Verhaftung wurde Abftand genommen, 

Derurfachte eine Derfehrsftauufia. ' 

Un ©. State Straße und Jadjon 
Boulevard wurde heute Morgen um 
aht Uhr Frl. Sufan Stoll, 35 Jahre 
alt, Nr. 362 Oft 30. Straße wohnhaft, 
bon einem bon David Ammett, Nr. 
4434 Indiana Ave. bedienten Abliefe⸗ 
rungsfuhrwerk der Livingfton Baking 
Company, Nr. 4146 S. Wabaſh Ave., 
überfahren. Die Verunglückte, die 
einen Bruch des rechten Beined und 
Scäulterblattes, fchwere Duetichungen 
und Schrammen und mahrjcheinlich 
auch innerlich Verlegungen erlitten 
bat, fand Aufnahme im St. Qufas- 

| hoſpital. 

Der Unfall verurſachte eine Ver— 

kehrsſtauung. Hunderte von Perſonen 
umringten die Unfallsſtätte, und die 
Polizei hatte ihre liebe Not, die Straße 
zu ſäubern. 

Ammett wurde nicht verhaftet, da er 
nach Anſicht der Polizei den Unfall 
nicht hatte verhüten können. 

Strich durch die Rechnung. 

Ein von Frl. Joſie Kozeluh, Nr, 
3701 S. Kedzie Ave., benutztes Buggh 
ſtieß geſtern Abend an der Belden Ave. 
mit einer 40. Upe.-Elektrifchen zufam- 
men. Bei diefer Gelegenheit erlitt Fel. 
Kozeluh ſchwere Quetſchungen und in— 
nerlich Verletzungen. Das Fahrperſo— 

nal wollte die Verunglückte in der Pri— 
vatambulanz der Straßenbahngejell- 
Ihaft fortichaffen laffen, wurde aber 
von den Zeugen de3 Unfalls daran ver— 
hindert. Die Zeugen umringten die 
Privatambulenz und mwichen nicht von 
der Stelle, bi3 die Polizeiambulanz 
eingetroffen tar. 

oh alüklih angelaufen. 

Auf dem Geleife der Northmeitern- 
bahn, in der Nähe von Lake Toreft, 
verfagte geftern Nachmittag der Kraft 
wagen, in meldem der Millionär 
Harold % MeCormid und fein 
Tahrer vom Onmentfiaflub nach Lafe 
Foreft zurüdtehrten, und aleich das 
rauf warf ein Zug den Wagen halb» 
mega herum. Die Injaflen famen 
mit dem Schreden davon. Der Kraft» 
wagen wurde ftarf bejchädigt. 

Unglüdliher Zufall. 

Der 13jährige Thomas Yinnegan, 
Nr. 446 W. 28. Straße, wurde geitern 
Nachmittag, ald er an W. 43. Straße 
und Emerald Ave, einem Balljpiel zu= 
fah, von einem aus der Bahn geichla= 
genen Ball getroffen und bemußtlos zu 
Boden geftredt. Im Deutjchevangeli- 
Then Diakonijfenhofpital, wo er Auf» 
nahme fand, murbe feitgejtellt, daß er 
einen Schäbelbrud erlitten hat. 

geichenfund. 

Auf der Maple Ave.-Kreuzung in 
Dat Bart murde geitern Morgen 
Gottlieb Albrecht, Nr. 133 Circle Xbe., 
Foreit Park, entfeelt aufgefunden. Gr 
war allem Anfchein nad von einem 
Zuge der Chicago Great Meftern 
Bahn erfaßt und getötet worden. 

— 9 — 


Starb den Flammento», 
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Die betagte Wittwe Wilhelmine Schwu—⸗ 
chow das Opfer. 

Die 85jährige Wittwe Wilhelmine 
Schwuchow iſt heute Nachmittag in 
ihrer Wohnung, Nr. 3701 Humboldt 
Ave., bei lebendigem Leibe verbrannt. 
Sie war tot, als die Feuerwehr ein— 
traf. Das unbedeutende Feuer in der 
Wohnung wurde mühelos gelöſcht. 

Man mutmaßt, daß die Kleider der 
Greiſin, die ſich allein zu Hauſe be— 
fand, an den Flammen eines Gasofens 
Feuer fingen. Als auf die Hilferufe 
des Opfers die Bewohner des erſten 
Stocks hinzueilten, ſtand die unglück— 
liche Frau in hellen Flammen, und ehe 
dieſe erſtickt werden konnten, hatte ſie 
tötliche Brandwunden erlitten. 


— — — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

— Teutonic und Tuniſian von Liver⸗ 

















Harriſon iſt ſtentſchloſſen. 


Will — der ſtädt. Ver— 
waltung mittels Vetos verhindern. 





Fürchtet Merriams Kandidatur. 





Stadtoberhaupt erklärt, es handle ſich nur 
darum, Kampagnematerial für den 
Stadtvater 3m jbaffen. — Mehr Bau- 


infpeftoren verlangt. 





Mayor Harrifon machte es Heute 
Har, daß er feine Zuftimmung zu einer 
Unterfuchung ftädtifcher Verwaltung3- 
abteilungen durh das Bureau of 
Public Efficiency nie erteilen wird. 
Er ließ durchbliden, daß er bezmeifelt, 
daß die Unterfuhung in ehrlicher Ab- 
ficht vorgenommen wird, und erklärte, 
e3 handle fich um eine Bewegung, um 
Kampagnematerial für Alderman 
Charles E. Merriam für die Mayor2- 
fampagne im $ahre 1915 zu jchaffen. 
Die Frage kommt, mie an anberer 
Stelle berichtet, heute Abend im Stabt- 
rat zur Sprade. Sollte der Stadtrat 
die nachaefuchte Erlaubniß zur Vor 
nahme der Unterfuchung erteilen, jo 
wird der Mayor, wie er anfündigte, 
die dahingehende ftabträtliche Ver— 
fügung mit feinem Veto belegen. 

Das Stabtoberhaupt wies zur Be- 
gründung feiner Behauptung, e3 
bandle fih darum, Kampagnematerial 
für Ald. Merriam zu fchaffen, darauf 
bin, daß drei der Direktoren de3 
Bureau of Public Efficiency im Jahre 
1911 große Summen zum Sams 
pagnefonds des Stabtpaters beigetra> 
gen hätten. Es feien Charles R. 
Crane, Julius Rofenwald und Alfred 
2. Baer, von denen der Erjtere $13,- 
550, Rofenwald $27,600 und der Leb- 
tere $1000 gegeben hätten. E3 fei nicht 
in Ubrebe gejtellt worden, daß Ald. 
Merriam fih nochmal®? um das 
Mayorsamt bewerben würde. In Ans 
betracht der Leiter des Bureau of 
Public Efficiency fei nicht anzuneh- 
men, daß eine unparteiijche Unter- 
fuhung vorgenommen werben mürbe, 
Genehmige der Stabtrat die Unter- 
fuchung, jo werde er feinem Herzen in 
feiner Vetobotfchaft Luft machen. hm 
fei e3 gleichgiltig, mie der Stadtrat ich 
zu ber Frage ftelle, da er ja das ent— 
Icheivende Wort zu fprechen habe. 

Das Stadtoberhaupt jtellte in Ab- 
rede, daß er feine Haltung gegenüber 
der borgefchlagenen Unterfucdhung ge= 
ändert habe. Er habe George E. Cole 
auf eine dahingehende Anfrage am 
28. Januar diejes $ahres verjprochen, 
die Unterfudung zu geftatten, ‘doch 
müffe fie im Verein mit der Kontrol» 
abteilung der Zipildienftlommiffion 
und den Abteilungsporftänden vorge- 
nommen werden. „Sch bin auch heute 
noch bereit, die Unterfuchung unter 
diefen Bedingungen zu geftatten,“ er= 
tlärte das Stadtoberhaupt. 

Was die Ordinanz für Einrichtung 
bon Durdlinien auf Hochbahnen an= 
langt, jo erflärte da3 Stabtoberhaupt 
e3 für einen Mißgriff, die auf das 
Untergrundbahnfyitem bezügliche Be- 
ftimmung aus der Maßregel zu ftrei- 
hen. Diefe Beitimmung verpflichte 
die Gefellfhaften zum Bau von Unter: 
grundbahnen, lege aber der Stadt fei- 
nerlei Verpflichtungen auf. Werde die 
Beitimmung gejtrichen, jo würden bie 
Hohbahngejellichaften gemilfe Vor— 
rechte ohne Entgelt erhalten. Seine 
eigene, in der legten Stadtratsfigung 
unterbreitete, Drdinanz für den Bau 
eine3 Untergrundbahniyitems jtehe mit 
der Orbinanz, die heute Abend zur 
Beratung fomme, nit im Wider- 
ſpruch. 

Mehr Bauinſpektoren nötig. 

Anſtellung weiterer Bauinſpektoren, 
eine Reviſion der Bauordnung, ſo daß 
feſtgeſtellt werden kann, wer für den 
Bau von Gebäuden verantwortlich iſt, 
und Schaffung eines gemeinſamen 
Büros für die Prüfung von Bauplä— 
nen wurde in der heute Nachmittag 
ſtattgehabten Sitzung des ſtadträtli— 
chen Bauausſchuſſes von einem Unter— 
ausſchuß unter dem Vorſitz Alderman 
Walkowiaks empfohlen. Die Empfeh— 
lung bedeutet einen Sieg für den Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. Young. Der 
Unterausſchuß war beauftragt worden, 
über einen Antrag, die Sanitätsin— 
ſpektoren dem Bauamt zu unterſtellen, 
einenBericht abzuſtatten, und hatte ſich 
auf die genannten Empfehlungen geei— 
nigt. Baukommiſſär Ericsſon erklärte 
dem Unterausſchuß, er habe nicht ge— 
nug Leute. Das Bauamt fünne $25,- 
000 in Gebühren eintreiben, wenn e3 
genügend Leute hätte. Ym Vorjahr 
hätten die Einnahmen $27,000 mehr 
al? die Ausgaben betragen, vor zmei 
Sahren $22,000. Diejed Jahr mür- 
den fih Einnahmen und Wusgaben 
die Waage halten, da da3 Bauamt 
nicht genügend Zeute habe, um die Ge> 
bühren einzutreiben. E& fei nötig, 
eine Jnfpektionsabteilung für Theater 
und Vergnügungshallen zu fchaffen, 
die einen Chefinfpeftor und fieben Jn- 
fpeftoren umfaffen follte. Jetzt habe 
das — zwei Mann, um 750 
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ten unterfucht werden, doch habe das =: 


Bauamt nicht genug LZeute zur Verfü 
gung. Der Unterausfhuß beichloß, 
da die Vermwaltungstojten de Bau= 
amtes aus Gebühren gededt werben, 
die Anftellung meiterer 18 Bauinfpef- 
toren zu empfehlen. Um die Prüfung 
bon Bauplänen zu vereinfachen, wurde 
beichloffen, 
einzurichten. 
Affefforen planen Reform. 


Prüfung von Bewerbern um Anitel- 
lungen bei der Aflellorenbehörde 
ſchlug Aſſeſſor D. M. Pfälzer heute 
Nachmittag in einer Sitzung der Aſ— 
ſeſſorenbehörde vor. Pfälzer hat vor 
einigen Tagen erklärt, die Angeſtellten 
der Behörde ſeien nicht leiſtungsfähig. 
Die Aſſeſſoren Wolf und Weber er— 
klärten vor der Sitzung, daß ſie den 
Vorſchlag gutheißen würden. Sie bil— 
den mit Pfälzer eine Mehrheit der Be— 
hörde. Aſſeſſor Pfälzer erklärte, kein 
Geſchäftshaus ſtelle Leute an, ohne ſie 
ſich auf ihre Leiſtungsfähigkeit hin an— 
zuſehen. Angeſtellte der Aſſeſſoren— 
behörde müßten wenigſtens ſchreiben 
und rechnen können. Wenn es nicht 
möglich ſei, das Zivildienſtſyſtem ein— 
zuführen, müſſe man einen Erſatz da— 
für ſchaffen. Die Aſſeſſoren Wolf 
und Weber erklärten ſich mit einer 
Prüfung einverſtanden. 

Reviſionsbehörde an der Urbeit. 


Vertreter großer Geſchäftshäuſer 
fanden ſich heute in großer Zahl vor 
der Reviſionsbehörde ein, um gegen die 
Erhöhung ihrer Einſchätzung zu pro— 
teſtiren. Einige wurden herabgeſetzt, 
andere erhöht. Die Mehrzahl der von 
der Affefforenbehörde vorgenommenen 
Sinfhägungen wurde beftätigt. Eine 
Ermäßigung erzielten unter anderen 
die Drudereifirma R. R. Donnelly & 
Eo., und zmar von 275,000 auf 
$225,000, und die Hanchett Paper Co. 
bon $21,870 auf $19,561. Erhöht 
wurden die Einfchätungen der&arford 
Manufacturing Eo. von $4750 auf 
58500, der Commonmealth Truft Eo., 
bon $3300 auf $7000, und der&epders 
L2oan Banf von $2000 auf $3500. Be— 
ftätigt wurden unter anderen die Ein=- 
Ihäßungen der folgenden Firmen: 
Rand, MNRaly & Eo.....$308,000 
Lyon & Healdy........... 308,000 
N. K. Fairbant3 & Co... 597,042 
Liquid Earbonic Eo....... 120,100 
Roſenwald & Weil......... Paz 
Self-Winding Elod Eo.. 
Pacific Eoajt Borar Eo.. — 
Henion & Hubble......... 

McDermott ift erfolgreich. 

Der Antrag, die Errichtung eines 
Kohlenhofs an der ©. Haljted Straße 
zu gejtatten, führte heute in einer 
Situng des Ausfchuffes für örtliche 
Anduftrieen zu einer ftürmifchenSzene 
zwifchen Ald. MeDermott und ld. 
Yanop3ty, beide von der 29. Ward, in 
der die geplante Kohlenniederlage er= 
richtet werden fol. Ald. MeDermott 
beantragte, dem Antrag ftattzugeben, 
mährend Ald. Janovsty verlangte, daß 
er zurücgelegt werde, damit er jich 
perfönlich von dem Projekt überzeugen 
fönne. Ad. MeDermott ermiderte, 
fein Kollege habe dazu bereits vierzehn 
Iage Zeit gehabt. Er wohne in ber 
Nähe und habe einen Kraftwagen. E3 
handle fich jür ihn nur darum, den 
Borfhlag zu vereiteln. In feinem 
Aerger belegte der Stadtpater feinen 
Kollegen mit einigen Kraftausdrüden. 
Ald. Sitts ftimmte Ald. McDermott 
bei und erflärte, Ald. Janopsty habe 
genug Zeit gehabt, fich die Sache zu 
überlegen. Der Ausfhuß fimmte ihm 
zu und empfahl, die nachgefuchte Ge— 
nehmigung zu erteilen. 


ein gemeinfames Büro 


45,500 


ee — 
Grfolgreiher Beutesug. 


Die Einbrecher haben fi und die Beute 
in Sicherheit gebracht. 

Bon der Rettungsleiter aus ftiegen 
in voriger Nacht Einbrecher durch ein 
Hinterfenfter in das im fünften Stod 
des Gebäudes Nr. 34 W. Lafe Straße 
gelegene „Chicago Dentai Labora- 
tory“, fprengten dort den Geldjchrant 
und erbeuteten Baargeld und Brief: 
marfen im Gefammtbetrage von $110. 
Dann ftatteten fie dem im 3. Stod 
deffelben Haufes gelegenen „XIhpe= 
mwriter Emporium“ einen Befuh ab, 
mo ihnen Geld, Marken und Bedarf3- 
artifel im Gefammtbetrage von $440 
in die Hände fielen. AS heute Mor» 
gen von den zur Arbeit kommenden 
Angeftellten die Einbrüche entdedt 
murben, waren die Täter über alle 
Berge. Biöher fehlt jede Spur von 
ihnen. 


— — 
An der Höhle des Löwen, 


Während Detektive Charles Rifen- 
meber und Yamilie geitern Nachmittag 
ausgegangen waren, drangen Einbre- 
cher in die unbewacht gebliebene Woh- 
nung Nr. 300 Englewood Ave., durch—⸗ 
fuhten jeden‘ Winfel und ftahlen 
Schmud und Kleidungzftüde im Ge- 
fammtmerte von $400. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. Der Himmel fei 
ihnen aber gnädig, falls fie dem bejtoh- 


Ienen Häfher in die Hände fallen 
follten. 
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‚Meine Anzeigen 
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Kleine Anzeigen, 





Alte Bekannte. 


Bei der Teilung der Bente übers: 
rumpelt und feitgenommen. 








Die Spiengefellen enttommen, 





Die Häftlinge waren vor einigen Mode 
aus dem Jugendheim anszebroden, — 
Sucht den ſeit Monatsfrift verſchwun⸗ 3 
denen Bruder, — Leuchten der Zunft, 





Vier junge Burfchen, die eine an WM, 
North und Elybourn Ave, vor einem 
Laden jtehende Einwurfsmaſchine ges 
Iprengt und geplündert hatten, wurden 
heute früh, als fie mit der Zeilung dee 
Beute bejchäftigt waren, von den Des 
teltives · Honeywell und Kabanagh 
überrumpelt. Die Schlingel ſuchen 
in wilder Flucht ihr Heil. Zwei der 
Ausreißer wurden aber nach längerer 
Hatz verhaftet und entpuppten ſich als 
George Morriſſey, Nr. 2785 Gladys 
Ave., und Peter Duffy, Nr. 908 Ora 
leans Straße. Die 17 Jahre allen 
Burſchen find erit vor mehreren Wo—⸗ 
hen dus dem Jugendheim entwichen, 
Da man in ihrem Befit 82 Penniet 
fand, glaubt die Polizei annehmen zu 
müffen, daß fie heute früh jchon mehe 
tere Einmurfsmafchinen geplündert 
haben. Die Häftlinge weigern ſich 
ftandhaft, die Namen ihrer enttommes 


nen Spießgefellen der Polizei zu verq 
raten. 


— — — — 


Spurlos verſchwunden. 


Frau Ada Sturr, Nr. 1153 Web⸗ 
jter Une., hat heute die Polizei erfucht, 
doch Nachforfehungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ihres ſeit länger als 
Monatsfriſt ſpurlos verſchwundenen 
42 Jahre alten Bruder James Cart, 
„sames“, fagte fie, „bejaß eine 
Schantwirtihaft und anderes Grund« 
eigentum in Chicago Heights. Vor 
mehreren Monaten hatte er Trubel mit 
feiner Frau und anderen Verwandten, 
Um Scerereien aus dem Wege zu gex 
ben, verfaufte er fein Grundeigentum 
und die Schankwirtſchaft. Bald dar⸗ 
auf wurde er von zwei Italienern über⸗ 
fallen und ſchwer mißhandelt. Seit» 
her hat er ſich zuweilen recht ſonderbar 
benommen. Vor ſechs Wochen zog er 
zu mir. 
ging er eines Morgens aus und kehrte 
—— wieder. Ich befürchte, daß er 

das Opfer eines Verbrechens geworden 
u Geine Frau wohnt jet in Duinch, 


Die polizeiliche Unterfuchung ift im 
Gange. 

Mußten fich zu helfen. 
Nachdem fie einen biffigen Hund, ben 
treuen Wächter des Haufes, vergiftet 


in den Laden 
Brothers, 


der Yumeliere Lande 
Nr. 520 DW. Dat Straße, - 
und ftahlen Schmud im Werte von ° 
$780. E3 gelang ihnen, fi und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

In einer Belmont Ape.-Elektrifchen 
wurde geitern Abend Georg Heinrich, 


ten Tafchendieben um 955 i in Baar und 
Schuldfcheine über $140 erleichtert. 
Gefunder Schlaf. 


Mährend Anton Cherney und Gate 
tin Samftag Naht den Schlaf der 
Gerechten chliefen, hielten im Schlafs 
zimmer ihrer Wohnung Nr. 
Kenmore Aoe. geräufchlos „arbeitende* 
Einbrecher gründlich Umfoau, räums 
ten die Kommode aus, plünberten fie 
um Schmud im Werte von $385, 
leerten Cherneys Hoſentaſchen aus 
und ergatterten $20 in Baar. 
entfamen unbehelligt und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu — 
gewußt. 

Wieder eingefangen. 
Der 40jährige Bernhard Fuchs, der 
am 14. Juli au8 der Jrrenanflalt im 
Elgin entfprang, murbe .gefterm 
Abend, al er nach befchwerlicher Dub 
wanderung hier eingetroffen und 
Begriff war, fi Einlaß in feine m. 
nung Nr. 4528 N. 48. Une. zu bed 7 
ihaffen, brühtmarm verhaftet. Er eis 
ftete feinen Widerftand. Heute murbd * 
er zwangsmeife nach der Anftalt ae; 
rüdbeförbdert. 





An unnötiger Angfl. 


William Keller, ein fiebzehnjähriged 
Yüngling, 3625 Dafdale Abe, — 
geſtern Nachmittag an der Ecke des 
ving Park Blod. und der Weſtern 
bon einem Straßenbahnwagen, — 
letzte ſich aber nur leicht und verblieb 
bis fpät Abends in der Elternmoh 
feines sreundes Paul Schrant an bi 
Evaniton Ave. und dem Aleranber 
Inzwiſchen hatten Augenzeugen 
Eltern von dem Unfall benachrid 
und dieſe, geängſtigt, durch die Bolt ei 
Nachforfchungen in Hofpitälern a 
len lafjen. 
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Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Heute , 
wabriheinlid morgen fön; wärmer: 

verünverlihe Winde, 
— —— Schön heute Abend und 


—— Schön heute Abend und 
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Zehn oder 14 Tage fpäter 


hatten, drangen gejtern früh Einbrecher 


Nr. 5536 Evanſton Ave. von gewand 


Sie 















Ex 


J 


Laden offen 


3 bis 9 Uhr Abende. 
bi8 10 Ahr Abende. 


Laden geihlofjen 


Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Te See pe E75 eb Teen Sen um 6 02 — 


ATEM 


1336 -135D:MIlWAUKEE AVE. 


rn 


8» 


enn Ihr e3 End nicht bereits zur Gewohnheit gemacht 
haben jolltet, unferen Laden an jedem Dienstag zu beiu- 


Ken — dann 1olltet Ihr morgen damit den Anfang maden. 


Wir bringen morgen, Dienftag, eine Anzahl von fpeziellen Poften zum 
Berkauf; melche nie zu vor zu fol niedrigen Preifen verfauft murben. 
Schneidet den Koupon ans und überreicht ihn derjenigen Ber: 


fünferin, bei weicher Ahr Euren Ginfauf bewerkitelligt 


Dergent nicht: 


— 


x Scneidet diefen Roupon aus. 
Bercale3 — Eine Bartie 
Bercales, helle und 
die Ic Qualität — 


Dienstag die Yard. — „De | 


von Dref | 
dunkle Karben, | 


0 HS. an einen Stunden. 


x Scneidet — aus, 

Fi — 

Saown — Eine Bartie Drei; Larınz, 
le und dunfle Karben, alle quten | 
uiter, gemwöhnlid) für 7!%c 3c | 
berfauft; Dienstag, Yard... | 
12 NS. an einen Kunden 
Xx Schneidet diejen stoupon — 


Waſchkeſſel — Galvaniſirte eiſerne 
Waſchkeſſel, verſtärkter Boden — 
wöhnlich für 59c ver- — 
—* Dienstag für 2560 

Einer an einen Kunden. 


U 
| 
| 
| 
7% 
I 


x Schneidet diefen Rou von aus, 

! 

Gont3 — CS ummer-Coat3 für Kine | 

der, fchtvarz und weil farrirt, auch | 
einfach lohfarbig; Gr öf sen 2 bi3 zu 


5 — Werte bi3 51.5 929€ | 
| 


Dienstaq die ustwahl" .. 
x Schneidet diefen Koupen aus. 


Waiſts — CShirtwaiit3 für Damen, | 
über 30 Facons — Zaivn od. —— | | 
Etoffe, beite Dollar-Waiit3, 
Dienstag mur 
2 an einen Aunden. 





x Schneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug — „Poroskint“ 2 
an Hemden u. Hoſen für 
die 25 Qualität, in allen 
Größen; Dienstaa für 

4 an einen Kunden. 


Knaben, 


150 


x Schneide diefen Ko upon au 8. 
Strümpfe — PBaumivollene Soden 
für Männer, ganz nahtlos ſchwarz, 
lobfarbig und farbig — die be gten 
We Sorten — Dienstag 
das Paar 


6 Paar an einen Kunden. 


x Shne neidet diefen Kor won aus. 
| Fenſter-Ronuleaux — 
ſter⸗ Rouleaux. garantirte 
Rollers, alle Fe arben 
die 2dc Sorte; Dienstag 
4 an einen Xı 


J 


inden 


Leinen Fen 
| 


x’ Cchneidet diefen Kouvon aus. 


Hemden — Diaue Chambray Ar⸗ 
beitehemden für Männer 
gemacht, weit zugeſchnitten, 29e 
50 Wert, Dienstag 

2 an einen Kunden 


X Schneidet dieſen 


Slippers — Serge Haus-Slippers 

für Damen; Led erioblen, in allen 
Größen, beite >0c Werte; 2. 

Dienstag, Paar.......- d | 

2 Roaar an einen Kunde | 

\ — — 


X Schneidet dieſen 


Seide — Beſte Qualit ät = 
‚Seide, „alle Farben; = 
weise Damen-Taiche ntüche 
die 4e Sorte; Dienstaa. 


Yalbrias ı | 


Habt. 


Diefe Bargains gelten nur 
für morgen — Dienitag. 


x Scneidet diefen Roupon aus. 


Muslin Gebleichter Muslin 
Cambric, Yard breit, weicher Finifb, 
die 10c Qualität — 6 
Dienstag die Yard I% € 

10 958. ayı einen Kunden. 


— 


x Cchneidet diefen KRoubon aus. 





Die gutbefannte | 
‚oder U. ©. Mail | 


| Bansbryieife — 
„Fels⸗Naphtha“ 


Saundrufeite — Dienstag, 17€ | 


5 Stüde für | 


10 Stüd an einen Kunden. 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 
Beſen — Mittelſchwere Teppich⸗B 
ſen, vierfach genäht — koſteten stets 
19c Diendtag das 13C 

| EStüd für nur 

| Einer an einen Aunden. 

| 


Y Schneidet dieſen Koupon aus. 
— Se SH | 
Kleider — P 3artie von Muiterfleis | 
| dern für NAD ven — eine endlofe | 
3wahl von Facon? — Merte bis | 
83.00: Größen nur 6, 8 
und 10; Dienstag 





Schneidet diefen Koupon aus, 


Kleider — Haud- und Straenfleis ei 
der fiir Damen, Gingham oder Pers | 

| cales, Größen 36 bis 44; 

| ?- reg. $1. 50 wert, 'für 


x Shneidet ? diefen ouvon aus, 


Unterzeug — Geſtrickte Umbrella— 
Facon Beinkleider für Miſſes, mit 





| 


|| 
= 


"ie | ‚las 


Spitzen-Unterteil, wert c 
1dc; Dienstag nur......... 
4 an einen Runden. 
Schneidet ? diefen Koupon aus. 
I 
| Regenfdirme — Mafjerdichte Tafs | 
feta- Negenfichivme für Männer und 
Damen einfadbe und fanch | 
> nei wöhnliche $1- 
Merte; Dienstaa 
2 an einen Kunden. 


x Schneider diefen. ‚Koupon aus, 


Serim — Partie don Gardinen= | 
Scrim, einfacher oder fanch Bor— | 
der — 36 Zoll breit — | 
20 wert; die Nard | 
: x Schneider diefen Kouvon aus. 


— 5 — Waſchechte Knaben— 
| anzüge, elle und dı unfle Karben— | 


ı mehrere —— » bis | 
ert. 


10 sahre;, en w. T5c w 
inen stunden 
die fen. Kouvon aus. 


[ 


\ 2 dm 
x  Schnkidet d 


Slippers — 1: und 2-Strap Zlip- 
pers für Kinder, Pa u. Leder oder | 


Tan; Größen 2 bis 45C 


reg. 79c wert; Diens — 

2 Paar an einen Kunden. 

Schneidet die ſen Kour on aus ” 
a ee il 
| Stifercien Eine hübfche Partie 
17301. Stiderei Flouneing, alle | 


ausgewählten Mutter; 19€ 


billig zu 400; Dienstag, Mb. 


| 


— — — — N 


‚ Anbios Endi odacher 


Roman von Zohann Georg Seeger. 


(2. Foriſehung) 
„Simmel“ fagte er zu fich, jet Durch | 


ten fühlen Hochmwald jchreitend, „es tt | 


ion jhlimm, wenn ma den Voata jo 
arg früah verliert. 


fein Bub’n nit zu ziag'n beritehi. 
Mann jo a Burfch es nit in fich hat, 
b03 Guctfein, nacha mach'n Pfoarer 
und Lehrer den auch nimmer guat. 
Anfa Herrgott gibt an jeden fein Zeil, 
und ma muaß Jich jchö bevanfen bei 
eahm, wenn er einem a quat’3 Brödle 
hat zufimma lafj’n.“ 
Und jtil manderte er unter alten 
Buchen und Fichten dahin, nur verein- 
Ite Sonnenftrahlen zitterten durch 
Die Mipfellüden in. die Walddämme- 
zung hinein, beleuchteten die Stämme 
und fpielten auf den grünen MooSpal- 
Bern. Jebt ſentte jich Die Straße, und 
Ambros hielt auf einer Holzbrüde 
Anne Tief unten zmiichen Steinge- 
Hrümmer raufhte der Bach dahin, ein 


Tuftiger Gejelle, der niemand ein Leid | 
‚antun, fondern bloß fröhlich zu Tal 


ingen zu können ſchien. Und doch! 
ie oft fon war er wild ange— 
ee, hatte Waldriefen und Tels- 
Blöde mit fich geriffen, Häufer in fein 
Bett hereingezogen und ... Ambros 
Hlicdte Faft zornig zu ihm ‚nieder 
Biefen mit Schutt überbedt. Drüben 
am Elternhaus, das zmwifchen einer ur- 
chen Tannengruppe mit feiner weißen 
Kaltvand, der braunen Altane und 
dem langgefiredten Stall und Heu— 
oben fistbar wurde, hatte vor Xahr- 
ein wanbernder Maler mit 
a eaiten ben heiligen Chriftoph 
mit dem Zefuskind auf der Schulter 


gemalt und herum die Infchrift gefegt: 


„Aus Malle und aus Depenbnet 
Erteite und, o Iteber Gott 


- Bild und Umfehrift maren bertit- 
bie Farben Br fih zum Zeil 


Iosaelöft, und über dem Kopf des hl. 


Aber jchlimmer : 
noch ift’3, wenn der Voata lebt und | 


| Ehriftoph ftaf eine Kanonenkugel, die 

fi anno 1809 hierher verirrt hatte. 
| | Oft Ihen hatte Ambros feine Mutter 
| gebeten, das Bild auffrischen zu laflen, 
| aber jtet3 hatte fie den Kopf gefchüt- 
teit A gejagt: „Er ift ja noch da, der 
' Heilige, und wir mwiaffen, moa3 umig’- 
Ihrieben moar. Megen die poar 
Stadtfradl, die’3 mwiafjen möchten, geb 
ich met Geld nit aus.“ 

Sa, megen der Touriften münfchte 
er e8 auch nicht; aber es mar doch eine 
Schande für einen alten, reichen 
Bauernhof, wenn das Bild vollends 
perbarb und mas mußte der heilige 
ChHrijtoph davon denten? Würde der 
ihnen auch fernerhin feinen Schub ver- 
leihen, wenn fie ihm fo wenig Danf: 
barfeit erwiejen? Hatte er nicht den 
Großvater oft erzählen hören, wie der 
Hof anno 1809 por den umberftreifen- 
ben Franzejen nur dadurch bewahrt 
blieb, daß auf fein inftändiges Bitten 
der Heilige ein furchtbares Hochmwaffer 
| verurfacht und alle Brüden mweggeriffen 
ı babe? et berrichte freilich Frieden; 
mer aber fonnte wiffen, ob nicht eine 
andere Eefahr drohte? Und würde 
dann der Heilige jich erweichen laffen 
und helfen? 

Recht riedergeichlagen und gebrüdt 
überfchritt Ambros die Brüde. Er 
fühlte Jugendfraft in fi und Schaf: 
fensluft, und nun, ba er fich dem Hofe 
näherte, lag’3 doch mie Lähmung auf 
‚ihm. Faft migmutig bog er von ber 

Straße ab. Das Stabeltor war offen, 
: und von ber feitsmwärts einfallenben 
Sonne mit einer Golbflut umftrahlt, 
ftand in dem fonft düjteren Raum ein 
boller Heumagen. Da gab’3 Arbeit 
für ihn; da hieß e8 ablaben, und dann 
tafh mit dem leeren Wagen Hinaus 
auf die Wiefe. Er eilte ins Haus und 
ftaunte. Eben führte Martl die Ochfen 
in den Stall. Ehe er ihn aber an- 
tufen fonnte, ftaunte er aufs Neue: 

Die Haustür öffnete fih, und feine 

; Mutter und das Dirnlein traten mit 
| Stechen und Gabeln ein, 
„sa, grüng Di, Muttal“ rief er. 
„Seid ihr ſchon fertig?“ 


Aſac vur· * 


lernt's nix Guates. 


Abendpoit, SDicage,_ 


Für Heut ſchon,“ entgegnete fie kurz 


und ging in die Küche. 

„Ja, habt ihr denn, ihr drei Leut’, 
alles Heu bon der Wiefen hoambracht? 
Ihr habt ja müffen arbeiten wie pier- 
zehn Mannsbilder!” Er richtete feine 
Worte an das Dirnlein, das ihn mit 
feden Augen von der Seite betrachtete, 


als machte es fich über ihn Iuftig. „He | 


Burgei? Kannft foa Antwort geb’n?“ 

Da verzerrte Burget ihr Geficht zu 
einem grinjenden Lächeln, daß er ihre 
großen gelben Zähne nebit dem gefund- 
toten Zahnfleiich jehen konnte, und 
fagte die Worte faft überhaftend: „Ja, 
glaubft denn, Ambros, wir maren 
Schneider? Zwoa Woagen hab'n wir 
hoamg'fahr'n ....!“ 

„Warum jpannt dann der Martl 

aus?“ 
„Ei warum? Meils der Bäuerin 
| auf der Wieje eing’fallen ift, daß Du 
| Strümpf braudft auf 'n Winter...” 
| Sie lachte ihm geradezu ins Geficht, 
und zornig rief er: „Du frech’3 Meibs- 

| bild!“ Da zog fie fich, eine Mauffchelle 
fürchtend, Hinter die Küchentür zurüd 
und fagte triumphirend: 

„Sud eini in die Kammer, wenn 
| Du’s nit glaubft.“ Und als er ihr 
nachfolgte, wijchte fie an ihm vorbei in 
| ten Stall, wo fie jogleih mit heller 
Etimme fang: 


„Mei aelbwoabe Kugh 
I mir liaber als Dua 
Mit ſammt Deine Schr— iab 
Und Winteritriimpf dazua.‘ 


Er ballte die Hände und mollte der 
Dirn für das Spottlied ein paar Ohr 
feigen geben; gleich aber löften fi 
feine Finger, Irauer lag in feinen 
Augen, und er fagte zu fi: „Wie 
fann’3 denn anders fein? Die ganze 


| Zeit ftedt die Burgei drüben in der 


Geeburg in der Leutjtub’n, und dort 
Und die Mutta? 
Alle fünfe läht’3 groad ‘fein. Himmel, 
Herrgott, foll denn meinem Boater fein 
Guat abgewirtſchaft't werd'n von mei- 
ner eigenen Muatta?“ 

Plump ging er durch die Küche. Die 
Tür zur Schlafkammer der Bäuerin 
war angelehnt. Er blickte durch die 





' a Stridzeug herrichten und aufs 


| ging 
| fonnte ihr nicht mehe tun. UInd es war 


Epalte und fah feine Mutter por einer 
Irube, in der fie herummühlte, Enien. 
Swilchen den blühenden Geranien=- 
töden am niedrigen Tsenfter fiel ein 


; Eonnenftrahl auf das graue Haar der 


Yrau, daß diefes wie von einem Hei- 
ligenfchein umgeben war. Und er fah 
ihr fjorgenvolles, faltenreiches Geficht 
und das braune, befüimmerte Auge; er 
Jah die abgearbeiteten Hände, da war 
en Grol verraudt, und Ehrfurcht 
und Mitleid erfüllten ihn. 

Sie hob den Blid und wandte fi 
ihm zu. „Ad, Ambros,“ jagte fie, 
„Die viele Arbeit. Mitten drin i8 
mir’s eing’fall’n, daß Du neue Win- 
teritrümpfe braudjft...“ 

„Sell wohl, Muatta. Uber 58 
Heu... dö3 jollten wir derngerft doch 
einibringa.“ 

„Morgen, Bua. ch mill mir nur 
Ofen— 
bankl legen, daß i's nit vergiß.“ 

Er antwortete nichts, fondern ging 
traurig Hinaus. Mohin follte das 
führen? Geine Mutter war fleißig, 
tuhte feine Minute; aber fie veritand 


| nicht, ihre Zeit und ihre Arbeit einzu- 


teilen. Mitten in einer Arbeit fing fie 
eine andere an. So ftodte der Betrieb, 
und feit 18 Jahren ging’3 eher zurüd 
cuf dem Stoffelhofe ald3 vormärt3. 
Wie oft Schon hatte er fich porgenom- 
men, mit feiner Mutter ein ernftes 


| Wort zu fprechen und fie zu bitten, ihm 


den Hof zu übergeben. 
e3 ihm jtet3 fo 


Uber dann er- 
wie heute; er 





ihm ein umerträglicher Gedanke, fich 

borzuftelien, feine Mutter, die immer 

um ihn geſchäftig war, drüben ſtill, 

* Arbeit im Aus Straghäuschen zu 
wiſſen. 

In der Scheune traf er den alten 
Martl, einen hageren Greis mit wei— 
ßem Schnurrbart und klugen Blau— 
augen. Der war von jeher ſein Ver— 
trauter; ihm klagte er auch ſeine Not. 

„Ja, woaßt, Ambros,“ ſagte der 
Knecht, „da koannſt nix mach'n. Unſa 

| Herrgott hat dazumal Deine Muatta 
Ihwer hoamg’fuht. Golang ihr der 
Hof a’hört, muaßt Di füag’n. Heut 
fönna mir nir mehr hoamführ'n. Die 
| Burgei muaß melf'n, die Bäuerin 
| ftrieft bis in die Nacht, und i, i bin 
| halt a valtS Zeut und fpür’ meine 
| fünfaftebzig. Lädft halt den Woagen 
| ab. Morgen früah wird der Herrgott 
* auch wieder a guats Wetter geb'n, und 
der heilige Sankt Stoffel. Ob's noch 
je wird beſſer werden, froagſt? Ja, 
woaßt, wenn Du a Bäuerin auf 'n 
Hof bräcdteft, dann... aber Du bift 
fo a B’fonderer moan i...“ 

Ambros ftand auf dem Wagen und 
[ud ihn im Verein mit Martl ab. Kebt, 
ba er arbeitete, verringerten fich feine 
Sorgen; er jehte ja feine Kräfte in 
die Tat um, und obendrein fonnte er 
mährend der Arbeit mit dem alten 
Manne reden. Er erzählte ihm feine 
heutigen Erlebnifie, und der Knecht 
Jagte, jet ein bißchen innehaltend: 

„Die Maranndl? Aa, die fell wär’ 
Ihon a richtig’3 MWeiberleut. Aber der 
Helmeger i3 ihr Voater, moapt? Und 
ber Lenz, der Malefizer, der micdelt 

| ben Alten um die Finger. Laß guat 
fein, Ambros! Die Cenz vom Beiten- 
hof oder die Marei vom Gugelbauern 
find auch recht faubere MWeibsbilder!“ 

„Eher geh’ i nach Amerika!” rief 
Ambros und begann mwieder zu arbei- 
ten. Und eine PBiertelftunde fpäter, 
als er von Neuem raftete, fagte Marti 
finnend: 

„3 boab auch) amoal vane gern g’- 
habt. 
no. Der Herr Pfoarer hat, wie ich’3 
ihm beicht’t hab, g’jaat: Unjer Herr- 
gott wird Dir’ anrechnen im en- 
ſeits.“ 

Da ie die Augen bes Burfchen 
zornig auf, und ohne weiter zu reden, 

arbeitete iR fönnte er dadurch 


a a 
un 2 


Hoab’3 nit friagt, und leb’ auch 


— 


bilde, das er wegen der Nacht nicht 
mehr zu fehen vermochte, blieb er 
ftehen, und, den Hut in den Händen 
haltend, betete ‘er lange zu dem Hei- 
ligen und gelobte ihm Erneuerung fei- 
ne3 Bildes, wenn er ihm die Geliebte 
zum Meibe verfchaffe, bie fchmwarz- 
haarige, blauäugige Maranndl. 


(Bortfegung folgt.) 


(Für die „Mdendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praftijhe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Zohnende Geflügelzuht. — IX. 


Die Eierproduftion, — Geeignete fütter 
ung dafür. — Srifhe Eier. — Wohl. 
fhmedende Eier, 


AUfalfa, einerlei, ob fie grün ober 
ob ihre getrodneten Blätter vorgelegt 
werden, ift ein ausgezeichnetes Futter, 
um eine gerabezu ideale Färbung des 
Eidotters herbeizuführen. Deshalb 
ſollte den Legehennen in der einen oder 
anderen Forni immer reichlich Alfalfa 
zur Verfügung geſtellt werden. Der 
blaſſe, geradezu kränklich gefärbte Dot— 
ter, den man namentlich im Winter ſo 
viel in den Eiern findet, wird in den 
meiſten Fällen durch den Mangel an 
grünem oder ſaftigem Futter verur— 
ſacht. Eier mit blaſſem Dotter ſind 
weniger im Markte gefragt und werden 
infolgedeſſen auch bedeutend ſchlechter 
bezahlt. Auf jeden Fall bezahlt es ſich 
für den Nubgeflügelzüchter immer, 
wenn er der Färbung und Qualität 
bes Eidotter3 in den Eiern feiner 
Hühner jederzeit befondere Beachtung 
Ichentt, weil ein Dotter von guter Be- 
Ihaffenheit und idealer Färbung eine 
unbedingte Vorausfegung für erftklaf- 
fige Eier it; nur folche aber erzielen 
befanntlich die höchiten Preife und ver— 
mögen e3, einen feiten Stamm auter 
und gern zchlender Privatiundfchaft 
für die Eier zu halten. 

Das Eiweiß. 


Das Weihe in einem frifch aufge: 
Ihlagenen Ei follte die und rahm= 
oder jyrupartig fein. E3 follte auch 
frifch und gligernd erfcheinen. it das 
Eiweiß fo wäfierig, daß es ftart läuft, 
fo taugt e3 nicht viel und das ganze 
Ei hat dann feinen großen Wert. 


Der Wohlgefchmad der frifchen Eier. 


Wenn man ein ausgejuchtes, tadel- 
(ofes Ei innerhalb drei Stunden, nad): 
dem e3 bon der Henne gelegt worden 
ift, verzehrt, jo wird man immer wahr: 
nehmen, daß ein jolches Ei einen aus: 
gezeichneten Mohlgefhmad beſitzt. 
Diefer Wohlgefhmad tritt fo beftimmt 
hervor, daß man glauben möchte, ein 
derartiges Ei jet aus ganz anderen 
Wutterftoffen aufgebaut, al3 ein bereit 
älteres Ei, das ebenfalld noch jehr gut 
und in jeder Hinficht unverborben ift. 

Stifche Eier. 


Der Geflügelzüchter muß deshalb 
darnah ftreben, immer möglichſt 
frifche Eier auf den Markt zu bringen, 
weil nur diefe mohljchmedend im en- 
geren und wahren Sinne des Wortes 
find. Namentlich derjenige, der zu 
einem feiten Preife das ganze Jahr 
hindurch an eine bejtimmte Privat- 
fundjchaft liefert, die dann gern aud) 
für derartige Eier einen höheren Preis 
bezahlt, jollte niemals von diefer Regel 
abmeichen. Eine Nation, die au ei- 
ner gejunden Zufammenfegung von 


verfohiedenen KRörnerarten und ferner 


aus Grünfutter und einer mäßigen 
Gabe gefunden, animalifchen Futter: 
beiteht, erzeugt praftiih den beiten 
MWohlgefhmad in frifch gelegten Eiern. 
Durch die Verabreihung von jchim- 
meligem, muffigem Getreide, oder 
dur) eine einjeitige Weberfütterung 
mit Grünfutter, oder durch die Ver— 
abreihung zu großer Mengen anima- 
hichen Futter wird der große Wohl: 
gejhmad ganz frifcher Eier verdorben, 
bevor noch das Ei den Körper des 
Hubnes verlaffen hat. Durch die Ver- 
fütterung von SZmiebeln, Zmiebeltö- 
pfen, Raps und anderen Futterarten 
mit jtarfem Geſchmack wird auch im— 
mer der Mohlgefhmad der Eier ohne 
meiteres bireft vernichtet. 


Die richtige Aufbewahrung frifcher Eier. 


Praktifch können nur jehr wenige 
Eier Schon einige Stunden, nachdem 
das Huhn fie abgelegt hat, verzehrt 
werden. Die Eier müffen alfo aufbe- 
mwahrt und — fonferbirt werben; da3 
meint, jie müffen in der richtigen 
MWeije forgfältig aufbewahrt und gegen 
Ihädigende Einflüffe gefchügt werden. 
Sorofältigft muß vermieden merden, 
dat befruchtete Eier auch nur im ge- 
ringiten angebrütet werden. Denn 
durch die geringite, fonjt faum mahr- 
nehmbare Bebrütung wird jedenfalls 
fofort der feine MWohlgeichmad bes 
Eies vernichtet. Deshalb jollten bei 
warmem Wetter die Gier zmei- bi3 
fünfmal im Iage eingefammelt mer- 
den. Sobald die Eier eingefammelt 
find, müffen fie an einen füblen, dunk— 
len und trodenen Pla gebracht und 
bort in einer Temperatur bon ficherlich 
nicht mehr als 50 Grad Fahrenheit 
aufbewahrt werden, bi man fie für 
den Tiſch verbraucht. 


Die richtige Verpackung. 


Eier, die an einem feuchten, dunſti— 
gen Platze aufbewahrt werden, werden 
ſehr bald muffig; die Schale ſchimmelt, 
und ſobald das geſchieht, iſt auch der 
Wohlgeſchmack des Eies dahin. Eier, 
die im hellen Lichte aufbewahrt mwer- 
den, verlieren ebenfalls jehr jchnell ih- 
3 Dt Bon an 

und anderen — 28 er 
Umgebung nehmen die Eier 


abe 
fo fönell und ft ie ee 
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NORTH AVENUE FÜRNITURE C0,, 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Einzigites und größtes Möbel-Geihäft der Nordjeite, — — 


melches die Waaren genau zu den angezeigten Preifen verfauft. Wir garantiren einem jeden Kunden, 


daß berfelbe bei uns Geld erfpart, und .unfere Preife pofitiv niedriger find, 


be3 unteren Stabtteiles. 


Eichenholz Drefferz, 
bildung, gut gemacht, 
migen Schubläden und gefchliffe 
nem Spiegel, jpeziell für 


6.75 


mie 


Ab- | 
mit geräu= 1% 


Ein Drittel ab an allen Eisfchrän- 
fen, die über 75 Bund Eis halten. 


Eisichränfe, wie Bild, halten bis 


125 Pfund Eis, mert 
$25.00; für > 
.6.75 


Victor Eisichränfe — 
twert $11.00; für. 


II Mi j 


—9104 


Eine Partie von hocheleganten Mu— 
ſter⸗Eiſenbetten gehen, da wir unbe— 
dDingt den Plaß brauchen, für die 
Hälfte des regulären Preijes. 

DVetten, wie Abbildung, mit 2:3zÖll. 
Aukenpfojten, Yuert 12.00 6. 
und 16.00; für 8.00 u. 75 


als in den Geſchäften 


Zuſammenlegbare Kinderwagen — 
wie die Abbildung — 


Dieſelben ſind das Doppelte wert. 


wer. 
= 8 m 
s — Ms 


Auszichtifche, ans echtem Eichenholg, 
6 Fuß zum Ausziehen, gehen folange 


der Vorrat reiht — 8. 751 
für nur. .os0seusenuuse 


Wert da3 Doppelte, 


Baar oder leichte Abzahlungem/zu den liberaliten Bedingungen. 
Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis. 


ben. Die Verpadung in Kleie, Hafer 
oder ähnlihem Material, wie fie nicht 
felten auf dem Lande erfolgt, empfiehlt | 
fich nicht, weil der MWohlgeihmad in 
einer folchen Verpadung nicht frifch er- 
halten werden fann. Am beiten ift die | 
Derpadung in Bappichachteln, in denen | 
jedes einzelne Ei feinen feiten * 
hat. 
Geſunde Hühner. 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß nur 
durch und durch geſunde Hühner wirk— 
lich wohlſchmeckende Eier erzeugen kön— 
nen. Ein krankes Huhn, oder ein 
Huhn, das infolge von Ueberfütterung 
oder falſcher Fütterung fortgeſetzt an 
Verdauungsbeſchwerden leidet, kann 
ſelbſtverſtändlich keine Eier mit wirk— 
lich gutem Wohlgeſchmack erzeugen. 

Wie wir aus all dem Geſagten er— 
fehen, gehört alfo jchon eine große 
Portion Erfahrung und au eine ge- 
mwilje Kenntnif dazu, nit nur um 
mohlichmedende Eier von den Hühnern 
zu erzeugen, fondern vor allem auch 
mohlichmedende Eier auf den Marft 
oder an die Privatfundfchaft zu Iie- 
fern. Nur zu mancher Hühnerzüchter 
glaubt, diefes Ziel erreicht zu haben, 
wenn er in Wirklichkeit noch jehr weit 
davon entfernt if. Diefer Glaube 
wird ihn früher oder fpäter aber ficher- 
lich jehr teuer zu jtehen fommen, und je 
eber der Züchter fich davon überzeugt, 
daß er andere und bejjere Methoden 
anmenden muß, um fo befjer wird e3 
für ihn fein. 


F. F. Matenaers. 


Appell an den Kongreß. 


Soll ftriftere Gefege für die Bemannuıg 
von Seedampfern annehmeıt. 


Striftere Bundesgefege für die Be- 
mannung bon Seen- und Dgeandam- 
pfern verlangte in feiner gefirigen 
Situng der hiefige Gemerffchaftzrat. 
Beranlaffung dazu gab der jüngfte 
Zufammenftoß zmwifchen den Dampfern 
Soma und Cheboygan im Chicago 
Fluß. In einem Beichlukantrag, der 
zur Annahme fam, wurde behauptet, 
die große Mehrzahl der Baffagiere des 
beijchädigten Dampfer3 würde ertrun- 
fen fein, wenn der Zufammenftoß 
außerhalb des Hafens ftattgefunden 
hätte, da der Dampfer nicht genügend 
erfahrene Seeleute an Board gehabt 
habe. Der Antrag verlangt die An 
nahme von Bundesgefehen, die eine 
ftärfere Bemannung vorfchreiben. In 
Verbindung damit kam ein Bericht 
des Unterfuhungsausfchuffes des Ge> 
mwerfichaftärat3 zur Sprache, der aus 
führt, daß in den meilten Fällen die 
Tahrzeuge nur fünf oder fechs erfah- 
rene Seeleute an Borb haben, und daß 
nur brei davon gleichzeitig auf Poſten 
find. Auch bie Frage der Lebensret> 
tungsboote fam zur Sprade. Das 
Gefeh jchreibt vor, daß alle Baffagter- 
fahrzeuge, die fich nicht mweiter al zehn 
Meilen vom Ufer entfernen, Boote für 
nur zehn Prozent der Pafjagtere mit 
fih zu führen brauden, mährend 
Tahrzeuge, bie den See kreuzen, Ret- 
tungsboote für 30 Prozent ber * 
iere mit ſich führen müſſen. 

cht des de 3 Bet gun ar * 
die Beſitzer der 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Dienitag, den 22. Zuli: 
Juli-Räumungs-Verkauf 





Geldfparende Bargains in unjerm Dept. für fertige Trachten. — 2. Kloor. 


Waiſts für Damen, aus kreuzgeſtreiftem 


mit großem beſtickten Matroſenkragen und Manſchetten, 81.25 wert. 


oder geſtreiftem Lawn — 


—8 


Skirts für Damen, aus reinwollenem fancy geſtreiftem S 


84.50 Werte, ſpeziell für 


Waſchechte Unterröcke für Damen — aus beſtem Nurſe geſtreiftem 
Gingham gemacht, extra volle Größe, regulär 7; de, für 


Kleideritoffe — Haupt: 
floor. 
Speziell — 24451. Chinas 


Seide, in allen Farben; 40c 
—— die —— 25 
f c 


RR. 

AS30IT. mwollener Eerge; mit 
fhmwarzen Streifen — ein 
68c Wert; 44 
die Nard c 


Drug-Dept. 


Liniment, für.. 


Cei 


floor. 
50c Lemles zum 


N Blaue 


75c Wert 2 Duart 
Foumtain Syringe.. 
50c Kilmerd Emamp 

Root Do. Bainerpeler®2€ zu. ae ee 79 


— — 


— Saupt- Negenihirm-Dept. — 
Hauptfloor. 
Regenihirme für Damen— 
‚sie mit Seide überzogen; 
geſchnitzter Miſſion 1.98 


dB 


Eich felbit } Bffnende Regen: 
39e ſchirme für Männer — 
$1.00 Wert, 


nn a BE nu 0 2 SEEN. 0 0 ge ug 


Möbel- Dept. — 

3. Floor. 
Sanitäre Couch, 4 u 
breit, berabaulaffende Sub 
ten, mit 2 Reiben Stüßen: 


84. 
für 00 Wert, 3 69 


KSolton” Top "Nairage, 
fpezieller 
Verlauf 


Linoleum, 
dratyard 


nn nn 


Bargains — 3, Floor. 
Eine große Partie vonKorl⸗ 4. 


50c u. 60c wert, 
fvesiell, per Qua- 


5:4 Tafel⸗Wachstuch, in weiß 


und Tile-Muftern'g o 
reg. 25c, Yard.. "1214e 


Gifentiwaaren- Dept. — 
Floor. 
NRafenmäher — garantirtes 
Stahl, mit 3 und 4 lin 
gen— 
Zu einem Rabatt von 
14 der regulären Preiie, 
I 


Einmad- — 51 
wert, für.. “ER ‘“c 


TI  — — — — ——— 


Grocery- Dept. —4. #loor || 
2*8 


| reiner NRye W 


10 2 —* volles Quart 


Famtly Seife, 39e 


—5 aranulirter 230 | 
tür. 


—* Sntders‘ Catfup.. ‚17e 
3 Balete Eri 

Crackers * i0e 
2 11c Büclen Erbfen 19e 
PER, een A — —* 


9 s 
3 Badete Quaier 
Maple Corn Flates.. "öde \ 


$1.10 Flafıhe 
Stentudo Whis 
volles Quart.. 


Großes Radet GoldDuft 17e 


Unfer, Laden wird am Dienftag um 6 Ahr Abends aeiiplofien 


lage annehme, melde Rettungsboote 
für alle Paffagiere und die Beichäfti- 
gung don genügend erfahrenen See⸗ 
leuten, um ſie zu bemannen, vor⸗ 
ſchreibt. 

Kehren zur Arbeit zurück. 


Die Baugewerkſchaftler, die ſeit dem 
10. Juni ausgeſperrt waren, nahmen 
heute Morgen die Arbeit wieder auf 
gemäß dem zwiſchen ihnen und dem 
Bauunternehmerberband getroffenen 
Abkommen, das Arbeitseinſtellungen 
und Sperren wegen Streitigkeiten 
über die Zuſtändigkeit der einzelnen 
Verbände nahezu unmöglih macht. 
Derartige Streitigkeiten imerben in 
ger beigelegt werden, ohne daß bie 

rbeit niedergelegt wird. 


—:°0  ——— 
Feuer im Bahınhofögebäude, 


Ah an ah nen Gogrenum ent» 


# eu | Liför- Dept. — 4. Floor. 
%, %, 82.60 | s125 Stalde 


Berliner Doppel 
Bussi Blafe e 


Salifernia me Prandh, 


Zafelbier — per 
Kifte mit 2 Dugß.. 


Kleifchmarft — 4. Floor. 
nn Deal '1414c 
Rue Sue 1344e 

"11l4e 
Kiga. Ile 
Zur — 
Borderviertel 14c 


Lamı.. 


Magerer fugar I 
cured jr 244e 


— 


Kümmel, 


39e 


Megered — n⸗ 
fleiſch.. 


unſeres Union 


— 59 
G6e | 


— —— ñ 


wurde. Das Gebäude ſchwebte eine 
Zeitlang in ernſter Gefahr völliger 
Zerſtörung, da die Löſchmannſchaflen 
anfänglich den Herd des Feuers nicht 
finden konnten. Der Schaden wird 
auf 820,000 veranſchlagt. 


Pilgern zum Heiligenſchrein. 

Dutzende von Krüppeln, Gelähmten 
und veriachienen Perfonen pilgerten 
geftern anläßlich der neuntägigen eier 
der Verehrung der Heiligen Anna zum 
-Schrein in der St. Unne de Brighton 
Parkkirche an der California We. und 
dem Welt 38. PIl., auch Taufende von 
anderen Gläubigen. Der kirchlichen 


‚Yeier ging eine Progefjion voran, bei 


ber ber Pfarrer Kirley eine Reliquie, 
einen Knochen derKKicchenheiligen, trug, 


Am Mitwoh Abend wird abermala 


eine Prozeffion ftattfinden. 
—— 
an . Dei * aber 


— ——————— 
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Ausland, 





Zroß Sturm und Regen: 

Glänzende AUbnahmefahrt des nenen deut« 
fhen Militäriuftfreuzers. — Die Werft: 
ftreiflage. — Gebeine gefallener Frei⸗ 
heitsfrieger für Kunftdüngerfabrit! — 
Ueue öfterreihifhe Mobilmahung? — 
Panif beim Begräbnig eines Generals 
3a Salzburg. 

(Epesiallabeldepeiche der „N. Y. Staatözeitung*.) 


: Berlin, 21. Suli. In militäri- 
ſchen Fachkreiſen herrfcht größte Ge- 
nugtuung über die jüngjte Leiftung des 
neuen WiilitärsZeppelinluftichiffs „L. 
3. 19%, dejjen glänzende frühere Flüge 
bereit3 allgemeine Aufmertjamteit er- 
regt haben. 


joeben jeine enbdgiltige Abnahmefahrt 
bollendet, welche nicht weniger, als 20 
Stunden in Anfpruh nahm. Der 
Kurs ging von Frankfurt a. M. nad 
Stuttgart und wieder nah Frankfurt 
zurüd. 

Stundenlang hatte das Fahrzeug 
mit jtrömendem Regen, beftigemSturm 
und Gegenwind zu kämpfen, abet e3 
beitand die Probe glänzend. Der Ge- 
neralbetriebsleiter der Zeppelinmerfe, 
Herr Dürr, meldher das Luftichiff 
führte, bezeichnete die Fahrt ala die 
Ihmwierigfte, melche je unternommen 
worden jei. 

„2. 3. 19" Hat fich jebenfalls vor- 
züglich bemährt und mird einen mert- 
bollen Zumacy3 der militärifchen Quft- 


feßt hatte, fcheute das Pferd des Rit- 
ter3, warf den Reiter ab und ftürmte 
unter die Trauergäfte. 
befanden fich der Herzog und. die Her- 
zogin von Gumberland und deren 
zmeitältefte Tochter, 
randra, 
Frievrih Franz don Medlenburg- 
Schmerin vermählt ift. 


Zum Glüd aber fonnte da3 dahinra- 
fende Pferd von 
' Männern zum Stehen gebracht 
mieber beruhigt werden. Daß es ohne 
' Unglüd abgegangen, 


a | Wunder angefehen. 
Der gewaltige Segler der Lüfte hat | : 


ten murbe bort 
jüngft dahingefchtedenen Generals der 
Kavallerie a. D. Freiberrn Guftan vd. 
Merjebe, eines geborenen Hannovera- 
ners, zur legten Ruhe geleitet. 
alter Brauch bringt e8 mit ſich, daß 
ein gepanzerter Ritter den Sarg be= 
gleitet. 


Goethals 








die fterbfice Hülle 


Ein 





Als der Zug fi in Bewegung ge- 


Unter ihnen 


Prinzeſſin Ule- 
melche mit dem Großherzog 
E3 entitand eine furdtbare Banit. 


einigen beherzten 
und 


wird ala ein 


Tefegraphische Nolizen. 


Inland 








— Leut Anordnung von Oberft 
fol am 10. SDftober ver 


Gamboafteindamm gefprengt merben, 
modurd bi: Verbindung des Atlanti- 


flotte bilden, deren integrirender Be= ! 


ftandteil der neuefte Kreuzer nunmehr 
wird. 


Die Berichte über Greueltaten ber 


Bulgarifhen Truppen nehmen in der | 


Preife breiten Raum ein. Der Berli- 


gramm von benStadtbehörden Athens, 


D. 
J 


überfahren und getötet. 
ihre Poſten verlaſſen, um Brombeeren 


ſchen und des Stillen Ozeans am Pa— 
namakanal vollſtändig hergeſtellt wird. 


— Zwei Zugbedienſtete der Penn— 
ſylvaniabahn wurden bei Coſhocton, 
durch einen anderen Bahnzug 
Sie hatten 


„Niagara“ nach dem Schauplatz ſeines 


Sieges über eine britiſche Flotte, bei 


Put-in-Bay auf dem Erieſee, zurück. 


15,000 Perſonen beſuchten Put-⸗in— 
ner Magiſtrat erhielt ſoeben ein Tele- Bay, um ſich das Fahrzeug anzuſehen. 


in welchem gegen die bulgariſchen Ge- wurden, bei Jerfeyville, Ill. 3 Per— 
waltakte in den ſchärfſten Ausdrücken ſonen duͤrch einen Zug überfahren und 
| getötet. 


BVroteft erhoben wird. An die hiefigen 
Behörden wird zugleich die Bitte ge- 
richtet, ebenfalls gegen folhe „Schande 
für die Menjchheit” zu proteitiren. 
Der Borjtand der „Deutichen Tur— 
nerfhaft“ Hat das „Berliner Tage- 
blatt“ gezwungen, einen gehäjligen 
Bericht zurüdzunehmen, in melcdhem 
die Turner, die an dem, 


Leipzia ftattgehabten 12. Deutichen 
Qurnfeit beteiligt: waren, bejichimpft 
wurden. 


ſich damit, daß ein techniſches Ver— 
ſehen zugrunde liege. Es ſeien Aende— 


worden. 

Die Werftſtreiklage weiſt 
keine Beſſerung auf. In Hamburg, 
von wo ſich die Ausſtandsbewegung 


nach anderen Hafenſtädten ausgedehnt 


hat, ſind auch zuerſt Anſtrengungen 
gemacht worden, eine Schlichtung der 
Wirren herbeizuführen. Aber bis jetzt 
iſt noch keine geeignete Grundlage zum 
Ausgleich gefunden worden. 

Neuerliche Forderungen, welche die 
ſtreiklenden Arbeiter in der Hafenſtadt 
an der Elbe geſtellt hatten, ſind ſoeben 
von den Werftbeſitzern abgelehnt wor— 
den. 

Auf den Stettiner Werften ſind ge— 
ſtern 8000 Mann in den Ausſtand ge— 
treten. 

Allgemeine Empörung herrſcht über 
einen niedrigen, pietätloſen Akt, über 
welchen aus Danzig gemeldet wird. 
Bei Erdarbeiten an der neuen Mün— 


dung des Weichſelnebenfluſſes Mott— | „üblichen“ 


lau murden Unmaflen Menjchentno- 
chen bloßgelegt. Sie ftammen 
Soldaten, welche in den Kämpfen der 
Sahre 1806 biß 1813 gefallen find. 
Als es Abend wurde, ließen Händ- 
ler die Knohen durch Frauen und 


Mädchen in Säde jammeln, um fie an | 


eine KRunjtdüngerfabrif zu verfaufen. 

In dem Dorfe Hemmoor, im han- 
noveranijchen Regierungsbezirk Stade, 
waren bier Arbeiten mit dem Aus3- 
graben einer Rohrleitung in einem 
Baſſin beichäftigt, al der vom Re— 
gen aufgeweichte Boden einfiel ımd 
alle vier erbrüdte. Yeder NRettung3- 
berfuch war ausgejchloffen. 

Stoff zu einem Liebesroman kann 
ein, jogben in Heidelberg gejchloffener 
Herzenabund liefern. In der „Stadt 
an Ehren reich“ Hat fich der fiamefifite 
Prinz Rangfit, der dort neun Jahre 
gewohnt, nicht nur beutfches Weſen 
gründlich angeeignet, fondern auch ein 
beutfche8 Bräutchen erforen. 

Der Prinz bat fi mit Fräulein 
Scharnberger in Heidelberg offiziell 
berlobt und gebentt, mit feiner Au3- 
erwählten demnädft nah Siam zu 
verziehen. 

Laut Meldung aus München hat 
ſich das Befinden des ſchwerkranken 
Dichters und Schriftſtellers Dr. Paul 
v. Heyſe, welcher an Aſthma und Lun— 
genentzündung leidet, etwas gebeſſert. 

Wien, 21. Juli. Angeſichts der 
Ereignifſe auf dem Balkan iſt hier die 
Aufregung in weiteſten Kreifen der 
Bevölkerung im Zunehmen begriffen. 
Sie wird befonders gefteigert durch 
alle möglichen alarmirenden Gerüchte. 

Gerüchte, die fich befonders hart- 
nädig behaupten, lauten dahin, daß 
eine neue Mobilmahung befchloffen 
fet, und jedenfalls feine meitere Ent- 
laffung von Referviften ftattfinden 
erde. 

In Kreifen, melde die Aufrechter- 
haltung des Friedens mwünfchen und 
zu fördern fuchen, wird vielfach der 
Hoffnung Ausdrud verliehen, daß eine 
Sonderverftändigung Defterreich-Un- 
garnz mit Rußland gelingen möge. 

Ein aufregende Vorfommniß, daz 
leicht zu großem Unbeil hätte führen 
tönnen, bat fich in Salzburg gelegent- 
ich eines Leichenbegängniffes abge- 


fpielt, 
Unter fichfeiten und im | 
Zeifein oeier füchfißer Perfonfigter 2 


| 


| 


I 
I 


foeben in ı 


| 
| 


| 
| 


— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
Wafhington 5; Si. Louis O0, Philadel- 
phia 8; Cleveland 1, Bofton 2; De- 
troit 5, New Dorf 10. Keine Spiele 
der „National League“. 


— Ulerander ©. MWood3 ftellte fich | 


der Bolizei in Philadelphia unter der 


Eajt St. Loui3 ym $4000 beitohlen. 


Firma zufammentreffen follte, melche 


noch | hereits ein Verfahren behuf3 Ernen- 


nung eine® Maffevermalters eingelei- 
tet hatten. 

— Im Alter von 85 Jahren ftarb 
im Heim eines Freundes bei St. \o- 


— — — — — 
—— — —— —— — — — 


Segislaturausfhuß bereitet fidh vor, Stimms 


mafchinenfau f zu prüfen. 
Der. Legislaturausfhuß unter dem 


Vorfig des Abgeorbneten Lutkas J. 
Butts, der mit einer Unterfuchung des 
Ctimmafchinentaufs durch die Wahl- 


bebörde betraut ift, war heute mit den 
legten Vorbereitungen für die morgen 


beginnenden öffentlichen Verhandlun- 


gen bejchäftigt. Wichtige Zeugen, denen 


der .Ausfhuß auf den Zahn fühlen 
möchte, find, mie verlautet, außerhalb 
bes Machtbereichs des Ausfhufles. 


E3 heißt, fie befinden fi in Midji- 


gan. Der mwichtigjte, Henry W. Barr, 
der Agent der Empire Voting Machine 


Eo., der den Antauf der Mafchinen 
durch Die 
bat, hält fich angeblih in Pam Pam, 
Michigan, 
Ausſchuſſes, 
dungsbefehl zuſtellen wollen, ſind nicht 
imſtande geweſen, ihn zu finden. 


zugeben, daß Barr noch in ihren Dien— 
ſten ſteht, haben keine Auskunft über 
ſeinen Aufenthalt gegeben. 
rer Zeuge, J. J. Farrell, Vertreter der 
Triumph Voting Machine Co., iſt an- 
geblich bereit, ſich vor dem Ausſchuß 
einzufinden, wenn er gewünſcht wird. 
Die Geſellſchaft, die er vertritt, 
eine der Mitbewerberinnen der erfolg— 
reichen Geſellſchaft. 


zu pflücken. 
— Nach hundert Jahren tehtte 
Kommodore Perrys Flaggenſchiff 


Die Agenten des 
ihm einen Vorla- 


auf. 
die 


Die Beamten der Gefellihaft, bie 


®in ande- 


mar 


Bericht der Sahrerftändigen. 
Die Sacdperftändigen, melche die | 


! Mafchine der Empire Voting Machine | 
| &o. unterfucht haben, haben angeblich 

‚ einen Bericht über ihre Arbeiten fertig. | 
ı Sie tadeln angeblich, daß unabhängige 
Wähler, die nicht für Parteifandidaten : 
ftimmen wollen, Schwierigkeiten ha- 
ben, für den Mann 
ftimmen, und ftoßen fi am Gemidt | 
ı und dem Umfang ber 
| Außerdem tadeln fie angeblich, daß die 


ihrer Wahl zu 


Mafchine. 


| Wahlbeamten feine Gelegenheit haben, 
: | die Zählapparate abzulefen, daß die 
— Auf dem Wege nad ber Kirche | Mahlbeamten den Wählern zu Hilfe ; 
| fommen müfjen, wenn fie Irrtümer 


auf 
| + I | richter Cooper3 hin die angeblichen 
‚ Erklärung, daß ihm jein Gemwiflen ; Manlfchwindeleien unterfucht, maren 
; feine Ruhe laffe, jeit er legten Diens= | peute damit befchäftigt, 200 Perfonen 
Die genannte Zeitung entfhuldigt | tag die „American Erpreß Co.“ in | porzuladen, die vernommen werden 


| bei der Abftimmung gemacht haben, | 
und daß der durchfchnittliche Wähler 
nicht in dem Zeitraum von einer Mi- 
nute, den das Gejeh ihm zum Abitim: 
men erlaubt, jeine Stimme 
fann. 


abgeben 


Sabnden auf Zenaen. 


Beamte der Sondergrandjurn, welche 
die Verfügung Guperior- 


| Follen. Die Großgefchworenen werden | 
— Gelbjtmord beging zu St. Couis | fi morgen, wenn fie ihre Beratungen | 
rungen und Etreihungen, melde bie | @. X. Piper, Präfident der Klavierge- | 
Redaktion an dem in Rede ftehenden | jerfchaft, in der Stunde, da er mit ei- 
Bericht vorgenommen, nicht beachtet | nem Ausfhuß der Gläubiger diefer | 


| 


| feph, Mo., Valentin Gunfelman, e: | 


| 


| 











— — — — — — — — — — 


teran des mexikaniſchen und des Bür— 
gerkrieges und Delegat zur erſten Na— 
tionalkonvention der republikaniſchen 
Partei. 





Auslan». 





— 15,000 Gläubige nahmen gejtern 
im Hofe von San Domajo (Batilan) 
ben päpftlichen Segen entgegen. 

— Grobe: Haus im Vorftadtgebiet 
bon Birminabam, England, brannte 
geitern fait völlig nieder, — und man 
fand um die Zrümmer herum die 
Suffragettenplafate. 

— In Kölr ftarb George Scott 


bon | Ralton, Kommifftonär der Heilsarmee, 


Verfaller der offiziellen Lebensbe- 
Ichreibung des Generald Booth, und 
auch bedeutender Sprachtenner. 

— Heftiges Erdbeben in Württem- 
berg. In Stuttgart flüchteten viele 
Perjonen aus ihren Häufern. Doc 
Icheint fih das Unheil auf den Ein- 
fturz von Schornfteinen beichränft zu 
haben. 


— Wie aus Beling, China, gemel- 
bet, ijt e3 jehr möglich, dab Präfident 
Juanſchikai jelbe, gegen die Revolu- 
ttonäre in Gübchina zu Felde zieht, 
melde von Dr. Sunjatjen, dem 
früheren proviforifhen BPräfidenten, 
geführt werben. 

— In London glaubte man, bie 
Euffragettenführerin Mr3. Banthurft 
fet Samstagabend verhaftet worden, 
— zu fpät aber jtellte fich heraus, daß 
die Polizei eine falfche Frau Bant- 
burft entführt hatte, welche fi mit 
vielem Geihid in ihre Rolle hineinge- 
funden. 


— VBerfude, in verfchiedenen Tei- 
len von Liffabon, Portugal, Bomben 
zur Erplofion zu bringen, murben von 
der Polizei größtenteils vereitelt. Ver- 
fchiedene Perjonen verhaftet, und meh- 
rere Autos abgefangen, in denen ich 
Körbe befanden, die mit Sprengjtoffen 
gefüllt waren. Eine Bombe aber, aus 
einem Auto gefchleudert, tötete einen 
Poliziften und vermwundete mehrere an- 
bere. 


— Ein Student erfhien am Sonn- 
tag auf der Polizei in Paris und über- 
gab den Bearaten ein Perlenhalsband, 
das er im Dauphine Reftaurant im 
Boulogner Wäldchen gefunden haben 
will. Die Polizei glaubt, daß es je- 
nes, $650,000 toftende Halsband tft, 
das fürzlich bei einem Londoner Ju— 
melier geftohlen mwurbe, und auf bejjen 
MWiederbringung eine Belohnung von 
$50,000 gejekt if. 


CASTORIA 



















| 


j 
| 
I 


| 
| 





fortjegen, in erfter Linie mit den Ver— 
haltniffen im 3. Wahlbezirk der 1. | 
Ward beichäftigen. 


Wollen heute Bürgfchaft ftellen. 
Ihomas D’Eonnor, der Anmalt der 





pier Perfonen, die am Freitag von der 
Gondergrandjury megen 
Mahlichwindeleien in Antlagezuftand | Keifer und Chrifti fuchten, nachdem ihr 
berjeßt worden find, wird, wie man er- 
wartet, heute die vier Angeklagten zur | Boulevard gefentert war, ana Ufer zu 


angeblicher 


Stelle bringen und Bürgfchaft für fie | 
ſtellen. 

Der Countyrat wird heute wie— 
derum über die Bewilligung von $15,- 
000 für die Sondergrandjury beraten. 


— ——— — 


Ladendiebinnen. 





Junge Frauen laſſen ſich angeblich zu 
Spitzbübereien verführen. 


Vor Stadtrichter Williams ſtanden 
heute zwei junge Frauen unter An— 
klage des Diebſtahls von Kleidungs— 
ſtücken aus Allerhandläden an der 
State Straße. Die eine gab ſich für 
die Frau des Landmaklers Richard 
Boudin in St. Paul, Minn., aus und 
verſicherte, daß eine Frau, welche ſie 
in einer Speiſewirtſchaft im Haupt— 
geſchäftsviertel zufällig kennen gelernt 
babe, ſie verleitet und die Sachen ent— 
wendet, die dieſe enthaltende große 
Taſche aber ihr gegeben und ſich ent— 
fernt hätte, als ſie beobachtet wurden. 
Die Frau habe ſich Anna Anderſon 
genannt. Der Richter verſchob den 
Fall bis morgen, damit die Polizei in— 
zwiſchen Nachforſchungen anſtellen 
fann. 

Ruth E. Opitt, eine 21 Jahre alte 
Frau, 205 Sid Kedzie Ane., geitand, | 
daß fie einen Rod gejtohlen habe, weil | 
er ihr jo gut paßte. 3 fei das ihr | 
erites Vergehen gemefen. Auf ihren 
Munich wurde, damit dieGeheimpolizei 
ihrem Morleben nacforfchen kann, | 
die Verhandlung verfchoben. Die Frau | 
bat nämlich, nicht, mie der Richter be- 
abfichtigte, unter Polizeiaufficht ge— 
ftellt, fondern freigefprochen zu werden, 


ee —“ 


Geiftesummanhtet oder nidht? 


Vor feh3 Gefchmorenen, darunter 
ein Arzt, wird heute vor Countyrich⸗ 
ter Dmen3 über die Zurechnungsfähig- | 
feit son Quch Wernide-Goffelin, Gat- 
tin des ehemaligen Stabtratämitglie- 
des Gofjelin von. der fiebzehnten | 
Mard, ftatt im Detentionhofpital im | 
Gountygerichtsfaal, wegen der vielen 
Zeugen, verhandelt. Frau Goffelin 
befämpft da3 von ihrem Gatten ein- 
geleitete Verfahren. Die Xerzte Dr. 
Everett und Dr. Brinterhoff ver= | 
fihern, daß fie die Frau für geiftes- 
frant halten. 

— — 

* In freuimbichaftlihem Ringtampf | 
mit Charles Mefenna, 1556 Fulton | 
Str., hinter dem Haufe 1708 Carroll 
Ave, ftürzte geitern Abend der 35 | 
Sabre alte Edward Haggerty, 1744 | 
Ber Upe, und brach das rechte | 

ein. 














— Ronfequenz. — Herr (zum Kell» 
ner eines bvegetarifi Reftaurant3): 
—— —— — da Karten I | 
Ien, a r Jawohl, 
vor ft fogar ber Vorftand 


? Kom 























Fünf Perjonen geitern in Chicago 


Diele Shwimmer von der Unterftrömung, 


a Stern fünf Verfonen ertrunten. Vier 
Wahlbehörbe burägejeßt | ah * Baden im See von bet 
' Unterftrömung, die geftern gewaltiger 
war als feit Menfchengebenten, erfaßt 
und in die Tiefe geriffen. So unheim- 
lich war ihre Wirkung, daß auf brin- 
' gendes Erjuchen von Kapitän Sinne: 

gan, dem Befehlshaber der Yadjon 

Bart - Rettungsmannfhaft, das Frei: 

bad Yadjon Part 
' um zwei Uhr gefchloffen wurde. 


Late bei Waufegan den Tod gefunden. 


fonnte vom Tode des Ertrinkens ge— 
rettet werden. 
den an einer Angelſchnur herausge— 
zogen. 


Grace Straße, in Highland Park beim 
Verfuh, ihre Tochter Eva zu retten, 
ertrunten. 


: Neffe der Frau Home, büte beim Ver- 
fudh, fie zu retten, da& Leben ein. 


bäudes Nr. 199 Dft Chicago Avenue, 
beim Baden am Fuße 
Ave. von feinem Verhängniß ereilt. 


Evanfton. Die Leiche wurde nach drei 


fand beim Baden im Druce’3 Lafe bei 


— — — — — ö— — ——— 
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' Die Hizen koten. 








und Umgegend ertrunfen. 





Züdifder See. 





die fiärfer, als feit Menfchengedenfen 
war, in die Tiefe gezerrt. — Eine 
ganze Anzahl Bedrohter gerettet. 















An Chicago und Umgegend find ge- 


























ihon Nachmittags 





Das fünfte Opfer hat im Druce’3 
Eine ganze Anzahl von Perfonen 


Zmei yon ihnen mur= 


Die Opfer find: 
Frau Frant M. Home, Nr. 5024 


Eral P. Strum, Highland Parf, 


Harry Edert, Hausmeister des Ge- 
der Chicago 
Walter Norrelund, 15 Yahre alt, 


Stunden geborgen. 
Ihomas Sharpin, North Chicago, 


Waufegan den Tod. 
Kirappes Entrinnen. 
Gerettet wurden: 


Eva Home, 18 Jahre alt, murbe, 
nachdem die Mutter und der Better den 
Rettungsverfuch mit dem Tode bezahlt 
hatten, von anderen Verwandten geret- 
tet. 


Sohn PBeterfon und Gattin, Nr. 
3841 LeMohyne Str., waren in Ra= 
binia Park von der Unterftrömung er- 
faßt worden. Sie ſchoſſen, eng um— 
ſchlungen, in die Tiefe, als es dem 
Mann gelang, eine ausgeworfene An— 
gelſchnur zu packen. An dieſer wur— 
den ſie ans Ufer gezerrt. 

Albert Ehrifti, Nr. 5424 W. Madi— 
fon Straße. 

Georg Keifer, Nr.2220 Wilfon Abe. 


Segelboot in der Höhe von Montroje 


Ihwimmen, als fie von 9. N. Henne- 
mann und Werzten des Late View» 
Hofpitals erfpäht und gerettet wurden. 

Edward Benamberg, Nr. 4027 N. 
Troy Str., und Arnold Gunbderfon, 
Nr. 4347 R. Troy Str., wären, nad 
dem ihr Boot gefentert war, wahr- 
Tcheinlih ertrunten, wenn Michael 
Zorn, der vom Clarendon Ape.-Stran- 
de aus ihre Notlage bemerkte, fie nicht 
gerettet hätte. 


Sidney Pierfen, Evanfton, wurde 
gerettet, nachdem er fich vergeblich be- 
er hatte, Walter Norrelund zu ret= 
en. 

Walter Yohnfon, der „Pitcher“ des 
Wafhington League Bafeball-Klubz, 
und drei feiner Genoffen: John Henry, 
Bob Ainfmith und Frank La Porte, 
wurden beim Baden in der Nähe des 
Chicago Bea Hoteld von der linter- 
ftrömung erfaßt, aber von Strand» 
märtern gerettet. " 

hr Genofje Gebeon wurde von einer 
MWoge gegen die Mole gefchleudert. Er 
mar bemußtlos, ald die Strandmwärter 
ihn aus dem Waffer zogen. 


äwedlos geopfert. 


Frau M. Home hatte mit ihrem 
Gatten und ihrer Tochter Eva ihren 
Neffen Earl PB. Strum in Highland 
Park befuht. Die ganze Gejellichaft, 
der fih noch andere Verwandte ans 
jchloffen, begab fich bald darauf an den 
Se. Als Frau Howe am Gtrande 
faß und die mitgebracdhten Ehvorräte 
auspadte, eilte Eva übermütig in den 
See, plätfcherte im Waffer herum und 
rief den Andern zu, ihrem Beifpiel zu 
folgen. m näcdften Augenblid wurde 
fie aber von der Uinterftrömung erfaßt 
und in bie Tiefe gezerrt. Xhre Mutter 
machte, obgleich fie de3 Schmimmen3 
unfundig war, den törichten Verfuch, 
fie zu retten, und mwurbe gleichfall3 von 
ber Unterftrömung erfaßt. Gleich dar- 
auf wurde Eva von einer Welle fait 
an den Strand geworfen und von an= 
deren Verwandten gepadt und in Si- 
cherheit gebracht. Inzwiſchen waren 
aber Frau ha und Strum, ber fie 
zu retten verjucht hatte, ertrunfen. Eva 
wurde unter Anwendung des Pulmo- 
tor3 ind Bemußtfein zurüdgerufen. 
Die Leichen ihrer Mutter und ihres 
DVetterö wurden fpäter ans Ufer ge- 
fpült. 

Wunderbare Rettung. 


Peterfon und Gattin nahmen in der 
Nähe von Rapinia ein erfrifchendes 
Bad im See. Nhre vierjährige Tochter 
Dorothy fpielte am Strande. An ber 
Nähe träumte mit offenen Augen ein 
Angler. Diefer wurde plöglich, ala mit 
beftigem Rud an der Angel gezerrt 
wurde, fehr munter. In der Annahme, 
dA ein großer Filch angebiffen habe, 
ag er borfichtig die Angeljchnur ein 
un das 
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feftgeftelt werben tonnte, befcheiben 
verfrümelt. Peterfon hatte durch rei- 
nen Zufall die Angelfchnur zu faflen 
befommen. 


ner Gattin, die am Ufer ftand und ihm 
nicht helfen fonnte, ertrunten. Ge- 
ftern Abend erfuchte des Opfer Mut- 
ter die Polizei, doch Nachforfchungen 
nach dem Verbleib ihres Sohnes anzu 
ftellen. Die gänzlich gebrochene Schwie- 
gertochter hatte vergeffen, fie von dem 
Iode de Sohnes 
fegen. 



































ler 
icherheit ge⸗ 
racht und fich dann, ehe feine Abrefje 


Dor den Augen der Gattin. 
Harry Edert if’ vor den Augen fei- 


in Kenntniß zu 


Freibad geſchloſſen. 


Das Freibad Jackſon Park wurde 
geſchloſſen, nachdem drei Frauen von 
der Unterſtrömung erfaßt, aber, wenn 
auch mit knapper Not, gerettet wor—⸗ 
den waren. 

Selbſt im Augenblick, als Kapitän 
Sinnegan, der Befehlshaber der Ret— 
tungsmannſchaft, die Schließung be— 
antragte, wurde eine Frau von der 
Unterſtrömung erfaßt. Sie und ihr 
Mann, der ihr zu Hilfe eilte, wären 
zweifellos ertrunken, wenn nicht die 
Rettungsmannſchaft rechtzeitig zur 
Stelle geweſen wäre und beide gereitet 
hätte. 

Nah Anſicht von Sachverſtändigen 
wurde bie ungewöhnlich "tarfe Unter- 
ftrömung durch den heftigen Wind ver- 
urjacht, der die Wogen gegen das Ufer 
peitfchte und durch den Drud auf die 
Oberfläche die Waffermaffen zwang, 
unter der Drudfläche zurüdzuftrömen. 





Zragifdhes Ende, 





Öigarrenmacer Henry Albert erftict ſich 
und Sarmer Aler. Keller nimmt Gift. 
Seit einiger Zeit fränklich und in- 

folge deſſen ſchwermütig, hat fich ge⸗ 

ſtern Abend der 62 Jahre alte Zigar— 
renmacher Henry Albert in ſeinem 

Schlafzimmer in der Wohnung ſeines 

Schwiegerſohnes Charles Rohde, 3848 

Nord Seeley Ave., mit Leuchtgas er— 

ſtickt, nachdem er den Verſchluß von 

zwei Gasröhren abgebrochen hatte. 

Als ſeine Gattin, Rohde und ſeine 

Frau und ihr vierjähriges Kind, Anny 

von einem Piknik heimkamen, entdeck— 

ten ſie den Gasgeruch, Frau Rohde und 
ihr Kind liefen in das Schlafzimmer 
des alten Mannes und riefen, von Gas 
halb betäubt, um Hilfe. Rohde eilte 
nach und zündete ein Streichholz an. 

Sofort trat eine Exploſion ein, und 

Feuer brach aus. Die drei Perſonen 

erlitten ſchwere Brandwunden, Frau 

Albert wurde durch die Gewalt der Ex— 

ploſion im Nebenzimmer auf den 

Boden geworfen, und eine Wand des 

Hauſes wurde herausgetrieben. 

Durch einen Blitzſtrahl, der ſein 
Haus traf, war am Montag der zwei 
Meilen von Lombard wohnende Far— 
mer Alex. Keller betäubt worden, und 
ſeine ſeit einiger Zeit ſchon trübeStim— 
mung verſchlimmerte ſich infolge deſſen 
derinaßen, daß, um ſeinerReigung zum 
Zank zu entgehen, ſeine Gattin mit 
einigen der ſieben Kinder am nächſten 
Morgen auf eine der Familie gehö— 
rige Obſtfarm in Michigan reiſte. Am 
Dienstag Abend ſah ſeine Tochter, wie 
er eine Kanne Giftpulver aus der 
Küche holte und damit das Haus ver— 
ließ. Seither war er verſchwunden. 
Geſtern fanden der Sheriff und fünf— 
zig Umwohner Keller als Leiche in 
einem Maisſfelde, fünfzig Fuß weiter 
ſeinen Hut und die Kanne. 

Mit Queckſilberſublimat haben zwei 
junge Frauen ihr Leben zu enden ver— 
ſucht, und wie die ſie behandelnden 
Aerzte heute verſicherten, iſt die Hoff— 
nung auf ihre Rettung gering. Die 
Tiährige Belle Peterfon murbe von 
der Vefiterin der Herberge 2014 W. 
Adams Str., Frau Ethel Pedaper, bei 
der fie mohnt, heute früh bemußtlos 
im Bett gefunden. Dr. Hollifon 
wandte erfolglos die Magenpumpe an. 
Frau Beterfon bedrüdte feit Kurzem 
unbefannter Kummer. Sie ift im 
Gountphofpital. Die 28jährige Ma=- 
tie Campbell nahm das Gift ebenfalls 
in ihrer Wohnung, 5261 Süd State 
Straße. Die Frau litt: an Yallträm- 
pfen. Sie murde ins St. Bernhard 
bofpital gebracht. 





Des Diebſtahls bezichtigt. 


Samſtag trat die 15jährige Azelda 
Belanger, Nr. 5241 Emerald Ave., bei 
Frau F. C. Vaughan, Nr. 357 Oſt 
56. Straße, in Dienſt. Sonntag 
Abend empfahl ſie ſich mit franzöſi— 
ſchem Abſchied, und mit ihr verſchwand 
Tafelleinwand und Silberzeug im 
Werte von $250. Heute murbe fie 
unter der auf Diebitahl lautenden An- 
lage dingfeft gemacht. Auf einen An- 
beter, den fie Samftag Abend in ber 
Kühe der Baughan’schen Wohnung 
empfangen bat, fahndet die Polizei. 
— —— 
Souvenir de Malmaiſon. 





Einhundertundfünfzig Jahre ſind 
am 24. Juni ſeit der Geburt Joſe— 
phines, der erſten Gemahlin Napo— 
leons J. dahingegangen. Wir wollen 
hier eine kurze, einfache Geſchichte er⸗ 
zählen, die ſich wenige Wochen vor 
dem Hinſcheiden dieſer ſchwergeprüf⸗ 
ten Frau, die rückſichtslos ſtarrer 
Staatsraiſon zum Opfer gebracht 
ward, auf Schloß Malmaiſon bei 
Paris zugetragen hat. Bonaparte hat 
Joſephine aufrichtig geliebt, wie dieſe 
ihn; aber über dieſe Liebe ging ihm 
ſeine ungezügelte Ehrſucht, gingen ihm 
die leidigen Intereſſen der Politik. Es 
war nach Lage der Dinge ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß Joſephine ihm noch je einen 
Thronerben gebar, darum mußte ſie 
abgetan werden, mußte ſie einer Riva⸗ 
lin Platz machen, Marie Luiſe von 

Joſephine aber, nachdem 
nd Dre 
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Adgefchiedenheit über den Wanfelmut 
des Glücdes nachzufinnen. Dann warf 
fie in ven Frühlingstagen 1814 
Krankheit aufs Lager, neben dem — 
Marie Anne Lenormand jah, die 
Kartenfchlägerin, die ihrer hohen Gön- 
nerin aus den Karten die Zukunft 
prophezeite. So aud eines Tages 
wieder: „ein edler Mann und ihre 
Lieblingsrofe würden entjcheidend für 
ihre Zufunft fein.“ Bald darauf 
wurde ihr die Ankunft des Zaren ge- 
meldet, des ritterlichen Aleranderz IL, 
und Xofephine erblidte in ihm den 
verheißenen fommenden Retter. Trotz 
der Krankheit in ihren Gliedern, 
fchleppte fie ich mühfam nach dem 
prächtigen Empfangsfalon, wo Xle- 
xander der —— Kaiſerin Na— 
mens ſeiner Verbündeten jeden Schutz 
berfp ach und fich aud fonft der un 
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82.00 Hoſen für Männer, angefer— 
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ten Roſen, dabei bie leifen Marie 
Ipredend: „Sire, un Goupenie de 
Malmaifon!” Bald darauf trat bei 
Sofephine ein fchmerer Kranfheilde 
rüdfall ein, und ein fanfter Tod 
freite am 29. Mai 1814 die Heim 
juchte Frau von allen Nöten ihres 
difchen Dafeins. Seit diefer Zeit aber 
trägt jene weiße Rofe den Namen 
„Souvenir de Malmaifon“, 


ſten, weißen, von Bonpland selten 
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eine Individualität! Jh bin he 
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Allen Leſern, die während des Som⸗ 
eers einen längeren oder kürzeren Land⸗ 
fenthalt nehmen wollen, wird die 
Abenbpoſt· und „Sonntagpoſt“ durch 
bie Bait angefendet werden, wenn fie uns 
Äbre Adreife mitteilen. Die Vorausbe— 
F ahlung beträgt für die „Abendpoft“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoit“ und 
” «Sonntagpsit“ 35 Gent3 den Monat. 
She Abendpoit Co, 

E 101 ©. Fifth Avenue. 
———— 
Borſichtl! 

Wenn ſich's beſtätigt, daß ber 
Staaisſekretär Bryan dem Senats— 
ausſchuß für auswärtige Beziehungen, 
au dem, zur Zeit der Beitätigung fei- 
E ind des Senats harrenden neuen Ni- 
. HaraguasBertrag, einen Zufag zugehen 
e eb, der inhaltlih genau dem joge- 
nannten „Platt-Amendment“ zu der 
- Berfaffung der Republit Kuba ent- 
E Bet, fo wäre damit einer der be= 
tHamften und vorausjichtlich folgen- 
© Aöwerften Schritte getan, bezw. einge: 
- Akitet, die in der Gejchichte der Repu- 
Di zu verzeichnen find. 
7 Der Nikaragua Vertrag, in feiner 
* bisherigen Fafjung, ijt ein Stüd Hin- 
e Herlaffenihaf: der Iaft’fchen Apmini- 
"ration. Er fichert den Ver. Staaten 
gegen eine Zahlung von $3,000,000 
F =“ alleinige Recht, auf nifaraguani= 
Men Gebiet einen interozeanifchen 
 Ranal zu bauen, gibt den Ver. Staaten 
"daB Recht zur Errichtung einer Ylot- 
 Henftation am Golf von Fonfeca, an der 
Fe Bagzifitküfte, und überläßt ihnen meh— 
= xere Beine Infeln an dem atlantijchen 

Ausgangspunkt der feiner Zeit fo biel- 

beiprochenen Nikaragua - Kanalroute. 

Der Vertrag jollte die Gefahr, daß eine 

europäiſche Großmacht einen Nikara= 

gualenal bauen und damit dem Pa 
namalanal erriten Wettbewerb machen 
fönnte, ein für allemal abwenden. Er 
war tatjählih eine Yortiegung der 
tepublifanifhen Banama- und Mittel- 
amerifapolitit, moraus vielfach ge— 

Tchloifen mucde, dab er von der demo— 

fratifchen Adminiftration zurückgezo— 

gen werben, oder doch im Nusfchuffe 
begraben bleiben würde. Cs mirfte 
fhon einigermaßen überrafchend, daß 

Bryan ver einigen Wochen unzweideu— 

tig, ja enthuiiaftiich, für den Vertrag 

„berausfam“, und e3 galt feither für 

gewiß, daß er die Bejtätigung bes 

Senats erhalten werde, aber daß er 
eine jolche Erweiterung erhalten fünnte, 

pie die neuen Klaufeln bedeuten, auf 

die der demofratiiche Staat3fetretär 
ſich mit der Reaierung von Nikaragua 
geeinigt haben foll, das hätten mohl 
nur wenige erwartet, oder fiir möglich 
gehalten. Der Bryan’iche Zulab zu 
dem Nilaraquavertraa darf als eine 
Ueberraſchung eriter Güte gelten. 

Der Zujab beitimmt — jofern die 
diesbezügliche Meldung zuverläflig ift 
— daß, eritend, die Regierung von 
Nigaragua niemald mit irgend einer 

 ausländiihen Macht oder mit irgend 
melden Auslandmäcdhten, einen Ber- 
trag eingehen fol, welcher in irgend 
einer MWeife die Unabhängigteit Niga- 
taguas beeinträchtigen, oder in irgend 
einer Weiſe einer fremden Macht das 
Net geben könnte, für Kolonifations- 
äiwmede, oder militäriiche Zivede, die 
Herrichaft oder Kontrolle über irgend 
einen Zeil des Landes zu erlanaen; 
ämweitend, daß die Regierung Nigara- 
guas feine finanziellen Verpflichtungen 
eingehen joll, veren Einhaltung die fi- 
nanzielle Kraft des Landes, nach Be- 
freitung der laufenden Ausgaben, 
niht gemwejen märe, und, drittens, 
Daß die Regierung von Nigaraqua den 
Ber. Staaten das Recht zugefteht, ein- 
aufchreiten, zur Erhaltung der Unab— 
bängigfeit der Republit und Aufrecht- 
erbaltung einer Regierung, die in ge- 
böriger Weife für den Schuß von e- 
ben, Belit und Freiheit Jorgen fann. 
Die Regierung von Nikaragua joll 
mit diefen Beitimmungen nit nur 
einverſtanden fein, jondern fie mün= 
fen und auch Präfivent Wilfon fol 
FFihmen bebingungslos feine Zuftim- 
mung gegeben haben. 
Ben © zu dem Abfchluß des 
Sertrags, einſchließlich diefer Zuſätze, 
nmt, ſo kann das nicht verfehlen, 
gröoßte Aufſehen zu erregen, und 
ie Folgen wären tatjächlih unüber- 
eher. Wenn die Ver. Staaten fi) 
ein folhesAuffihtsreht und damit tat- 
ahlid die Schutzherrſchaft undSchutz— 
rerpflihtung über eine der fünf 
mittelameritanifchen Republiten fichern, 
werben bamit mittelbar auch alle 
andern unter ihre Aufficht geftellt und 
in ihren freien Entjchliegungen be- 
anft und behindert. Xa, es mwill 
inen, ala fönne e3 dann nur mehr 
Stage ber Zeit fein, warn aud) 
= fie dba8 PBroteftorat der Ber. 
ten verhängt wird, und daß dies 
umfo jchneller eintreten muß, je bod- 
beiniger fie fich etwa zeigen jollten. 
&3 wird gejagt, daß die Mitteilung 
kreff3 der neuen Bertragsbeitim- 
ingen, eben jebt, von der Abmini- 
tion in Wajhington gedacht ift ala 
Bint für Merito, und den Meri- 
m fol, was ihnen blüht, 
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Staaten, vom Rio Grande biä zur 
Sübdgrenze der Republit Panama bie 
Oberherrfchaft auszuüben und nicht 
nur den Golf von Merikto, jondern 
auch das Karibifche Meer zu beberr- 
fen. Das mag nur Vermutung fein. . 
Die Adminiftration mag nichts davon 
willen und feine folche Abficht haben 
— daß die Abjchließung eines folchen 
Vertrags jo nebeutet werben miürde, 
das ift aber gewiß, und gewiß ift auch), 
daß die demofratifche Adminiftration 
mit einem folchen Vertrag der Repu- 
blif eine Verpflichtung und Berant- 
mwortlichfeit und Laften aufbürben 
würde, deren Größe und Zufunfts- 
möglichkeiten fi faum ahnen laflen. 

&3 ınag fein, daß die Vorjehung es 
fo will, &s mag fein, daß das Pro- 
teftorat über Nitaragua und fpäter 
über ganz Mittelamerifa nur eine na= 
türliche Folge unferer Banamapolitit 
fein würde, mie Panama die natür- 
liche Folge des’fpanifchen Krieges und 
feiner Errungenfhaften war — dann 
mwirb e3 aber doch geraten fein, Jich’s 
noch zweimal zu überlegen, ehe man den 
großen Sprung mitten hinein in ba3 
mittelamerifanifche Wefpennejt maagt. 





So mufte es tommen. 


Die Betrügereien anläßlich der nad 
dem MReferendumperfahren in Ohio 
eingereichten Petitionen jcheinen ji 
zu einem Gfandal ausmachen zu 
wollen, der weit über die Grenzen be3 


Staates hinaus aufmerffame Beob- 
acdhter und Krititer finden wird. Nicht 





allein, dab Ohio damit wieder einen 
neuen Beweis erbracht Hat, wie tief in 
politifche Korruption das Land ges 
junfen ift, und zeigt, welche vornehm= 
liche Karaktereigenfchaften ein Politt- 
fer haben muß, um mit „Ehren“ be= 
ftehen zu fönnen, verlangt allgemeines 
res Intereſſe. Die Sache ſelbſt wird 
überall zur Diskuſſion geſtellt werden 
müſſen, nicht nur wo der Bevölkerung 
das Heil des Referendum- und Ini— 
tiativperfahrens bereits widerfahren 
iſt, ſondern auch und vornehmlich da, 
wo man eifrig an der Arbeit iſt, es 
einzuführen. Man kann es nicht leug— 
nen, daß dieſe einzigartige, beglückende 
Idee raſch Propaganda gemacht hat. 
Es fiel ihr ja auch nachgerade gar nicht 
ſchwer, denn die ſchöne und, leider, ſo 
beſtechende Kopfmarke: „Im Zeichen 
des wahren Fortſchritts, im Zeichen 
einer echten Demokratie“ ſtand ihr im— 


mer zur Verfügung und wurde weid— 


lich ausgenutzt. 

Die Unterſuchungen ſind im Gange, 
und es ſcheint ſo, als ob ſich das 
Blättchen etwas wenden würde inſo— 
fern, als die wahren Schuldigen, die 
Agenten der Petitionen, nur als unter— 
geordnete Helfer und, falls ſie dazu ſich 
willig zeigen werden, ſogar als wichti— 
ge Belaſtungszeugen für andere ange— 
ſehen werden ſollen. Immer, wenn ein 
derartiger Skandal auf der Bildfläche 
der Oeffentlichkeit erſchien, in den gro— 
ßen Ueberſchriften der Tageszeitungen, 
tauchte in kürzerer oder längerer Friſt 
der bekannte, doch um ſo geheimnißvol— 
lere „man higher up“ auf. So mußten 
wir es bei den Beckerprozeſſen erleben, 
und ſo ſcheint es ſich auch in Ohio 
weiter zu entwickeln. Gouverneur Cox 
verwendete die Feier zum Andenken 
Perrys zu einer Anſprache, in der er 
ſeinem Zorn Ausdruck gab über den 
feſtgeſtellten, verdammenswerten Miß— 
brauch des neuen Verfahrens. Er 
wies darauf hin, daß etwa 90 Prozent 
der Unterſchriften bei den Petitionen 
gefälſcht ſeien. Die Agenten hätten 
täglich etwa 20 Dollars „gemacht“, in— 
dem ſie die Namen und Adreſſen aus 
dem Adreßbuch abſchrieben. Mit die— 
ſem einfachen Tatbeſtand kann ſich 
aber der Herr Gouverneur nicht beru— 
higen, ſondern er glaubt, zu der An— 
nahme, zu dem Verdacht berechtigt zu 
ſein, daß da noch ganz andere Hände 
mit im Spiele waren, ganz andere 
Perſonen dahinter ſtecken als dieſe 
hungerleideriſchen Sammelbeamten. 
Er meint „die Männer weiter oben.“ — 
Er zeigt weiter, und es iſt ſchwerlich 
anzunehmen, daß er ſich darin irren 
ſollte, daß die jetzige Affäre eine be— 
denkliche Aehnlichkeit mit den Beſte— 
chungsſktandalen an Legislaturmitglie— 
dern in Columbus vor zwei Jahren 
habe. Seine Vermutung geht dahin, 
daß die leitenden Perſönlichteiten dies— 
mal und damals genau dieſelben ſind, 
eben jene Sorte Politiker, die bei der 
Auswahl ihrer Mittel zwiſchen Gut 
und Böſe nicht zu unterſcheiden ver— 
mögen, jene Politiker, denen durch das 
neue Verfahren ihr angenehmer Beruf, 
im Schatten, im Dunkeln zu 'arbeiten, 
fo bereitwillig und weſentlich erleich— 
tert worden iſt. 

Auch die eifrigſten Anhänger dieſer 
erweiterten „Volksherrſchaft“ müſſen 
zugeben, daß die Idee des Referendum, 
der Initiative durch dieſe Geſchehniſſe 
in Ohio einen ſchweren Schlag 
erlitten hat. Aber ſie geben beileibe 
nicht zu, daß es an dem Syſtem ſelbſt 
liege. Ihnen bedeuten die Ohioer 
Enthüllungen nicht mehr als eine zwar 
traurige, aber nur vereinzelt daſte— 
hende Erſcheinung, die ſchließlich bei 
der Einführung einer jeden Neuerung 
auf dieſem Gebiete vorkommen könne. 
Die anderen ſprechen ſich laut dahin 
aus, daß dieſe eine Erfahrung ſicher— 
lich dazu beitragen würde, die Nach— 
ahmung ſolcher ſchöner Tricks zu un— 
terbinden. Was ſie aber vielleicht da⸗ 
bei denken, das verraten ſie nicht. 
Die dagegen, die von Anfang an 
glaubten, gegen dieſe vermeintliche Be- 
glückung des Volkes Einſpruch erheben 
zu müſſen, werden ſicherlich das Urteil 
einer weſtlichen engliſchen Zeitung un⸗ 
terſchreiben, die da ſagt, dieſe Enthül⸗ 
lungen würfen ein bezeichnendes Licht 
auf den tatfächlichen, praftifchen Wert 
aller ibealiftifcher Regierungsformen, 
die nicht auf Erfah und Erpro- 
bung gegründet, bie logiſe 
aus dem 
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Sucht man der Sache auf den Kern 
zu gehen, fo will es ſcheinen, daß 
dieſes neue Verfahren nur dazu ange— 
tan ift, unfere Polititer, die wir ja 
alle zur Genüge fennen, vor neue und 
biendende Verfuchungen zu ftellen. 
Und mann bat e& je eine joldhe oder 
ähnliche Verfuchung gegeben, über die 
unjere Politifee und Wettermacher 
nicht geftolpert wären?. Xa, fie tun 
das fcheinbar mit Vorliebe, —X wür⸗ 
den ſie nicht ſo energiſch die Einfüh— 
rung des Einſpruch- und Antragsver⸗ 
fahrens betreiben, das ihnen doch 
eigentlich, wäre es wirklich was es 
ſcheint und was man uns einreden 
möchte, den Garaus machen müßte. 
Uber eben, ganz im Gegenteil!— 





Ein Lichtblick. 


Für Behörden hat der freie Ameri— 
kaner wenig Sympathien. Ihn be— 
herrſcht einzig und allein das Intereſſe 
ſeines Geſchäftes, und alles, was ſich 
außerhalb dieſer Grenzen bewegt, 
dünkt ihm kaum beachtenswert. Die 
Behörden duldet er, weil es ohne ſie 
eben doch nicht ginge. Er duldet ſie 
ohne Beifallsäußerung, mit Gleichgil— 
tigkeit, wenn ſie ſeine Kreiſe nicht ſtö— 
ren. Er murrt über ſie, wenn ſie ihn 
in ſeiner Geſchäftsentwickelung behin— 
dern. Von der Achtung vor dem Be— 
amten, wie ſie in Deutſchland typiſch 
iſt, läßt ſich darum wenig ſpüren. Und 
die Folge davon äußert ſich in der Be— 
hörde ſelbſt. Nur in wenigen Fällen 
finden ſich Beamte, die den Ernſt der 
Pflichterfüllung beſitzen, wie wir ihn 
von drüben gewöhnt ſind. Viel häu— 
figer finden ſich Männer, die eine Be— 
amtenſtellung einnehmen, um auch ſie 
nur als Geſchäft eigennützig zu betrei— 
ben, und, weil es ſich lohnt, ohne Skru— 
pel die geringe Achtung mit in Kauf 
nehmen, die ihneg allgemein entgegen— 
gebracht mird. elbjtverjtändlich iit 
eö bei jolchen Verhältniffen nur natür- 
lich, daß unjere Behörden zum großen 
Teil mangelhaft find, daß alfo die 
Deffentlichkeit Grund zu Klagen hat 
über die Amtsführung der Beamten, 
obwohl fie einentlih einen Teil der 
Schuld an diefer Entwidelung jelbit 
zu tragen hat. — 

E3 dürfte jchwer fallen, au nur 
einen Vermaltungstörper zu finden, 
der nicht hie und da Anlaß zü lauten 
Beſchwerden gäbe oder gegeben hätte, 
bei dem nicht fich im Laufe der ‘Jahre 
bie und da Unordnung und unhaltbare 
Zuftände herausgeftellt hätten. Nicht 
ein Zweig der Behörden mag fich aus 
findig machen laffen, der nicht jchon 
einmal oder mehrere Male durch bie 
Zeitungen gezogen, der nicht ſchon 
einmal einem menig liebenswürdigen 
Urteil der Deffentlicheit unterworfen 
worden märe. E8 dürfte Zeitber- 
ſchwendung fein, Sacden, die jedem 
aeläufig find, mieder auszufpinnen. 
Ein Hinweis follte genügen. Man 
braucht auch meiter feineBemeife zu lie- 
fern, denn diefe gibt uns beinahe jeder 
Tag, jhaut man nur aufmerfjam zu. 
Und auf diefe MWeife lernt man die Be- 
börden allmählich alle fennen, weil ihre 
Namen, ihre Zufammenfegung, ihre 
Tätigkeit in den Zeitungen behandelt 
wird, Da une fo felten Gelegenheit 
geboten tft, Jo äußerit felten, etwas 
wirklich Gutes, Erfreuliches auf diefem 
Gebiet zu finden, bildet fich eben ohne 
weiteres unfer abfälliges Urteil und 
die Anſicht, daß wir keine Urſache ha— 
ben, auf unſere Behörden ſtolz zu ſein. 

Und darum wäre auch der Verſuch 
anderer töricht und vergeblich von 
vornherein zu nennen, bei uns zu ler— 
nen, uns Geheimniſſe und Methoden 
abzulauſchen, die vortrefflich ſind und, 
in anderen, fremden Gemeinweſen 
angewendet, Gutes ſtiften könnten. 
Im Gegenteil, wir ſind immer und 
jtet3 auf die anderen angemiefen, weil 
toir immer noch zu lernen haben; frei- 
lich fieht e3 mit der dazu nötigen Luft 
zum Lernen aud) mindig genug aud.— 
Da tjt jedoch eine Kleinigkeit, die die- 
fem allen zu mwiberfprechen fcheint, die 
darzutun * daß, wie das Veil— 
chen im Verborgenen blühend, doch 
Zweige unſerer öffentlichen Verwal— 
tung exiſtieren, die tatſächlich mu— 
ſterhaft und nachahmenswert ſind. 
Man konnte in einer deutſchamerikani— 
ſchen Zeitung letzte Woche eine kurze 
Nachricht leſen, daß die Berliner Zen— 
ſurbehörde für die Wandelbilderthea— 
ter bei unſerer gleichnamigen Behörde 
angefragt habe um die Methoden, die 
ſie anwende, da die „Chicagoer Zen— 
ſur auf dieſem Gebiete als muſterhaft“ 
gilt. Da ſcheint alſo doch etwas Gutes 
ſo verſteckt bei uns zu finden zu ſein, 
daß es ſich eine Anfrage um Rat lohnt. 
Und wenn man dem gebührende Be— 
deutung gibt, daß es gerade Berlin iſt, 
dad herüberfommt und Belehrung 
fugt, jo fann man mohl beruhigt an= 
nehmen, daß die Sade e3 tatfächlich 
wert ift und Nachahmung verbient. 
Alfo wir haben eine Behörde, die ihre 
Pflicht erfüllt und nicht nur fo, daß 
fie den örtlichen Bebürfniffen genügt, 
fondern fogar jo vollftommen, daß fie 
anderen als Beifpiel, ald Vorbild vor- 
anleuchtet. Wobei nicht vergeffen mwer- 
den darf, dak gerade die Ausübung 
Fr ſolchen Sale feine leichte Arbeit 
iſt 





Wir kennen dieſe Behörde nicht. 
Einfach deswegen, weil man nie von 
ihr hört. Die großen Tagesblätter 
halten es eben nicht für nötig, darauf 
hinzuweiſen. Die obige Nachricht 
fand ſich auch nicht in einem Chicagoer 
Blatt. Das Intereſſe des Tages gehört 
nur der ſchmutzigen Wäſche, von der ja 
leider immer genügend vorhanden iſt. 
Um ſo anerkennenswerter iſt darum, 
daß trotz des Fehlens öffentlicher An— 
erkennung, öffentlicher Aufmerkſam—⸗ 
leit dieſe Behörde ihre Pflicht jo mit 
Geduld und Anſtand erfüllt. Es iſt 
ſchon allein ein gutes Zeichen, daß man 
ſie nicht kennt. Denn läme ſie ein⸗ 
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Wir haben einen Grund fogat, barauf 
etivaß ftolz zu fein. Und ed ermedt 
Hoffnung, daß doch noch nicht aller 
Iage Abend ift, daß vieles noch beffer 
und gut werden fann, wenn nur ein= 
mal der ernite, kräftige, pflichtbewußte 
Wille zum Handeln fommt, wie er jich 
in diefer, im Schatten, fern vom Lärm 
bes Tages wirtenden fleinen, unmaß- 
gebenden Behörde offenbarte, Wenn 
doch alle.die anderen, die großen und 
einflußreichen Behörden, fich an diefem 
Stieffind, diefem Aſchenbrödel ver 
öffentlihen Meinung, ein Beifpiel 
nehmen mollten. Lieber weniger oft 
und weniger aufdringlich por das An- 
geficht der Bürger treten, und dafür 
ftiller, ernfter und ehrlicher arbeiten! 
Dann kommt vielleiht einmal der 
Tag, an dem man ji bei und au 
no nad) anderem erfundigt, ala nur 
nah den Methoden unferer Behörde 
für die Kinozenfur. 


— — — — 
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Rumaänien und die politiſche Lage. 





Von einem beſonderen Korreſpondenten. 


Sofia, im Juli. 

Es gilt, mil vollem Recht, als ein 
Merkmal des politiſchen Dilettantis— 
mus, die Grundſähtze der bürgerlichen 
Moral dort anwenden zu wollen, wo 
es ſich um große, das Schickſal von 
Ländern und Völkern beſtimmende 
Fragen handelt, Gerade unſer Zeit— 
alter hat das Wort „Realpolitik“ ge— 
prägt und dadurch zum Ausdrucke ge— 
bracht, daß der wirkliche, greifbare 
eigene Vorteil allein das Ziel einer 
Politik, die auf dieſen Namen Anſpruch 
erhebt, ſein darf. Wer politiſche Ge— 
ſchäfte treibt, muß ſeine Gefühle zu 
Hauſe laſſen und kraftvollen, bewußten 





Egoismus zur oberſten Richtſchnur ſei— 


nes Wollens und ſeines Tuns wählen. 

Und dennoch gibt es eine politiſche 
Moral, ſind der Realpolitik, wie allen 
menſchlichen Dingen, gewiſſe Grenzen 
geſteckt, deren Ueberſchreitung ſich zu 
rächen pflegt und daher faſt immer eine 
Unklugheit iſt. Rumänien iſt im Be— 
griff, eine derartige Unklugheit zu be— 
gehen, von der man, nach Tallerands 
Ausſpruch, ſagen möchte, daß ſie 
ſchlimmer als ein Verbrechen, daß ſie 
ein Fehler iſt. Und das geſchieht in— 
nerhalb weniger Monate zum zweiten 

Male. Rumänien will von neuem die 
Notwendigkeit, in der ſich Bulgarien 
befindet, an ſeinen Rumänien abge— 
kehrten Grenzen Krieg zu führen, aus— 
nutzen, um Bulgarien zur Abtretung 
von Gebietsteilen zu zwingen, auf die 
es aus keiner Urſache ein Anrecht 
irgend welcher Art herleiten kann. 
Man hat für eine ſolche Handlungs— 
weiſe im bürgerlichen Leben ſehr ſtarke 
und deutliche Bezeichnungen, und die 
Geſetze aller Nationen bedrohen ſie mit 
harten Strafen. In der Politik wurde 
fie bisher für ziviliſirte Staaten als 
unwürdig erachtet. 

Man muß, zum Verſtändniß des 
Ganzen, ſich deſſen erinnern, daß Ru— 
mänien früher immer den Standpunkt 
betont hat, kein Balkanreich zu ſein. 
Die Rumänen glauben ſich berechtigt, 
auf ihre — wahre oder-vermeintliche — 
romaniſche Abtunft ftolz zu fein und 
von diefer Höhe auf Bulgaren und 
Serben, Griechen und Montenegriner 
mit Ueberlegenheit herabzubliden. Rus 
mänien fonnte dem Baltanbunde bei= 
treten, al3 er gegründet wurde, — e3 
ift eine erwieiene Tatfache, daß e3 bie 
Aufforderung zum Beitritt ablehnte, 
gerade weil es feine Balkanmacht ſei 
und fein unmittelbare Nnterejje an 
einer Auseinanderfegung unter den 
Balktanftaaten habe. Man behielt Tich 
allerdings wahrfcheinlich fchon damals 
in Bufareft vor, dabei nicht ganz leer 
auszugehen, und ohne den nahhaltigen 
Drud Ruklands hatte Rumänien be= 
reit3 am Anfange des Krieges zimifchen 
dem Baltanbunde und der Türkei feine 
Armee mobilifirt, um Bulgarien zu 
zwingen, einige Armeelorp® an ber 
rumänifchen Grenze zurüdzubebalten 
und feine Streitfräfte empfindlich zu 
Thmächen. 

Menn Rumänien während des Krie- 
ges neutral blieb, jo war diejfe Neu: 
tralität alfo eine unfreimillige und 
ganz gewiß feine mohlmollende. Sie 
zu belohnen, hatte Bulgarien nicht den 
mindeften Anlaß. Zar Ferdinand I. 
gab einen neuen Beweiß der meijen 
Mäßigung, die diefer Herrjcher auch 
im Glüde niemals verleugnet, ala er 
trog dem heftigen Widerjpruche der 
öffentlichen Meinung um des Friedens 
willen Rumänien fchließlich jenen Ge- 
bietäftreifen abtrat, den die St. Peter3- 
burger Konferenz Rumänien zugebil- 
ligt hatte. 

Damals fchon befand fi Rumä— 
niend Vorgehen im jchroffen Gegen- 
fate zu jener politifchen Moral, von 
deren ungefchriebenen Säßen man jel- 
ten ohne verhängnifpolle Folgen ab- 
weicht. Rumänen und Bulgaren bat- 
ten vorher immer qute Nachbarfchaft 
gehalten. Seitdem Eiliftrin rumäniſch 
wurde, iſt der Same der Zwietracht — 
einer künſtlichen und überflüſſigen 
Zwietracht — zwiſchen ihnen geſät 
und kann in Zukunft böſe Früchte zei⸗ 
tigen. 

Aber Rumänien gibt ſich nicht zu— 
frieden mit dieſem müheloſen und un— 
verdienten Gewinn. Es wiederholt 
ſein früheres und unfaires Spiel. 
Serben und Griechen möchten von der 
Kriegsbeute mehr, als ihnen nach 
Recht und Gerechtigkeit zuläme. Ein 
neuer Krieg iſt entbrannt, deſſen Ein— 
ſatz die mazedoniſchen Gefilde bilden. 
Diesmal hält Rußland, das dem er— 
ſtarklten Bulgarien vergeblich, als füh— 
rende Macht des GSlaventums, feinen 
Willen aufzugwingen fuchte, Rumä- 
nien nicht mehr zurüd. Rumäniens 
Anfündigung, einem bulgariſch⸗ſer⸗ 
bifch-griehifchen Kriege nicht untätig 
zufchauen zu wollen, hat biefen Srieg 
recht eigentlich lich gemadt und 

hervorgerufen. fich 
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rum ein Opfer bringt, um 
Rücken vor einem Angriffe zu ſichern, 
für den außer kraſſer Habſucht kein 
Grund zu finden wäre, ſo verdient er 
den Dank Europas. Die Stunde aber 
wird kommen, wo Rumänien es be— 
reuen mag, die Gebote der Völkermoral 
ſo ſtrupellos bei Seite geſchoben zu 
haben. 





Lokalbericht. 


Kraftwagen und Berbreihen. 








Jugendlihe Banditen ftehlen wertvolle 
„Mafcine‘’ und werden gefangen. 





Ueberfahren und liegen gelaffen. 





Nach einer fnüf Meilen langen Jagd 
über Straßen der Sübdfeite, vom Mis 
Higan Boulevard und der Oft 28, Stan 
nördlich, öftlich und dann wieder füb- 
lich bis zur Dit 34. Str. und dem 
Michigan Bonlod., gelang es den Mo- 
torradbpolizijten De Yoreit und Adams 
geitern Moroen, Edward Dit, 4420 
Mentworth Ave., und Hermann Geis, 
ler, 4400 LaSalle Str., 18 und 17 
Jahre alte Burfchen, und ihre Beglei- 
ter Xofeph Breen, 4549 Emerald Xne., 
Yohn Haftinas, 4519, und Thomas 
Tarrell, 4549 Wallace Str., zu ver- 
haften und einen Kraftwagen, den die 
erfteren beiden dem Wirt P. J. O'⸗ 
Brien, 4416 Yndiana Ave, aus der 
Remife gejtohlen haben jollen, wieder 
zu erlangen. Auf der Jagd auf bie 
Diebe fauften diefe an den Beamten 
vorbei, und dann begann die Verfol- 
gung, auf der auch zahlreihe Schüffe 
abgegeben wurden. 

Derbrecherifche Fahrläſſigkeit. 

Auf der Milmaufee Road, in ber 
Nähe von Weit Northfield, fuhr ein 
aroßer Kraftwagen an einer MWegbie- 
gung geitern Mittag von hinten in einen 
fleinen, in dem Walter Drne, 222 Lunt 
Aoe., ein Elektrotechniter, und W. 8. 
Ateley, 2216 Lunt Ave., Rogers Par, 
faßen, hinein, warf ihn zur Seite und 
die Infaffen heraus. Der fchuldige 
Kraftwanenfabrer jaufte davon und 
ift unerfannt entfommen. Dr. 8. 2. 
Hertel, 486 Dit 31. Str., fand gleich) 
darauf DOrne und Afeley und brachte 
fie in feinem Kraftwagen nad) dem St. 

rancishofpital in Evanfton,wo Orne 
innerlich fchwer verlegt mit dem Vode 
ringt. Sein rechter Arm ift an zei 
Stellen gebrochen. Afeley konnte ich, 
leichter verlett, nad) Haufe begeben. 

Bor dem Haufe 1338 , Weit North 
Ave. wurde geftern Abend die acht: 
jährige Anaftafia Krvfit, 1535 Elfton 
Ave., von einem von Yambert Cor, 862 
Nord Franklin Str., gelentten Kraft» 
wagen de3 Grundeigentumsmaflers 
Salvator Romano, 8316 Welt Ohio 
Str., zur Seite gefchleudert und von 
Eor in’3 St. Elifabethofpital gebracht. 
hr Zuftand ijt nicht gefährlich. 

An der Welt North und North Een- 
tral Bark Une. zertrüimmerte einftraft- 
wagen bes früheren Wirtes George 
Silver gejtern Abend das Motorfahr- 
rad des Dljährigen Terrence Olfon, 
3535 Humboldt Ave.; Olfon erlitt 
fchmerzhafte Braufchen. Edward KHlid, 
1822 Thomas Str., lenkte den Kraft» 
magen. 


— — 


Im Fieberwahn. 





Wie Thomas G. Tyrrell zu der Schuß— 
wunde kam. 


Thomas G. Tyrrell, Nr. 3335 Wal⸗ 
nut Str., der ſich vorigen Donnerstag 
eine Kugel in den Hals jagte, iſt im 
Garfield Park Sanitarium wiederher— 
geſtellt worden. Wie er jetzt erzählt, 
hatte er einen Sonnenſtich erlitten. 
Donnerſtag habe er Fieber gehabt und 
ſich eingebildet, daß ein Einbrecher 
ihn angreife. Im Kampfe mit dieſem 
Schreckgebild ſeiner überreizten Phan— 
taſie habe er zum Revolver gegriffen. 
Als er wieder zu ſich kam, habe er im 
Hoſpital gelegen. 

Tyrrell war länger als 20 Jahre 
Mitglied der ſtädtiſchen Polizei. Er 
ſoll recht wohlhabend ſein. 





— Vorgebeugt. — Was haben Sie 
denn für eigentümliche Pflanzen auf 
Ihrem Hute, Frau Inſpeltor? —Kak— 
teen — jetzt bin ich wenigſtens ſicher, 
dat fih niemand mehr drauffegt! 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein Gatte, mein Sohn und unſer 


Vater 
Auguſt Radloff 
am 19. Juli im Alter von 44 Jahren plöglich 
en ift. Die Beerdigung findet itatt am 
ienstag, den 22. Juli, um 1 Uhr Nam. 
bom XTrauerhaufe, 1531 Woktam Etr,, 
Rofebill. Um itille Teilnahme bitten: 
Anna Nadioff gebor. Wider, Gattin. 
Arthur, Bernard, Harry, Auguit, Ernit, 
Anna und Ruth, Slinder. 
Sophie NRadlofi, Mutter, nebſt Bers 
wandten. 


nach 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutler 
Mathilda Mannhardt gebor. Dochtermaun 
am Sonntag, den 20. Juli 1913, aeftorben 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 23 
Juli, Vormittags 10 Uhr, dom Trauerbaufe, 
1757 Mobarot Etr., nad der Et. Mihanelätirche 
und von da nad dem &t. Bontfazius-Gottedader. 
Wilhelm Meannharbt, Gatte. 
Wilhelm, Glizaberh, Elia, Narl, 
Dabei, Edward, Barbara, 
Kinder. 


ift, 
9 


Todedanzerge, 


reundben und Befannten die traurine Nad- 
riht, daß unfer geliebter Gatte, Vater und 
„ shiwiegerbater 
Edward Schletihe 
im Alter von 66 Jahren am 20, Yuli aeftorben 
tft. Beerdigung dom Trauerhaufe, 1820 Fre 
mont Etr,, Diendtaa, den 22. Juli, um 1 Uhr 
Nahm., nah dem Montrofesisriedhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Helen Scletthe, Gattin. 
ran Margaret frchr, Tochter. 
eobor frehr, twiegervater. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trau 
ih dab unfere liebe Mutter riee Rad. 
Karoline Betermann 


am 18. Juli 1913, um 8:30 Borm., geftorben ift. 
a 

e h . 
etnben Sinterdiler 


fibe., nad Rofehill. Die tram 


C. 
— 
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Leklo Cleanſing Pow⸗ 
der, 4 Büchſen für 25e. 

Armours Lighthouſe 
Cleanſer — 6 Büchſen 
für 25e. 

Baker’? oder Runkel's 
Bremium Chocolate 
1 Bfundtafel, 30c. 

J Wild Cherry Rhosphate 

—6slinzen Flafche, 15c. 


— —— — — — —— — — — 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Sohn und Bruder 
Charles Howe 


(Sohn der verſtorbenen Minnie Howe) 
am 18. Juli 1913 plötzlich im Alter von 44 
— 54 findet 


Jahren geitorben ift. Die 








ftatt am Dienstag, den 22. Juli, 2 


vom Trauerhaufe, 4707 W. Erie Etr,, nah dem 
Mirglied der Moreland 


Dal Ridge Friedhof. 


Loge Nr. 330, 3.0.8 5 


78, 3. M. M. 


Fred Howe, Vater. 


George, Frant, Edward und Arthur 

owe, ran John Hughes, Fran 
Frau G. Beteriun, 
Frau W. Bowman, Frau George 
Milis und Frau Robin Ninkert, 


Hanien, 


Geſchwiſter. 


— — - — — - 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Auguſt Schmult 


nach lurzem Leiden am Montag, den 21. Juli, 
im Alter von 61 Jabren, 1 Mionat und 8 Ta- 
gen geitorben iit. Die Beerdigung findet tatt 
am Donnerstag, den 24. Juli, um 12:30 Uhr 
Trauerdaufe, 2864 W. 
Blace, nad der ebangel. Iutb. St. Markustfirche 
Ede 23. Str. und California Ave,, 
da nad dem Goncordia-griedhof. Die trauern: 


Nachmittags, dom 


den Hinterbliebenen: 


Garofina Schmult, Gattin. 

Baul Schmult, Ananda Schmult, Mar- 
garetha Schmult, Adelheid Nentner, 
Olga Parl, Rofa Schmult, Kinder, 

h und Wuguit Pant, 

Schwiegerjöhne, nebit Entellindern. 


Billiam Reuter 


modimi 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Karolina Karweick gebor. Bartuſch 
langer Kranlheit im Alter von 56 Jahren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
bom Qrauerbaufe, 1314 ©. 59. Uve., Cicero, am 
Dienstag Nahmittag um 1Uhr, nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Heinridh Karweid, Gatte, 
Mathilde Gunid, Klara Breinleh, 


jan 


Töchter 


William Karweick, Soh 
Ernſt Cunis, Konrad Pr 


gerſohn. 


Todesanzeige. 


. 3., ded NAuitin Conmeil 
. 50, NR. U. W. und der Garfield Park Loge 
| Um ftille Teilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Lizzie Schaifer-Howe, Gattin. 


n. 
eſchley, Schwie⸗ 


Kate Karweick, Schwiegertochter. 

Emilie Schmanke, Schweſter. 

Karl Schmante, Schwager, nebft Grop- 
tindern und Berwandten. 








American Kamiln 
Ceife, mit Grocerhbes 
ftellung von $1 oder 
mehr (Mehl, Yuder, 
Seife und Fleifch nicht 
eingejichloffen), — 5 
Stüde für 19e. 


hr Nachm., 


ſamo 


23. 
mann 
und von 


der St. 


fonmo | ©t. 


Freunden und Belannten die traurine Nach» 


richt, daß mein geliebter Satte und unfer Vater 
Gharled Holmitrom 


nad langem Leiden am Freita 
im Wlter von 42 Jabren, 
Tagen geftorben ift. 


len nad Concordia. 


2 


modimi 





den 18. Juli, 


naten und 22 
Die Beerdigung findet ſtatt 
am »ienstag, den 22. Juli, 1 Uhr Nahm., bom 
Iranerbaufe, 4832 Arher Ape., mit Antomobis 
Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Deae Holmitrem, geb. Hinrichs, 


attin. 
Arnold und Karl, Kinder. 
Sophia Holmitrom, Mutter. 


Karl und Henrietta Hinrichs, Schwie⸗ 


gereltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein neliebter Gatte und unier lieber 
Vater, Schwiegervater und Großbater 

Wilhelm Trapp 
Morgen nab langem, 
Leiden im Alter von 54 Jahren und 8 Monaten 
Die PBeerdigun 
indet jtatt am Dienstag, den 22. Auli, 12:3 
Nachm. bom Trauerbaufe, 2132 13. ©tr., 

: Um itille Teilnad- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Trapp, geb. Lieſch, Gattin. 
Edward, Ida Meyer, Ella Krueger, 
Louis und Wilhelm, Kinder, nebit 
Schwiegerſöhnen, 
tern, Enleln und Schweſtern. 


am Samsta 


ſelig im Herrn entchlafen igt. 


dem Concordia Gottesacker. 


ſamo 


Todresanzeige. 
Grütlinverein Chicago. B 
DeR Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, dab Bruder 
John Ehrbar 


geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet ftatt am Mittwoch, den 


23. Jul 





meifen. 


uli 1913, 
1 Uhr 30, vom Trauerhaufe 
2227 NR. 50. Ude., nad dem 
Waldheim Gottesader. 
Brüder und Cänger werden 
aufgefordert, 
nen die legte Ehre au cr» 


dem 


famo 


ſchwerem 


nach 


Schwiegertöch⸗ 


Nachmittags 


Die 


Verſtorbe⸗ 


F. G. Schmid, Krankenſekretär, 
300 W S 


. 29. Str. 


Todedanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfe 


Bater 


Hermann Gau 


t lieber 


fanft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 


indeh ftatt am Mittwod, den 23. Juli, um 10 
br Borm., bom Zrauerbaufe, 1035 ®W. 34. Rl., 
Um ftille Teil» 


nad dem Bethania-Friedhof. 


nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Gau, Gattin. 


Melitta, Elfie, Mar Charlie und Her- 
Gau, Kinder, nebit Vers 


mann 
wandten. 





Todedanszeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 


richt, daß meine liebe Gattin 


Mathilda Nöste aebor. Strem 
am 19. Zuli -im Alter von 35 Jahren und 2 


Monaten im Herrn en 


t 
feier foll, f, &. w., am —E um 9 Ubr dom 
Zranerbauie, 2322 PBelmont be., 


br bon der ebangel. 
aus itattfinden. Beerdinun 


Friedhof. Im ftille Teilnahme bitten: 





geitungen, Zeitſchriften 
und Lieferungswerte 
in allen Sprachen beforgen yrompt, unb Billig 


Koelling & Klappenbach, 
er a en —— 


Idheim. 


WEITEREN — 


ir, } aud m a 


Das Wunderland 4 | FOR 
im Walde. 

8 fchen! 

Sechs neue Fahrten | — 
tafen ift. Die Trauer» | Ein haldhundert neue TS3W8 | Untergang 

m 3% 10 enes genee der 
Eee | [Bad arer| Lanaraaı ||ztta 
ni 

Giemend Mööte und 3 Minder. | | men seisenderen| simas @senbur | | 2190:000, 
Be ig: ngd- ganz Schau ſt 
m Sr Sbienas' 8 inottet 
Hört Webers berüßmte Ginchnnasl- | in jenem 
Kapelle in täglichen Ronzerten. Beaitämng 
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a Der Laden für Xedermann. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Doppelte X Stamps 


Dienitag den ganzen Tag 
Deine Yahrungsmittel 


Medal Brand Frühftüds-Sped, ausgewählte Stüde, 4 bis 5 
Pfund im Durchfchnitt, beffere Aualität, Ze ges 
wöhnlich anderswo für 32c verfauft wird, Pfund... 234 
Swift's Cotoſuet, 10 Pfund 
‚Eimer, Bruttogemwicht, $1.15. 
Zartes Schulter Steaf, das 
Pfund zu 1öt. 


Zartes Pot NRoaft, das Pf, 
zu 12%ac, 

Knochenlofez gerolites 
Estned Beef, Pfund zu 12%c. 

Granulirter Rohrzuder (zum Einmachen, mit Grocery-Betel- 
lung von $2.00 oder mehr (Mehl, Seife u. Fleifch 
nicht eingefhloffen), morgen, 25 Pfd. Zeugfad für. 

Gold Medal, Lerejota* 
oder Pillsbury Mehl — 
Viertelfaß-Sad f. $1.39. 


Sparlame Räufer 
finden in unferem Gefchäft eine 


gute Auswahl neuer unb ges 
brauchter 


Pianos 


zu mäßigen Preifen und auf 


Seihte Zahlungen! 


Um biefe 
ben ganzen Sommer auf Lager 
u haben, marlirten mir bie 
Rreife fo niedrig, daß Jeder⸗ 
ein Anftrument findet, 
melches feinen Mitteln entfpricht. 


Südmweitede Wabafh Avenue und 
Sadjon Boulevard. 


Geo, Schleiftfahrt 








Todesanzeıge. 

Freunden und Belannten. die traurige Nadi« 
richt, dak unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Hofephina Urban 
am 20. Juli im Alter von 85 Jahren felig im 
Herrn entichlafen  ift. 
bom Trauerbaufe, 1622 N. 40. Court, am 
nerstag, den 24. 
Bhilomenalichhe, 
Bonifazius-Gottesader. 
Vinterbliebenen: 
John Urban, Louis, Anng Schrezen⸗ 
maier, Dtto J. Urban, Kinder, 
nebſt Enleln ünd Urenteln. 


Danffagung. 


Allen unferen Freunden und Belannten uns 
feren innigiten Dant für die ung ermwiefene herz» 
lie Teilnahme und die fhönen Blumenfpenden. 
Auch beiten Dank der Court Unity Nr. 3, 2.O.€ 


Frau GC. W. Buchholz, E. U. Buchholz. 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 


der heute vor drei 


Ruhe fanft nah ihweren Leiden 

Die du trugit geduldig bier, 

Segt gebit vu hin zu Gottes Freuden, 
‚ wie gönnen wir fie dir. 

Biel bait du erdulden mülfen, 

Schmerz und Blag in diefer Welt, 

Wir geben di in Gottes Hände, 

Er made e3, wie '3 ihm gefällt. 


Gewidmet von Mintter und Schweitern, 


Bur Grinnerung 
an ımfere einzige, liebe, aute Mutter 
Katharina Schneider ach. Nonn 
welde am 19. Juli 1910 su Norwood Parl felig 


Drei Jahre find nun bergangen, 
Deb du, gelichte Mutter, 

bon uns gegangen. 

Dog nirgends meint cö fi fo gut 
Als da, wo unfere einzige liebe 
Mutter xvubt. 


Gewidmet von deinen dich tief betrm * 


Bur Erinnerung 


er Erinnerung nedenlen wir unfereg 
en Tochter und Echwelter 


In weite 
lie 
welche vor 5 Jahren, J 21. Juli 1908, 


Ruhe in Frieden. 


Sur Erinnerung 


gm Mebmut und Liebe gedenlen wir heute db 
Todedtages unferes lieben Gatten und Bate 


der am 21. Juli vor einem Jabre geftorben if& 
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OSCAR F. MAYER & BRO. 
WBurft überall bevorzugt? "M 
[Nee min rieighe Ruben 
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Fancy Kombination 
Kaffee, Pfund, 3003 34 
Pfund, *31.00. 


Fanch Bogota oder 
Peaberry Kaffee, Pfund, 
380; 3 Pfund, 81.00. 


Fancy Maine Corn 
oder Juni⸗Erbſen — die 
Büchſe, 14e; 6 Büchſen, 
für 75e. 





Bargains nicht 


Deutſcher Verkäufer. 


— 


Beerdigung findet ftatk 
uns 
uli, um 9:30 Borm., nad 
bon dort nad dem 


Die trauernden 











Kart Sauber 


abren, am 21. Juli 1910; 
geitorben ift. 


entichlafen ift. 





ernden Kindern 





—— 


Thereſe Mahlle 


geſtorben iſt. 


Bmin. Mahlle, Vater. 
Edward, Bruder. 


— —— 


Leonhard Kern 


Negina Kern, Gattin. 
Emil tern, Sobn. 
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(5230 10 3245 LINCOLN AVENUE) 
Unfer erfler hafbjährliher Bor : Inventur = Herkauf 


Laden vfien 
Donnerstag 
Ubends bis 
Uhr; Samstag 
Dis 10 Uhr 
Abends. 


beginnt Dienstag mit bemer: 
kenswerlen Herabfehungen ! 


Türen um 8:30 Uhr Vorm.-Hedffnet. 


8 geichloj- 


J Mont a 9, 

Dienitag, Mitt» 

we Bun zei- 

tag Abends um 
6- Uhr 


SOLL LE GL GI GL GL LG 


In Dienstags Haupt: Bargain-Attraftionen find 
Waſchſtoſſe und Stickereien eingeſchloſſen. 


2Taöllige ganz 
Garn mercer: 
taed Poplins, 
Mid Ends, 
De bis 29c, 
ar 

nn. Biat 
363ÖU. Lining 
Scteen, Mill 
Ends, Wert | 


363Öllige belle 
9 e mdenitoffe, 
MU End3, 
12%c a 
Yard.. Te 
27301. baum, 
Foulards, 
CharmeuſeFin⸗ 
iſh, vom Stück 
ab, wi. 1246, 


Partie 


123%4c 
Dard. 


fter, 


363ll. Cheviot, 
Mill Ends, 
ale begeb» 
renswerten Mu⸗ 
reg. 
Qualität, die 


„Blue artie Mil 
nds, 36 bis 
40-3Öll. einfache 
Voiles, wert bi3 
u 1öc, 
»ard Au. 
Echtfarb. ⸗ 
wollene Challies, 
in Muſtern paſ⸗ 
ſend für Kimo— 
nos, Dre ſſing 
Sacques, Com— 
forters, wert 6c, von Muſtern 
Vorinventurpreis und Qängen, 
‘ 


Yard Be | AR. 6lac 


Partie 2738U, 
weißes Crepe, 
Mid Ends, 


Partie dunfler 
Bercale Refter, 
große Auswahl 
10c 





Kauft Stidereien zu diejen Breifen. 


Bartie Stiderei Reiter, beite- ‚ Rartie Refter, Swik u. Nain- , Partie Stiderei Reiter, 4 bis 
hend aus Edgings und Ein- | Tool Ctiderei Edgings und |S goll breit, in Edgings und 


a 2 | Einfäke, 3 bis 5 
fägen, in Swiß und | eine feine Auswahl 
|bon Muftern, die 


Cambdric, die Pard 


- marlirt au | Dard ar 


Zoll breit, | Einfägen, eiles 


Date 12%c 


wünſchenswerte 
Muſter, Pard.... 


Vartie Sticerei Reſter, beſte- Reſter von Edginas Einſäten Partie 183ö1. Mllover Etide- 


hend aus Edgings und Ein— 
ſätzen, 2 und 3 Zoll 
breit, alles vorzügliche 


Mufter, Vard zu..P.... 5 


— — — — — 
Unterzeug. 


Mittelfchmwere 
Union Guit3 für 
Knaben, ausge⸗ 
zeichnete 59c Stlei- 
pet — ber 
Su t %“ 

lern DIE 


Handichuhe. 
CSeidene Lidl 


Handſchuhe für Da⸗ 


men; Eure Aus— 


wabl in ſchwarz 
weiß, das 


Lokalbericht. 
Rampf im Stadtrat. 


Antrag, ftädt. Verwaltung zu unter: 
juhen, dürfte dazu führen. 


Sarrifon ijt ruhig. 


Hat feine Anhänger gegen den Dor: 
jhlag mobil gemadbt. — Die Müll: 
—* verbrennungsirage. —Der Name Heder 
it dem Jrländer Riley anftößig. 


Einen erbitterten Kampf zmifchen 
ben Anhängern des Mayor und den 
unabhängigen Elementen im Stadtrat 
berjpricht die heutige Situng diefer 
Körperfchaft, in der die Frage zur Be- 
tatung fommt, ob dem Bureau of 
Public Efficiency die Erlaubnif gege- 
ben werben fc, eine Unterfuchung ge- 
wiſſer ſtädtiſcher Verwaltungsabtei— 
lungen vorzunehmen. Der Finanz 
ausfchuß, dem die frage bereits bor- 
gelegen hat, ift geteilt. Er hat einen 
Mebr- und einen Minderheitäbericht 
eingereicht. Der Mehrheitsbericht qibt 
die nachgefuchte Erlaubniß und meijt 
alle Abteilungsvorfteher an, den 2er: 
tretern des Bureau of BublicEfficiench 
‚ feine Schwierigfeiten zu machen. Der 
Minderheitöbericht, der Von den De- 
moftaten Bitte, Holding, Emerſon, 
Imigg und Geiger unterzeichnet ift, 
empfiehlt, eine Unterfuchung dur 
einen linterausfhuß des Finanzaus— 
[huffes zufammen mit der Kontrol- 
abteilung der ftädtifchen Zinildienft- 
fommiffion vornehmen zu laffen. 


Barrifonlente befämpfen Unteriuchung. 


Ad. Eoughlin verlangte außerdem 
in der leten Situng des Stadtrat3 
ein Gutachten vom ftädtifchen Korpo- 
rationsanmwalt, ob der Stadtrat das 
Recht habe, einer nichtamtlichen Kör- 
perichaft zu aeftatten, eine Unter- 
fuhung der finanziellen Berhältniffe 
der Stadt vorzunehmen. Wie viefes 
Gutachten auch ausfallen mag, ein er- 
bitterter Kampf ift ficher, da der An 
hang des Mayors entſchloſſen iſt, eine 
Unterſuchung durch das Bureau of 
Public Efficiench auf alle Fälle zu 
verhindern. Zur Kraftprobe wird es 
fommen, wenn einAntrag geitellt wird 
den Minderheitsberiht an Stelle des 
Mehrheitäberichts anzunehmen. Der 
Mayor hat verfucht, feine Leute zu 
veranlafjen, auf Annahme des Min- 
berheitöberichtö zu beftehen. E3 ver- 
lautet, daß viele Stadtväter ſich 
fcheuen, gegen eine unparteiifche Unter-> 
fudung zu ftimmen, weil fie fürchten, 
baß ein derartiger Schritt ihnen bie 
Oppsfition ter Municipal Roter’ 
League ;uziehen und ihnen teuer zu 
ftehen fommen würde, wenn fie fich um 
eine Wiederwahl bewerben. Die ganze 
Angelegenheit ift in Gtabtratäfreifen 
feit einerWoche eingehend erörtert wor- 
den. Bon verfchiedenen Seiten wird 
behauptet, daß der Mayor nicht genü- 
gend Stimmen für feinen Plan aufzu- 

eingen im Stand fein würde. Repu— 
blifaner und Yortfchrittler werben ge- 
fhloffen für eine Unterfuhung durch 
das Bureau of Public Efficiency ftim- 
men. Bon den Demafraten werben 
wahrfcheinlich die Aldermen Henty P. 
Bergen und %. I. Wilfon in diefem 
Sinn ftimmen. 

Auch die Ordinanz, welche die Ein- 
rihtung von Durdlinien auf den 
Hochbahnen vorfieht, dürfte unter Um- 
ftänden zu einem Kampf führen. Die 
Oppofition gegen die Beltimmung, die 
fih auf den Bau von Untergrundbah- 
nen bezieht, ift ftarf. Sie wird verfu- 
&en, Streihung diefer Beitimmung 
aus der Maßregel burchzufegen. 
Bericht über Marft an Marwell Straße, 


Ein Mebr- und ein Minderheitäbes 
richt Tiegt auch über ben Markt an ber 
„Marvel ‚Str. vor, ‚ljen Berimo tung 

N r . ı 2* Al | in m: Te u 


und Galoons, in Smwiß und | rei, in den populären Evelet- 
| Cambric, 3 bi8 6 Soll breit, 
| ein guter Bor-In- 
| bentur-Bargain, 
Dard au 


Effelten oder in foliden Mus 
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Knaben-Waiſts. 


Blouſen Waiſts 
für Knaben; in 
blauem Chambrah, 
ſchlichtwelß oder 
geſtreiſter Percale 
— das 


—S0— 


ſtern, ſpegiell mar⸗ 
lirt für dieſen Ver—⸗ 
!farf, Vard zu........ 


10c 


Strümpfe. 
Gauze Lidle Da: 
menftrümpfe, dop- 
pelte Ferfen und 
Beben; reauläre 
12%c Corte — 
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Banderkilt, Larley, Prebel und Litt- 
ler, befürwortet die Abfegung des 
Marktmeifter® U. %. Golditein, ber 
feine Gtellung dem verftorbenen 
Stadtvater „Manny“ Abraham ver- 
dankt. Der Bericht bezeichnet die Ver: 
maltung des Marit3 als unzukänglid; 
und tabelt die Bedrüdung der Händ- 
ler. Gollte die Stadtverwaltung ei- 
nen Berjuch maden, Goldftein zu hal: 
ten, jo ift ein lebhafter Kampf au in 
biefem Fall zu erwarten. 
Die Müllverbrennung. 


Der vom Finanzausfhuß zur Ans 
nahme empfohlene Antrag, $15,000 
für den Antauf eines Grundftüds für 
eine Müllverbrennungsanlage an der 
95. Straße und Stony Y3land Abe. 
zu bemilligen, dürfte auf bejondere 
Schwierigkeiten nicht ftoßen. Zwar 
wird jedenfalls von der einen oder an= 
deren Geite berporgehoben imerben, 
daß man feinen Verfuch mit der Müll- 
berbrennung maden folle, folange 
nicht das ganze Gebiet der Müllabfuhr 
gründlich unterfucht fei, aber die Be- 
fürworter des Planes fünnen auf eine 
Empfehlung des Gejundheit3fommif: 
fürs Hinmweifen, der für den Bau von. 
J— eingetreten 
iſt. 

Riley und Hecker. 

Große Entrüftung hat da8 Verhal: 
ten des Vorſtehers der ſtädtiſchen Kar— 
tenabteilung John D. Riley hervorge— 
rufen, der eine große Zahl der von der 
Chicago Aſſociation of Commerce em— 
pfohlenen Straßennamen zurückgewie⸗ 
ſen hat. Eine dahingehende Ankündi— 
gung machte geſtern Edward P. Bren- 
nan, der Vorſitzende des Straßenbe— 
nennungsausſchuſſes des City Club. 
Die Aſſociation of Commerce hatte 
Namen von Männern vorgeſchlagen, 
die in der Geſchichte Chicagos und des 
Staates Illinois eine Rolle geſpielt 
haben und von geſchichtlichem Intereſſe 
ſind. Die ausgewählten Namen lie— 
Ben fich jehr wohl in den Straßenbe- 
nennungsplan einfügen, den Riley ent- 
morfen hat. Er hat die Namen alpha: 
betifch angeordnet. Die Affociation of 
Commerce hat darauf Rüdficht ge: 
nommen und nur Namen, die für Chi- 
cago bedeutungslos waren, durh Na- 
men erfeht, die im der Gefchichte der 
Stadt und des Staate einen guten 
Klang haben. Die alphabetifche Orb- 
nung wurde nicht geftört. Der Aus» 
Ihuß für Straßen und Gäßchen, dem 
ihre Empfehlungen übermwiefen morben 
waren, hatte jie miederam einem 
Dreierausfhuß zugemwiefen, ber fie 
Riley überantmwortete. Riley ftrich ei- 
nen großen Teil der vorgejchlagenen 
Namen al3 unpaffend. Darunter be- 
findet fich auch der Name Heder Ave., 
den die Ajfociation of Commerce an 
Stelle bed bebeutungslofen Namenz 
Hortenfe Ave. fegen wollte. Die Ber- 
einigung wollte damit den befannten 
Achtundpierziger ehren, der nach dem 
Aufftand in Baden im Nahre 1848 
nah den Pereiniaten Staaten aus— 
manberte, bier ein eifriger Gegner der 
Sklaverei wurde und im Bürgerkrieg 
drei Freimilligenregimenter, die foge- 
nannten SHederregimenter, für bie 
Norditaaten aufbradhte. Dem Jrlän- 
der Riley war der Name Heder allem 
Anſchein nach vollftändig unbefannt. 


— 90 — 


@in genuhreiher Tag. 


Die Angeftellten der „„Sair‘ verbradten 
ihn in Glenwood Park. 

Einen genußreichen Tag verbrachten 
rund 5000 Angeftellte der „Fair“ ge- 
ftern in Glenwood Barf, im Tal bes 
"orfluffes gelegen, wo die „yatr Em- 
plogees’ Benefit Affociation“ ihr jähr- 
liches Pilnit abhielt. Nicht nur bie 
große Meffe der Ungeftellten nahm an 
dem fchönen eft teil, jondern auch bie 
Abteilungsvorfteher unb die Befiker 
hatten fih dazu eingefunden und be- 
teiligten fi) ebenfo eifrig an ben ver- 
ſchiedenen athletifchen Wettfpielen, wie 
die wurden 


En Thai En an | Mofas 
wertet 3 —— ne — 


Das 23. rheiniſche Boltsfeft war 
ein glänzender Erfolg. 


Auch die Plattdeutſchen feiern. 


Sie hielten ihr Volksfeſt im Riverview 
Park ab, und ungezählte hunderte 
kamen. — In Karthaenfers Garten 
fand luxemburgiſche Kirmes ſtatt. 


Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
hielt geſtern der Rheiniſche Verein von 
Ehicago fein 28. Volksfeſt im Exzelſior 
Part ab. Von 2 Uhr an brachte jeder 
Straßenbahnwagen, welcher des We- 
ges fam, Scharen von jommerlich 
und feittäglid gefleideten Bejuchern 
nad dem Part, und gleih am Ein: 
gange wurden die Gäjte von eifrigen 
Mitgliedern des Ausjchufjes begrüßt, 


Geftige Yereinsfene. 


Karels, %. Pepping, John Kaufmann, 
Math. Haufen, Yohn Kinih, Emil 
MWernimott, John Goblet und John 
Trauſcht. 

Gruppe 21. Math. Hoffmann, Jo— 


ſef Rengel, J. B. Lambert, John Re— 


ding, Adam Barnig und Tonhy Puetz. 
Pfälzer Srauenverein. 

Der Pfälzer yrauenverein hat ge 

ftern in Bühlers Sommergarten fein 


; übliches Pitnit abgehalten, und damit 


| 


! 


war natürlich auch ein „Dertemer 
MWorfchtmarktt“ verbunden, deffen Vor: 
züglicheit dermaßen mar, daß felbit 
bie eifrigjten Kegelbrüder nicht ganz 
bei der Sache waren. Die Würfte gin- 
gen ab wie marme Gemmeln. Die 
Kinder wurden mit Brebeln bejchentt 
und konnten fich mit allerhand Spielen 
unterhalten, turz das Felt war fo 
fhön, wie e8 nur fein konnte. Die 
Anordnungen waren getroffen worden 
bon den Frauen Moosmann, Chriftina 
Reichner, Tina Huder, Hulda Beier, 
Augufta Herchenhalm, Lina , Leife, 
Elifa Wieger, Matilde Lauermann, 


mweldyer aus den Herren Philipp Ha= | Luife Fled, M. Schraps, Amalie 


nus, Borfiger; Frig Schröder, Selre- 


Miller, Lina Schmidt, Anna See- 


tür; Peter Seyl, Schagmeifter; Fri | bacher, Karoline Kraft und Elife 


Herres und’ Wilhelm Höllin, unter- 
fügt vom DVereinspräjidenten John 
Cremer, beitand. Bald entmwidelte ji 
überall im Park ein reges Leben, wel: 
ches feinen Höhepunft erreichte, ala 
ber befreundete Gejanaverein Arion, 
Dirigent Rehberg, erjchien und bald 
einige feiner jchönften Weifen zum 
Beten gab. Flott rollten die Kugeln 
auf der Kegelbahn, wo für Herren und 
Damen je fünf. wertvolle Preije aus- 
gefegt waren, und befondere Anzie- 
hungsfraft übte die Glüdsbude aus, 


Gieba. 
Siedertafel Dormärts. 


5 Die Liedertafel Vorwärts veranftal- 


| 


tete gejtern wieder eines ihrer beliebten 
Teite, diefes Mal ein Bitnik und Som- 
mernachtsfeft, und jo begann denn 
fchon früh eine Heine Völterwanderung 
nach Trieveld Sommergarten, der für 
die Veranftaltung gemietet morden 
war. Die Sänger ließen natürlich 
verfchiedene Lieder erichallen, Preis- 
fegeln und Tanz lodten die Befucher, 


wo das Glüdsrad faft unaufhörlic und echte deutfche Sängergemütlichkeit 


berumfchwirrie. Und jedesmal erhob 
fih ein lautgs Gelächter, wenn em 
noch von den Ehefeffeln freies Mitglied 
einen „Teddybär“ gewann und fo einen 
der unentbehrlichften Gegenftände für 
ben fünftigen Haushalt nad feiner ein= 
famen Junggelellenbude tragen fonnte. 
Ueber Allem aber mwaltete die ungebun= 
dene, fonnige Fröhlichkeit und Leben3- 
Iuft, welche die Landsleute -nom Rhein 
vor allen anderen deutichen Stämmen 
auszeichnen, und melche durch manchen 
Krug Schäumenden Biered und man- 
ches Glas perlenden Rheinweins auf 
ihrer Höhe erhalten wurde. Kurz bor 
Eintritt der Duntelheit bewegte Jich zu 
den Klängen der Marſchmuſik 
eine ſtattliche Kinderpolonaiſe durch 
den Park, und dann wurden an 
die jubelnden Kleinen nette Geſchenke, 
allerhand Baſeballgegenſtände, Fah— 
nen, Fächer und Muſikinſtrumente, 
ausgeteilt. Das ganze Feſt war in 
jeder Beziehung wohlgelungen, und 
dem Verein, wie ſeinem Ausſchuß, ge— 
bührt hohe Anerkennung dafür. 
Plattdeutſche Gilden. 

Das große Plattdeutſche Volksfeſt 
faſt ſämmtlicher hieſiger Gilden hat 
geſtern auf dem Pitnikplatz im River— 
diew Park ſtattgefunden, und natür— 
lich war es da ſchon früh „gerammelt 
voll.“ „Spickaal ut Hamborg“ gab es, 
und welchem Plattdeutſchen machten 
wohl nicht dieſe einfachen und doch ſo 
vielſagenden edlen Worte das Herz 
höher ſchlagen? Es fehlte auch nicht der 
Buernkrog“, wo man „lütten Kämen, 
Beer und Rotſpohn un ſünſtige Ge— 
tränke“ kaufen konnte, das Kasperle— 
theater und das Springen auf ein be— 
wegliches Pferd erheiterten den jungen 
Nachwuchs, und auf dem Tanzboden 
ſpielte die Muſik oft halbvergeſſene 
plattdeutſche Weiſen. Es war ſchön, 
wie immer, wer da war, weiß es. 
Den Feſtausſchuß bildeten die nachge— 
nannten Vertreter folgender Gilden: 
Großgilde, Wm. Wachtel, Chrift. 
Behnte, Bruno Kuromsti. Gilden: 1. 
Glaus Goettjche, 2. Chas. Blafchte, 3. 
Geo. Boldt, 4. Mar Scharlau, 5. 
Herm. Jordan, 9. Claus Scheel, 10. 
Ferd. Freeſe, 11. red. Klemz, 13. 9. 
Pollit, 14. Kohn Labudde, 15. Peter 
Marquardien, 18. Robert Elf, 19. 
Mm. Schroeder, 20. Herm. Kleinau, 
24. Sohn Chriftianfen, 25. John Rid: 
hoff, 27. DO. M. Biehl, 28. Louis Yue- 
low, 29. Xa3per Holm, 31. Albert Mi- 
hau, 33. Bernhard Aumann, 34. Ja: 
cob Roth, 38. Frit Kanberg, 39. Aus 
guft Pinzte, 40. Hugo Neumann, 42. 
H. Mueller, 43. Louis Berndt, 45. 
Frig Seemann, 48. Theo. Langfelbt, 
59. Michael Kraft, 61. Louis Moeller, 


62. Grant Burfhmidt, 71. Heint. J. 


Dillner, 75. Chas. Karhomw, 78. Cha3. 
F. Nehls, 81. Anton Sapfi, 84. Ferd. 
Neutranz, 86. Anna Schreiber, 89. 
Kohn Hoeft, 90. H. Menze, 92. H. U. 
Engelten. Großmeifter Ferdinand 
Neukranz war erſter Vorſitzer. 
£uremburger Bruderbund. 

Die große Kirmes der Gruppen 1, 
5, 17 und 21 des Luremburger Bru- 
derbundes hat geitern wieder einmal 
ftattgefunden, natürlich in den fich jo 
borzüglic dazu eignenden vereinten 
Sommergärten der Herren Karthäu- 
fer und Ebert auf der „High Ridge” in 
Rogers Park. Teitpräfident Wilhelm 
Berg hielt eine fchwungvolle Rebe, die 
Müſik blieg einen Tufh, und nun 
ftürzte man fich mit vollen Kräften ins 
Vergnügen: Tanz, Preisfegeln ufm. 
Abends gab e3 Manbelbildervorfüh- 
rung, e3 wurben beitere und auch ernite 
Szenen, wie Begräbnißfeier des Grof- 
berzogg Wilhelm, die Echternacdher 
Springprozeffion, aus dem Lühelbur- 
ger Lande gezeigt. Im Feltausfehuß 
maren bie einzelnen Gruppen burd) 
folgende Mitalieder vertreten: Gruppe 
1, William Berg, William D3malb, 
Nid Stirn, Kohn Hoffmann, Peter 
Schmwinninger, Frant Zanen, Bern» 
hard Molitor, Yohn Glefener, Mic. 
Stein. 

Gruppe 5. "Yalob Werer, 3%. 8. 
Miller, John Nilles, Hubert Schmib, 
Mathias Keipes, Nikolaus Your, Tho» 
mas Schneider, Mathias Thoma und 
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Gehrke; Finanze 
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geſtaltete das Feſt zu einem wirklich 
chönen. Den Anordnungsausſchuß 
bildeten die Herren G. A. Schmidt, 
Chas. Chriſtmann, Fritz Führer, Gu— 
ſtav Stein, Albert Freye, Guſtab 
Balke, Otto Heim und Joe Weipert. 


£indenloge der Hermannsfchweitern. 


In Schwah’ Garten an der Harlem 
Ave. und W. 12, Str. führten gejtern 
die Mitglieder der Lindenloge Nr. 70 
bes DOrdend der Hermannsfchmweitern 
die Herrichaft. Ein Pilnit haben fie 
dort abgehalten, und dazu hatten Ti 
natürlih auch die Angehörigen und 
Freunde der Veranftalterinnen einge- 
funden. Auf den TFeften der Hermann?- 
jchweftern amüfirt man fich erfah- 
rungagemäß ftet3, und fo war e3 aud) 
geftern. Den Feitausfchuß bildeten die 
Frauen Dunter, Hinh, Lindemann, 
Hallmann und Werhan. 

J.®.©. £. 

Die Logen Lilly of the Weit, Hoff- 
nung und der Xohn G. Potts Pleafure 
Club ded Unabhängigen Ordens der 
Sonderbaren Brüder, 3. D. D. F. 
haben gemeinſam geſtern ein Piknik im 
Calumetwäldchen an der Blue Island 
Ave. abgehalten, das ſich eines recht 
guten Beſuchs erfreute. In umſichti— 
ger Weiſe hatte der Feſtausſchuß die 
Vorkehrungen getroffen, auch für 
allerlei Vollsbeluſtigungen geſorgt, 
darunter ein plattdeutſches Kegelſchie— 
ben, ſo daß alle ſich vortrefflich amü— 
ſirten. 


Order of Mutual Protection. 


In Harms Wäldchen an der We— 
ſtern Ave. und Berteau Str. fand ge— 
ſtern das große Sommerfeſt der hie— 
ſigen Logen des Orden of Mutual 
Protection ſtatt. Der Beſuch war ein 
ſehr guter, und für Unterhaltung war 
in jeder Hinſicht geſorgt worden. Na— 
türlich wurde auch fleißig getanzt. So 
vergingen bei harmloſen Vergnügun— 
gen die Stunden wie im Fluge, und 
mit Bedauern rüſtete man am Abend 
zur Heimfahrt. 

$rauenverein Eintracht, 


Am Eurefa Park am Jroing Part 
Boulevard hat der junge Frauenver- 
ein Eintracht geftern jein erjtes Pilnit 
abgehalten, und der Erfolg war ein 
recht zufriedenftellender. Die Leiterin- 
nen bes Teites, die Frauen SHeffe, 
Sturm, Suhler, Gruger, Stamm und 
Syanter, verftehen fich auf berartige 
Beranftaltungen, und fo find die Gälte 
denn au) in vollem Umfange auf ihre 
Rechnung gelommen. 


Aus Vereinsfreifen, 


Der Shmwäbifdhe Frauen 
berein veranftaltet morgen, Diens- 
tag, einen Ausflug auf dem Dampfe: 
„ZIheodore Roofevelt” nah Michigan 
Eity. Abfahrt um 10 Uhr Bormit- 
tag. In Michigan City haben die 
Damen einen Park beleat, wo. man 
einem genußreichen Ausgang des Te: 
ftes entgegenjehen fann. Abfahrt von 
Michigan Eity um 5 Uhr Nadı., An— 
funft in Chicago um 7 Uhr. Alle 
Yrauen beö Vereins find herzlich mill- 
fommen. Zidet3 für Ermachfene $1, 
Kinder 50 Et3. Mitglieder mit Ver- 
eindabzeichen frei. 


In der legten DVerfammlung bes 
Frauenvereins PBiftoria 
tonnten die Schmweftern ihre von 
Deutihland zurüdgefehrte Präfiden- 
tin Minna Laffer begrüßen; fie ehr- 
ten die Dame durch Weberreichung 
eines großen Blumenfiraußes. Hier- 
auf wurbe zur Wahl der neuen Beam= 
ten gefchritten; den MWahlausfhuß bil- 
deten die Schweftern Kathe Broll, 
Cordt und Minna Senkbeil. Ein: 
ſtimmig wurden wiedererwählt die 
Erpräfidentin Senfine Wilde, Präfi- 
dentin Minna Saffer, Vizepräfidentin 
Käte Oberbillig, Sefretärin ba 
Wahle, Nr. 4942 N. Hoyne Abe.; 
Sinanzfekretärin, Henriette Kiederlen; 
Schagmeifterin, Emma Schulz; Füh- 
terin, Räte Kreifcher; Innere Wache, 
Ottilie Kuni; Aeußere , Zouife 
Yuft;  Derwaltungsrat: Karoline 
Weber, Bertha Wilbner ba 


Gruppe 17. Nitolas Wiard, Yatob | 
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Weber. Der Verein verfammelt fich 

am erften und britten Mittwoch im 

Se Nachmittags 2 Uhr, in Counts 
alle. 


Der YAugultatamm Nr. 

u. DLR NM ht un 
Berfammlung feine 
neuen Beamten eingeführt. Die 
Zeremonie wurde vom Großdepu— 
tirten Rarupp und Großmarſchall 
Tödteberg vorgenommen. Die Beam: 
ten find: Erpräfidentin, Emilie Had; 
Präfidentin, Marie Strich; VBizepräft- 
dentinnen: Lena Burkhardt und Ber: 
tha Wildner; Prototollführerin, Ada 
Wahle, Nr. 4942 N. Hoyne Ave; Fi: 
nanzfefretärin, Yda Weiche; Schatz— 
meifterin, Anna Schmidt; YFührerin, 
Emilie Kley; Ueußere Wade, Antonia 
Schley; Innere Wache, He'ene Graf; 
Verwaltungsrat: Yda Burger, Emma 
Paul und Bertha Rofe; Finanztomite: 
Anna Dapidfen, Emilie Had und 
Käte Smith. Der Stamm verfam- 
melt fih am erften und britten Freitag 
im Monat, Nachmittags 2 Uhr, in 
Schneidaus Halle, Weit North Ave. 
und Burling Straße. Nach der Ver— 
fammlung wurden die Schweitern und 
Säfte mit Rahmeis bewirtet. 

—— — — 


feiner legten 


Ballmannıs Kapelle fiegt. 


Wird auf der Ausftellung in Galvefton, 
Teras, fonzertiren, 

Sn Galvefton, Terad, wird diefer 
Tage die jährlide Baummolleaus- 
ftelung und der damit verbundene 
Karneval eröffnet, und jchon vor eini- 
gen Wochen hatte ein Ausfchuß des 
Verbands der dortigen Gejchäftäleute 
die großen Städte des Landes bejucht, 
um fich die Leiftungen der namhafte: 
ften Stapellen anzuhören, von denen 
fich eine ganze Reihe der befannteften, 
bon der Soufa Kapelle abwärts, dar- 
um bewarb, in Galvefton fonzertiren 
zu dürfen. Die Herren hörten in Fo- 
reift Part Ballmanna Kapelle fonzer- 
tiren, und nad furzem Depefchen- 
wechjel mit dem Direktorium der Ver: 
einigung boten fie Rapellmeilter Ball- 
mann den Kontrakt an, der diefe Aus 
zeichnung felbftverjtändlich nicht ab= 
lehnte. Morgen Vormittag tritt er 
nun mit 50 Mann, ausnahmlos erle- 
fenen Mufitern, Frl. Ferne Gramling 
als Gefangsfoliftin und 18 Anfiru> 
mentalfoliften mit. einem Gonderzug 
die Fahrt nach Galvefton an. Auf der 
Rüdreife wird die Kapelle dann noch 
in verjchiedenen aroßen Städten des 
Staates Teras fonzertiren und am 10. 
Auguft eine längere Spielzeit im Ri- 
berpiem Park antreten, 


Alte Wege. 


Eine Wanderung durch Thüringen. Von Arm 
T. Wegner. 


Wann war es, daß ich durch dieſe 
Gaſſen ſchon einmal ging? Auch wer 
nie zuvor in das Tor dieſer Städte 
trat, glaubt an ein Wiederſehen. Wir 
haben drei Menſchenalter faſt in dieſen 
Erinnerungen gelebt. Das Gefühl des 
Heimkehrenden wird wach ... viel— 
leicht, daß es ſchon ſo lange her iſt, 
daß wir manches vergeſſen haben. 

Ich lief durch die Straßen von 
Weimar. Die enge und ſtaubige Holz— 
treppe in Schillers Wohnhaus knarrte. 
Das Sterbebett ſtand noch immer im 
Winkel. Alles klein, rührend ärmlich, 
als könnte man aus dieſer Enge heraus 
erſt jene Seele begreifen, die ſo gern 
bei großen und reichen Worten zu 
Hauſe war. 

Im Goethehaus drängte ſich eine 
Schar kleiner Mädchen um Schatten» 
riſſe und Bilder; die ſuchenden Augen 
ergrauter Schulmeiſter irrten ängſtlich 
durch alle Räume. in Labyrinth 
von Zimmern und Gängen. (Du 
kannſt dich verlaufen darin wie in 
Goethes Werken.) In der Bibliothek 
im alten franzöſiſchen Schloſſe war es 


ganz einfam. Yn das Gemwirr ber. 


Marmorbüften, in die in Stein ge 
hauenen, geſchwätzigen Lippen ber 
Hofdamen fam totenhaftes Leben. Das 
bon meihem Haar umrahmte Geficht 
bes MWärters jchien im Zmieliht auch 
zu einer Bülte zu werben. Die Nacht 
ſank. 
— 

In Jena war Wochenmarkt. Die 
Studenten kneipten noch; aber neumo— 
diſche Häuſer in grellen, weißen Klei— 
dern und mit aufdringlichem Putz 
hatten ſich zwiſchen die ehrbaren Bür— 
gerstöchter gedrängt, die verſchämt in 
ihrem Schatten ſtanden. Die kleinen, 
klapprigen Wagen der Landbewohner 
drängten die Straßen hinauf. Zer— 
tretene Kohlblätter und Mohrrüben 
bedeckten das Pflaſter. Dazwiſchen die 
Straßenbahn, die dem Ganzen einen 
grofftäbtifchen Ton zu verleihen Tuchte. 
Ueber allem aber ragte die bronzene 
Geftalt des Kurfürften, der erhaben 
über der Menge ftand, wie empört über 
die Marftbuden, die fich dreift an fei= 
nen Sodel lehnten, und der in einem 
fort die auf feiner geöffneten Bibel 
eingefchriebenen Worte in den hellen 
Himmel hinauszurufen fhien: „Meine 
Hilfe fommt von dem Herrn, ber Him- 
mel und Erde gemadt hat.“ 

* 


„Salus Antrantibus!” Die in ben 
Felfen gehauene Auffchrift fehrie mir 
in fo großen goldenen Buchftaben ent= 
gegen, daß ich einen Augenblid inne- 
hielt. Das Tal der Schmwarza öffnete 
fih. Gegen Abenb — ich den 
Trippſtein. Noch jetzt, wenn ich die Au⸗ 
gen ſchließe, ſeh' ich nichts als ragende 
Tannenwipfel. Die blauſchattigen 
Berge, das hochwandige Schloß, ſelbſt 
der Himmel, alles war durch ihren Wie⸗ 
* wie in einen grünen Duft ge⸗ 
hüllt. 


Vom Falkenſtein, einem zerklüfteten 
Vorfprüng und 
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floß bie Steine enttang, 


zum‘ 
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leuchten noch heute bie 

& pflüctte mir eine. Wie ein greller 

lutfled glängte jie auf meinem bunt» 
len Mantel. 

Hinter Oberhof erftredt fi der 
Wald fünf Stunden mweit ohne eine 
menfhliche Siebelung. ch lief einen 
Holzpfad, um den Meg * abzutürzen 
und verlor die Richtung. Tannen, 
nicht? al3 Yannen. Ammer der glei= 
che, von einer tiefen Wagenfpur durdh- 
zogene Weg der Holafäller. Als die 
Dämmerung hereindradh, fam ih an 
einen Kohlenmeiler. Ein Regiment 
bon Hölzern Hielt Wache davor. Der 
Köhler Hatte feine Hütte in der Nähe, 
und da ich nicht zweiStunden weit noch 
in das nächſte Dorf wollte, blieb ich bei 
ihm. Die Hütte war aus Baumftäm: 
men errichtet, die an der Spite zu 
einem Zelt zufammengeftellt waren. 
Große Stüde Baumringe, Erde und 
Steine bildeten die Wand. Un ber 
Geite ein Eleiner Schrant, in dem 
Kochgeihirr, Stiefel, Brot durcheinan- 
ber lagen. Das Ganze war bon einem 
beißenden Geruch nach Rauch erfüllt. 
‘ch lag die Nacht auf einer chiefen 
Bettftelle, faft auf den Brettern. 
Durch die Lüden am Dach) fah ich die 
Sterne mwinten. 


* 

Ruhla. Holzmühlen, Fabriten. Kin- 
ber und Frauen ftanden vor den Tü— 
ren, in jeltfamen mweiten Mänteln, die 
fie fich wie ein buntes Bettuch um das 
Kind auf dem Arm und die eigene 
Schulter geihlagen hatten. 

Der Barbier fragte mich, ob ich die 
Nationalbeiligtümer von Thüringen 
ſehen wollte. Ein fleiner Raum mit 
Hirfchgemweihen und Bildern war das 
DOrt3mufeum. Da gab e8 eine alte 
Yagdhofe und einen Hofenträger, die 
ber Herzog Ernft getragen haben 
follte . . . Nationalbeiligtümer von 
Ihüringen! 

In der Landarafenichludht raufchte 
das Waſſer wie ein Strom. Triefenb 
von Regen ftanden die Birken am Weg, 
mit bebenden Blättern,wie zitternd 
feine Yunafräulein, die aus dem 
Bade Steigen. Die Schluht murbe 
enger, und die Bäume verjchräntten 
über mir ihre Zweige wie fpielende 
Kinder, die fich beim Tanz die Hände 
reichen. 

* 

Die Wartburg ſtand grau im Regen. 
Verwitterte Spätromantik, treuher— 
zige Bilder Schwinds grüßten mich, 
Dämmerſtunden des Märchens, auf 
denen man dasZittern der kaum beweg⸗ 
ten Luft zu ſpüren glaubt. Der rote 
Mantel des Henkers leuchtete und der 
blaſſe Mund des Sängers, wund von 
Frauenlippen und voll der bitteren 
Süße ſeiner Lieder, und darunter die 
ſeltſam verſchlungenen Buchſtaben der 
alten Sprüche mit ihrem ungefügen 
Satzbau, wie knorriges Wurzelwerk 
einer vergangenen Jahrhunderte alten 
Liebe. 

Als ich auf den Bergfried ſtieg, 
hatte der Regen nachgelaſſen. Von 
der Wolkenwand, die hinter mir auf 
den Bergen eruhte, riß der Sturm 
eine nach der anderen los und fegte ſie 
über die reife Landſchaft. Der Hörſel— 
berg grüßte herüber .. 


Fiasko der Enropäerkleidung in 
China. 


Nach der chineſiſchen Revolution 
wurde vielfach berichtet, daß die Chi— 
neſen ſofort ihre Tracht ändern, ſteife 
Filzhüte aufſetzen, Gentlemenpaletots 
anziehen und die Sandalen in die 
Ecke werfen würden, um fortan nur 
noch europäiſche Kleidung zu tragen. 
Das iſt aber, wie Herr Valentin, 
Kanzler bei der franzöfifchen Gejandt- 
ihaft in Peking in einem amtlichen 
Bericht mitteilt, ein großer Jrrtum ge- 
weſen. 

Schon bei Beginn der chineſiſchen 
Revolution, ſchreibt Herr Valentin, 
wandten ſich zahlreiche franzöſiſche 
Kaufleute mit der Bitte um Auskunft 
über die Erfolgsmöglichkeiten der Ein— 
fuhr europäiſcher Kleidungsſtücke in 
China an die franzöſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft im Reiche der Mitte, Herr Va— 
lentin mußte ihnen eröffnen, daß ſich 
durchaus fein neuer, großer Abſatz— 
markt für europäiſche Kleidung eröff⸗ 
net habe. Wenn Chineſen nämlich 
auch nach der neueſten Mode von Lon— 
don oder Paris gekleidet ſind und mit 
radikal abgeſchnittenem Zopf durch die 
europäiſchen Lande ziehen, ſo muß 
man ſich doch immer ſagen, daß dieſe 
ſelben Cineſen, kaum daß ſie nach 
Hauſe gekommen ſind, die entlehnte 
Tracht ſofort wieder abwerfen. „Die 
jungen Attaches im Miniſterium des 
Aeßern in Peking“, ſagt Herr Va— 
lentin, „und die jüngeren Abteilungs— 
chefs der anderen Miniſterien und Ver— 
waltungszweige erſcheinen allerdings 
oft in ſtreng europäiſcher Tracht; aber 
aus beſonderer Vorliebe für dieſe 
Tracht geſchieht das ſicher nicht. Man 
kann auch ruhig behaupten, daß die 
wohlhabenderen Chineſen,die ſich nach 
weſteuropäiſcher Sitte kleiden, dies 
tun, weil ſie mit den Europäern in 
ſtändiger Verbindung ſtehen; aber ſie 
leiden darunter und können ſich nie 
an die neue Tracht gewöhnen, werden 
ſich auch wahrſcheinlich nie daran ge— 
möhnen.” Die europätfche Tracht iſt 
für ein Land, in dem bie Temperatur: 
unterfchiebe fehr groß find, nicht 
praftifh und dazu recht teuer. Ein 
Chinefe des Arbeiterfiandes gibt für 
feine Kleidung nicht viel mehr ala acht 
bis zehn Mark aus; er befommt dafür 
alles, was er braucht, und das Kleid 
hält zwei biß drei Jahre. Da es aus 
einem Baummollftoff angefertigt tft, 
fann ed im Haufe gewafchen werben, 
Big, Daß Sir en europüifäes A 

‚ n europa ns 
feftionshaus in ben Wettbewerb eins 


Ten fo rot. | ChHinefen oft drei vollftändige Ro 


Bi | a a 


übereinander, Roben, mie fte jchon ihre 
Urväter trugen. In der Manbi 
fommt bier und da noch billiges 
werk Hinzu, auch Tilz- oder Pelz gs 
die Auffen gehen mit gutem Beifpiel 
boran. Uber e3 gibt noch andere Ar- 
zen für die Beibehaltung der alten 
taht: man bewahrt fie oft in bem 
Yamilien wie eine Reliquie auf. Von 
Geihleht zu Gefhleht ihmüdt ber 
Sohn fich bei großen Tyeiten mit ber 
feidenen NRobe der jeligen Ahnen. 
Wenn fein Geld im Kaften flingt, 
träat man die Qurüsgewänder ind 
Leihhaug; die ererbte Robe ift alfo im 
jedem Falle ein Kapıtal. Und zu bem 
fommt noch die Frage der Eleganz 
hinzu. In feiner feidenen Robe, ja 
felbit in einer Baummolltobe, fieht der 
Ehinefe elegant aus; er weiß aber ge- 
nau, daß er in europäifcher Kleidung 
unter allen Umftänden ein bischen fo- 
milch wirft. Ergo: alle, die boreilig 
behauptet haben, daß China fich bes 
reitö zum europätfchen Paletot befehrt 
habe, haben fih arg getäufcht. Der 
Zopf zwar mag „im Prinzip“ wirklich 
abgeichafft fein, aber die Robe bildet 
noch immer das Entzüden der großen 
Mehrheit des chinefifchen Voltes, und 
es märe fehr leichtfinnig,. wenn euro«- 
päifche SHerrenkleiverfabritanten fi 
verleiten ließen, in das chinefifche Ges 
fchäft viel Geld hineinzufteden.“ 


——— 


Das tünftlige S. 


Der berühmte Phyfiter Lord Ra 
leigh wendet fich in der Wochenſch 
„NRature“ an die Deffentlichteit mit ei» 
ner Trage, die den meiften fonderbar 
erjcheinen wird. E3 ijt dem Gelehrten 
nämlich aufgefallen, daß der S-Laut 
der menjchlihen Sprache fünftlich nicht 
nachgeahmt werden kann, wenigſtens 
bat er jich außer Stande gejehen, its 
gend ein fünftlich erzeugtes Geräuf 
zu finden, daß diefen Laut volllommen 
wiedergiebt. Am nächiten fommt ihm 
wohl no das Ausjtrömen des Dams 
pfes aus einem Ventil. Lord Rayleigh 
bemerft jedoch hierzu, daß der Drud 
de3 ausftrömenden Dampfes in biefem 
Tall fehr Hoch ift, während der Zifch- 
laut im Munde mit einem fehr mäßi⸗ 
gen Drud erzeugt wird. Die künftliche 
Nachahmung der Sprache in ihren ber- 
fchiedenen Lauten hat in den legten 
Yahren recht große ortjchritte ges 
macht. Lord NRayleigh meint, ba bie 
Erfinder von Sprehmafchinen gerade 
mit der Nachahmung de SG große 
Schwierigkeiten gehabt haben mülfen, 
und daß es ihm auch nicht befannt fet, 
ob Nemand diefe Hindernifje bereits 
überwunden habe. Vielleicht fteht ba= 
mit die bon jedem Benuber des Fern» 
Tprechers beobachtete und zumeilen 
höchſt läſtig empfundene Tatſache in 
Zuſammenhang, daß das S auch bei 
der telephoniſchen Uebertragung in 
einem Grade verſagt, wie es bei keinem 
anderen Laute der Fall iſt. Ebenſo 
lehrt die Erfahrung, daß Schwerhörige 
da3 & am fchlechteften aufnehmen und 
daß auch für fie die meiften Mißper- 
ftändniffe Lei Worten vorfommen, in 
denen diefer Zifchlaut einen michtigen 
Beltandteil ausmacht. Lord Rayleigh 
ift tiefer in diefes Problem eingebrun- 
gen und hat zunächit Verfuche ange— 
ftellt, wie man vielleicht doch den S= 
Laut auf mechanifchem Wege herbor- 
bringen fünne. Am ähnlichften hat er 
den Laut gefunden, der-entjteht, wenn 
man durch einen Gummifchlaucd bläſt, 
ber etwa ein Zentimeter vom Ende mit 
einer Klemmfchraube zugepreßt Äft. 
Aber auch dann gleicht der herborges 
brachte Laut mehr einem % ala einem 
©. Die Schwingung3zahlen de Laus 
teö belaufen fich auf etma 10,000. im 
der Gelunde, und das ift nach ber 
Meinung von Lord Rayleigh auch ber 
Grund, weshalb das Ohr bei der Aufs 
nahme des S am ehejten verfagt. 


— Zweifelhaftes Kompliment. — 
Bettlerin (die arg zerriſſenen Stiefel 
anziehend, ‚die ihr die Hausfrau ges 


fchentt Hat): „Was für einen * 


den kleinen Fuß gnädige Frau 
Sehen Sie nur; meiner lommi vorn 
ein ganzes Stück heraus!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigeneunter diefer Nubrit 1 Gent das Wort} 
Betiangt: Gefunde, Träftige Männer 
billig beimreifen und auf Cönelldamp 
nnen fi ** 


beiten wollen, fö er $ 
„140 


Ausfunft bei J. B. Zinner 
born ©tr., oder 619 W, North Übe, 


Verlangt: _— — — ToolRoom Stıre 
Diemater3 und Milltn a * * 
retors an feiner, genauek Arbeli. m 
fragen bei der . tz 

Beftern Electrie &o, 
48. Updenue und 24. Straße, 


Dr Malginen. berator 
— 
matiſchen Maſchinen. Zu — te 06 

Beltern Electric Eg, 


48. Adenue und 24. Straße, 
20jl1 
Berlangt: unger But an 
erbeilen $ Jun LE te ee 
Wood Straße. 
—— —— —ñ ñ — — —— e —— r — 


Verlangt; Mann ald Porter im * 

ein Geſchäft verſteht, 510 die Woche = 1* 

ein Bimmer, 860 Yeiltwautee Ube. 

— — —— —— —— 
rlangt: Porter, der Bar 


Be 
Niverviem Part Hungarian 


Berlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 2236 eh 
Ehicago i 


Zur 


x ‚deu 





neun 


ergnügungd - Wegweifer. 


— „Ihe Blindneß uf Biriue.”s 
„ben Dresns Come True.“ 
era Houfe. — „Äihbe if Tof 
8.” 
. — „Duo Badis.” 
.— „Duo Badis.” 
w Part. — Allerlei Unrehiionen. 
i Allerlei Attratrionen. 
— Allerlei Nitzaftioren. 
g — Konmzert und Kaba— 
n Abend und Sonn-ag Nadmıttag. 
Houfe. — Konzert jeden Abend und 
ag Rahmittag. 
n3i. — Konzeri jeden Abend und Gonns- 
achmittag. 
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(Sorticgung von der 5. Seite.) 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
Unzeigen unter diefer Rubris i Cent das Wort.) 
"Berlanat: Rainter. 640 Center Str. 
Berlangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen, 
162 „werdieg Parlway. 


Verlangt: n⸗ 
3oard. 2738 Sðveffieid 


Saloon-⸗Porter, 38, Zimmer und 
Abenue. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Catebäter, ſofort. — 
AB m. 38, Str. modi 


Verlangt: KGabinet Maler. Adam Schaaf, 
jentral "Sarf Yive., Ede FZillmore Str. 
Berlang:: Gute itarle Jungen. 
Zatioring Co., 161 ®W. Harrifon str. 
Berlangt: Mann in Bäderet, an Cafes und 
Siscuits. 3758 J® Kobey Str. 

Berlangt: 
wbeiten. 
Straße. 


Berlangt: Porter für Saloon und Reftaurant. 
den Monat, Koit und Logis. 5956 Nord 


Progreb 
modi 


Starler Mann, um im Laden zu 
Srantenderg & Co., 48 Weit Sinzie 
modi 





Berlangt: 3. Hand an Brot. Koft und Logis. 


5082 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gute 3. Hand an Brot und Rolls, 
559 ©. Nobey Str. 


"Berlan t: Guter Junge, mit Erfahrung an 
Eales. 5520 S. Aſhland Ave. modtmt 


Berlangt: Deutiher Barbier. Kot und LXo- 
8. 4311 — 12. Str. modi 


Berlangt: Ein erfahrener Porter. 855 Wei 
— Str. 


D ——— —— 

langt: Guter Junge mit Erfahrung in 

—S Sonn $12 zum Anfang. 3946 weſ 
h Abenue. 








— Ein älterer Mann, um Saloon 
zu machen. 1538 N. Halited Gtr. 


Berlangt: Farmarbeiter, der mellen und ge⸗ 
wöhnlie Sarmarbeit tun fann, Trefft mich 
In der Mbendpoit-DOffice. Barlet. 


Berlangt: Zwei Schneider für Coat8. 
Bebfter Avenue. 


1424 


Berlangt: Selbitändiger Protbäder, Tein Bafes 
mentfbop. 1800 Cleveland ve. 


nie 
BVerlangt: Porter, Deutier. 1956 Canalport 
Evemue, Saloon. 


en ns 
Berlangt: Ein jinger Mann in Initrumentens 
fabeif. 3211 Grand de. 


— — — —— 
Berlangt: Bormann an Cafes. 1150 Wells Str 
sn 


Berlangt: Erfahrener Färber und Heiniger. 
1543 N. Ratondale Ave. 


Berlangt: Ein ftarker anftelliger Mann, ım 
Nachts iri der Büderei zu arbeiten. Kann friih 
eingewandert fein. Lipingiton Baling Co., 4150 
Rabai Avenue. 


ine 
Berlangt: Buther, muß deutfh und englifch 
fpreden. 2986 Eliton Abe. 


Berlandt: in Gärtner, mit Erfahrung an 
Blumen und Gentüfe, zur Führung eines _Land- 
beims für Herren. Verheirateter Mann. Stetige 
Stellung, guter Lohn. I. 3. Badenod, 400 N. 
Union Str., Ede Kinszie. 


Berlangt: Ein Helfer für Meat Marlet; muß 
engliih Iprehen. 5620 Afhland Abe. 


Berlangt: Grfahrene Helfer an Brot 
und Rolls. Sofort nachzufragen in der 
Dffice des Snpt., 4. Floor, füdlicd. 

Siegel Eoopyer & Co. 


” 
 Berlangt: Guter Porter, ber fein Gefhäft 
beritebt. 2037 N. Clarf Str. 


Berlangt: Porter. 128 ©. Canal Etr. 


Berlangt: Mann für Arbeit in Saloon, muß 
engliiy Iprechen. 3424 Jrving Parl Blvd., Ede 
wernard Str. 


Berlangt: Helfer und Finifher an Wagen und 
Automsebi. 3549 North Ave, modi 
Berlangt: Buchbinder. 

nabe Lincoln Uve. 


1540 School Str., 
modimt 


Berlangt: Bmei Bartender, Hotel Edmond, 
Waulegan. Nachzufragen Hotel Bismarck, von 


12 bis 3 Uhr. A. Fridrich. 
Berlangt: Junger, deutſcher Barbier, friſch 
eingewanderter beborzugt. 3702 Ogden Ave. 


modimi 
Berlangt: Roof-Shingler. 2025 Berteau Ave. 


Verlangt: Steinhard-Arbeiter, 
&ut Stone Eo., 3838 W. Tahlor Str, 


Berlangt: 
Weit 43. Str. 


— Böcker, 8. Hand 
Rolls. achzufragen nach 6 Uhr. 
Straße. 


DO’Meara 
2. Hand an Bros und Eales. 233 


an Brot und 
1012 Wels 


Verlangt: Porter. John E. Langeloh, 317 W. 
Quinch Str., awifhen Franklin und Market Str, 


Berlangt: Wurfimader. 310 N. Green Str. 

frfamo 
Berlangt: Erfahrener PBichelemann. 2729 
Ogben Abe. 117, 1wæ 


Berlangt: Erfter_Mlaffe Raftrmeffer-Schleifer. 
Beyer bei Kofen Barbers Suppin, 56 €, 
olph Sir. Lenewẽ 


Verlangt: Starle Arbeiter zum Grundſchau⸗ 
auf darm; guter Lohn für willige Arbeiter, 
ſtetig dabei aushalten. Ed. Reihenbad, 
eau, Wisconfin. 17jlımz& 


Berlangt: Car Carpenterd, Laitwagen-Arbeiter 
Zagelöhner; gute Arbeiter erwünicht; jtetige 

t, guter Lohn. Yahaufragen fofortt. Streer 8 
Stable⸗Car Line, 48. und Morgan Str, 
10juli,110& 


Berlangt: Mehrere Bürfterrmader, an Dradt- 
Büriten. 4436 Perry Etr. . fafonmo 


— Bladfmith und Bladfmith-Finifhers 
an Truds und Wagen; ftetige Arbeit. I. Megler 
& Sons Co,, 158 Dit Indiana Str. fajomo 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei. 1494 
bourn Avenue. 

— —— Dritte Hand, um an Tales und 
Rolls tzuhelfen. Tagarbeit. Johann Mark, 
1721 Vine Str. x 


Berlangt: Erfahrener Junge für Grocery und 
Martet. 8021 Colorado Ave, modimt 
Berlangt: Granititeinhauer. Jos. S. Soft, 
4806 N. Clark Eir, modimt 


Berlangt: Erfahrener Barbier, der enalifch 
est; Lohn $16 und Hälfte über $24; jtetige 
ug Sofort anzufragen: 4785 Dülmautee 


Übe,, Ede Laiwrence Ave. 


Berlangt: Painter und Gebilfe, Anzufragen 
rd © Uhr Nadhın., Wın. Graffer, 2800 Wallace 
abe. 


— 


Berlangt: Schuhmacher, Älterer Mann. 4512 
worth Abenue. 


Berlangt: Nitunion Carpenter3 für Repara- 
tungen. 221 ®. 43. GStraße. 


22.2.2 — ——— — — — — — — 
VBerlangt: Junger Mann für Porterarbeit. — 
4200 ©. Afbland Uve., Saloon. 


Berlangt: Ein Heizer für Nadts. I. M. & 
«8, Beil, 3057 NR. Rodwell Str. 
Berlangt: Zunge, muß englif$ Tpredhen Tön- 
nen. 3057 NR. Kodwell Etr., 3* Elſton 
und Belmont Abe. 

Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt. in 
Boderei. 2548 S. 40. Abenue. 


—S Vorter, muß Erfahrun 
1641 ®. Zaplor Str. "Phone: Weit 1492. 


Sauberer, gewedter Junge, nidt 
abre, für Lager- und Dffice-Irbeit. 

er 516, Medinah Building, 
tb Abe. und Jadfon Blbd. 


: Verbeirateter Mann auf der Farın; 

6 ipreden. Guter Melter, der feine 

t. Schreibt nit. Sprecht dient 
bei Robert 


em, 1508 Sherman Abe. ‚3 m 
Bias, Hr guten Mann. &. Mister, 1457 Di 


baben. — 


— 


ort, ein ® 
beit, 28 ini 
— —* 


* 


— — — 


Berlangt: Diänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort. 
Berlangt: Kinderlofe Familie zur Befo ” 
einer Dottors-Dffice, Miete und —— 
frei. 1045 N. Aihland Libe . 


Berlangt: Mann 


) und Frau auf Idaho Molte- 
rei- und Dbitiarm. 


Srifh Eingewanderte borge- 
sogen. Jabrelange Arbeit zu gutem Lohn für 
die richtigen Leute. Zwei Meilen von Eiſenbahn— 
Vrtſchan und guter Schule. Nachzuſragen Sonn— 
tag und Montag, perſönlich, bei B. W. 
720 Bitterſweet Place. Evanſton Ave. Car nach 
Edgecomb Place, dann 2 Blocks nach dem Late 
ſonmo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Dritte Hand an Cales und Rolls 
ſucht ſofort ſtetigen Platz. Friv Schranz, 1227 
Larrabee Str., 3. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Oeſterreicher, 
Metallgießer und Former, verſteht auch Meyj— 
ſingfeilen, wünſcht irgend einen Platz. F. Stub— 
ner, 3435 NR; 46. Ave. modi 

sefuht: Intelligenter Mann, geihäftsfähig, 
gui auftretend, jpricht deutih, Tranzöfiih, eng» 
liſch und rumäniſch, wünſcht Stellung in auf 

blühendem Geſchäft, wo ſich Gelegenheit zum 
Emportommen bietet. Kann $1000 Baarlau- 
tion liefern und hat einen unbeſcholtenen Ruf. 
Zacharias, 20502 Dahton Str. modimi 





Geſucht: Junger, nüchterner Bäcker, noch nicht 
lange im Lande, ſücht Stellung als dritte Hand. 
x. Yaitzemsti, 849 Willow Str, momift 





Gefuht: 2 junge Männer mwünfdhen Arbeit, 
Xodjmitb oder agenarbeit. R. Miller, 2100 
Chicago Ave. 
Geſucht: 
ſucht irgendwelche Arbeit. 


N Zimmermann, 5215 ©. 
etote Straße. > 


modi 


Gefuht: Selbitändiger Brotbäder fucht ftetige 
Stelle, am liebiten auf der Süpdfeite. Adr.: M 
727 Abendpoit. modi 

Gefuht: Brotbäder fucht ftetige Stelle, Tann 
auch allein arbeiten. U. Bauer, 3215 ©. State 
Straße. mobi 


Gefuht: Zweite Hand _Brot- und NRollsbäder 
fucht jtetige Arbeit. B. Fleming, 1300 Johnſon 
Straße. 


Gejugt: Junger Mann fucht jtetige Arbeit al3 
Porter, Bartender und Lungylogd. 1700 Day» 
ton Str. 


Gefuht: Deutfher Dann, 30 Jahre alt, 
wünſcht in einer Brauerei unterauliommen oder 
eine andere jtetige Arbeit. Emil Darf, 1721 
Vine Str, 


Gefudgt: Mann mwünfcht itetige Stelle als 
Janttor in Hotel oder Fabrik; iann Painting, 
Decorating, Ealcimining, Graining. Adreſſe: 
Zohn Voo, 1862 Viaud Übe, 


Gefudt: Junge, 15 Jahre alt, fucht Urbeit. 
1718 Burling Str., hinten, 


Gefuht: Junger verheirateter Mann jucht 
Stelle ald Bartender; verrichtet auch Porterar- 
beit, fann am Zijh aufwarten, tit geſchickt mit 
WWerlzeug. Xang, 1845 Gliybourn Ave, 


Gefugt: Ein junger Bartender und Porter, 
nüchtern und ehrlih, gute Empfehlungen, jucht 
ftetige Stelle. Otto Pierre, 1747 Burcy Ave. 

modi 


Gejucht: Junger deutfher Mann fucht leichte 
Beihäftigung. 7009 ©&t. Lawrence Ave. a 
mo 


Gefudt: Uelterer Mann fuht Stelle, Pferde 
zu bejorger. Johann Xandth, 621 Briar place, 

Gefudht: Junger Konditor fuht Stellung. — 
Adr.: B 481 Abendpoſt. 

Gejuht: Deutih u. engliih Ipredender Dann 
fugt CSıelle als Chauffeur, hat drei Jahre Er- 
fahrung im Bahren. Adr.: B 495 Ubendpoit. 

modtmi 

Gejuht: Guter Porter fuht Stellung, 
daS Bartenden zu erlernen. Wdr.: 8. 
Abendpoſt. 


um 
365 


Geſucht: Junger, verheirateter Mann wünſcht 
ftetige Stellung al3 Stallmann oder Helfer am 
Lagen, 5 Jahre im Land. 844 Center Str., hin- 
ten. Wuchitich. z jomo 


Gefudt: Stellung judht Bartender, fpricht 
deutſch und engliſch, berheiratet, beſte Zeug— 
niſſe. Phone: Lincoln 5645. —do 


Geſucht· Junger Mann wünfcht Rachmittags 
bon 3 bis 8 Uhr Beſchaäaftigung in Bäckerei oder 
Küche. Adr.: P 470 Abendpoſt. ſomodi 


Geſucht: Bäcker, junger Mann, gute zweite 
oder erſte Hand an Cales, iſt gelernter Konditor, 
ſucht Stelle. Flechtner. Tel.ez Humboldt 9357. 

ſonmo 


Geſucht: Bartender erſter Klaſſe, ſowie guter 
Lunchmänn und Waiter ſucht Stelle. Adr. 1341 
LaSalle Abe. Phone: North 1810. ſonmo 

Geſucht: Deutſcher Butcher, 29 Jahre, ſucht ſte⸗ 
tige Stellung nach auswärts. Adr. P. 480 Abdp. 

ſonmodi 

—— Deutſcher Mann ſucht Stelle als Por—⸗ 
ter, lann auch bartenden, oder als Kellner in 
Buffet. 3640 Wentworth Ave. 


Gefuht: Junger Mann, friih eingewandert, 
fucdht Stelle. 716 ®. 21. Place. Koffian. fomo 
Gefuht: Guter erfte Hand Bäder, felbitändig 
an Brot und RoU3, fucht ftetige Arbeit. Tel.: 
Irving 11624. ſaſonmo 
Gefucht Friſch eingewanderter deutſcher Bäcker 
ſucht Stellung auf der Nordſeite. Trocher, 2121 
Burling Str. ſaſonmo 


Geſucht: Ein junger, tüchtiger Maſchiniſt und 
Maihhinenfhloffer, no nicht lange im Lande, 
fucht Beihäfttgung. E. Heidri, 3946 W. North 
Avenue, 2. Stod, fafomo 


fomo 








Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Erſter Klaffe Damenfleider-Büg- 
lerin, guier Lohn. 2026 Auftin Ave. 21jlimE 
Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
um im Laden zu bedienen; muß engliih ſpre— 
den Iönnen, Board im Yaufe und lann au 
gleiher Zeit das Geihäft erlernen. 3. P. 
Sogar, 5507 ©, Eenter Ave. 

Zerlangt: Erfahrene Operator3? an Cuftoms» 
Hofen. 226 ®. Viadifon Str., 3. Yloor. Lieg. 

21jlım& 
Mafchinennäherinnen 
Damenlleider; guter Kohn, 
Mag Heller & Eo., 12 Nord 
modimi 


Berlangt: Erfahrene 
und Finiihber3 an 
ftetige Arbeit. 
Morgan Str. 


Berlangt: Mädchen, um in Delilatefienladen 
zu arbeiten; guter Pla. 3213 Evaniton Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderet. 


$7, Kojt und Logis. 5125 ©. Halfited Straße, 
nabe 51. Place, 


Verlangt: Mädchen von 16 und mehr Jahren, 
um da3 Majhinennähen an Hofen au erlernen: 
gute Gelegenheit das Gefhäft zu erlernen; Lohn 
während der Lehrzeit. Edmward B, Price Co,, 
320 ©. Franklin Str., 10. Yloor. fono 


erlangt: Erfahrene Stfirt-Operators an Kraft» 
betrieb-Wafhinen. PBercival B. Palmer & Eo,, 
567 ®. Adams Straße. fomodt 


Berlangt: Erfahrene Finifhberd3 an Damen 
Coat3 und -Suits. Percival B. Palmer & Co. 
367 ®. Adams Eir, fomod 


Berlangt: Agentinnen. Lohn und Kommiifion. 
Adr.: 2. 513 Abenbdpoft. 18jlim& 


—- 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen, bad ein wenig 

engliich Pia, um bei Hausarbeit und Kochen 
u belien. Biel freie Stunden und guter Lohn. 
Mes. R. I. Smith, 714 Aſhland Blob. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Samilie. 5218 —9 Ade 
afomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
$5—$7. 513 ©. Robey Str. 18jl1m& 


Berlangt: Köchin und Helferin für Hofpitals 
Küche. Referenzen. Nahaufragen: 235 W. Wafb» 
ington Str. 18jl1m& 

Berlangt: Mädchen um bei der Haudarbeit zu 
belfen. Kleine Familie. Guter Lohn und gutes 
Heim. Tel.: Ravenswood 3697. 15jl1m& 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
—— lein Waſchen. Goldſtein, 18450 N. Hohne 
venue. 


Verlangt: 


Frau zum Waſchen, Bugeln und 
Reinmaden. lat, 


3528 Harrifon Str., 2. 


Deutfhe3 Mäpdden oder Frau für 
3521 Carroll Abe. modi 


Berlangt: Ein erfahrenes, gute beutiches 
Mädchen, muß etwas Todhen und baden Tönnen; 
nicht unter 20 Jahren. Braucht fein Englifh au 
beriteben. Nur zwei in der Familie; guter 
Lohn. PVorzufprehen den ganzen Tag im Las 
den, 2856 N. Elarf Str. mobt 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
Dres auter Lohn. 4826 Ealumet Upe., 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 


Davis, | 


SAH HEEEHEUHENEEIEEUHEN er U N 
Friſch eingewanderter junger Mann 


— | 


famo | 


— — 
unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


HOausardeit. 


Verlangt: Jüngeres 3 oder ältere 
Hrau, uut auf 2% Jahre alten Jungen aufaus 
patten. 530 Xa Calle Mbve,, 2. Floor, modt 


Derlangt: Frau als Aufwärterin in Lava- 
toc9; jterige Arbeit. Nachaufragen von 8 bis 11 
— im Urbeitsnach weisbũro auf dem 

SFSloot. 


Wandel Bros,, State und Madifon Str. 


| 
ı Berlangt: Gutes Mädchen 


Hausarveit; guter Lohn, 
2. Apt. 


für allgemeine 
4047 Weichigan Ave., 


| . Beriangt: Deutfpes Mädchen für Hausarbeit 
; in Baderei. 1844 Sedgmwid Str, modi 


Verlangt: Erfahrenes zuverlaſſiges Fräulein, 
das ım »äben bewandert ij und Xiebe zu Kin: 


dern bat. 540 Surf Etr., 1 Blod nördlih dom 
Xincoln Bart. 


9 


ueiangt: Srau für Küchenarbeit. 519 North 


_Verlangt: Eine tüdhtige Reitaurant-Waitreb. 
651 W. North Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädgen für gewöhnliche 
Hausarbeit, friih  eingewanderte Vorgezogen. 
Suter Lohn. 4507 Michigan Ave., Flat 1. 


Verlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für Haus- 
zroeil. nub eiwas im Store mithelfen. Steine 
ude. 2252 Belmont Ave. 


Gefuht: Erfahrenes Wiädcen für Kochen und 
modi 

Derlangt: Haausbälterin für gut fituirten 
Wittwer auf dem Lande. Darf Kind haben. Reife 
bezahlt. Zu melden 34 Wells Str. 


Berlangt: Deutfches oder böhmiihes Mädchen 
für Meine Familie; guter Lohn. 5328 Brairie 
Upvenue, 2, Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes ‚sem und guter Zohn Tür die richtige Per- 
‚on. 5511 Indiana Upde,, 3. Flat. modt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $6. Nehmt NR. Clart Str. Car bis 1454 
9So0od Ave, Tel.: Edgemwater 1155. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2934 Logan Blvd., 2. Zloor. 


Zwei Küchenmädchen. 1529 NR. Clart 
Straße. Schmidts Reitaurant. modimt 


Verlangt: Junges Mädden bon 15 bis 16 
Dahren, Tür Heinen Haushalt, Teine Wäfhe. — 
S. Womis Str., Candvjitore. 


Verlangt; 


0258 ©. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen: 525 Meltoje Str., 1. Flat. modimi 
Deutfhes Mädgyen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 3415 W. Adams —— 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2619 N. Troy Str., 1. Apt. modi 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit; lein waſchen; 
Carroll Avenue. 


für 
3521 


oder Frau 
guter Lohn. 


Verlangt: Frau als Haushälterin, gutes Heim 
und guter Lohn. 3421 Prairie Ave, 

Verlangt: Mädchen oder Frau ohne Anhang, 
um im Nefjtaurant au belfen. 1585 Eiybourn 
Avenue, 


Verlangt: Starles Mädchen zur Pflege einer 
gelähmten Dame und bei der Hausarbeit zu 
yelfen. Guter Kohn. Mies. Schott, 1357 Oſt 
b3. Straße, 

Berlangt: Waſchfrau, um Wäfhe beim Korb 
ins Haus zu nehmen. Nahaufragen 1656 N, Ar: 
tefian Uve,, Borderhaus, oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, er- 
fahrene Köchin, feine Wäfche. 1613 N. Leapitt 
Straße. modimi 

Berlangt: Ein tühtiges Kühenmädchen. 1417 
N. Elarf Straße. 


_ Verlangt: Ein_Mädden zum Geſchirrwafchen. 
1417 NR. Elart Straße, 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum 
Geidirrwaidhen. 231 W. North Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
W, North Avenue. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. 
W. North Avenue. 


231 





231 





Verlargt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Samilie von dreien. 4941 Calımet 
Avenue, 1. Ylat. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Etenn, 1811 ®. 47. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner amerilanifher Familie, braucht fein 
engliih zu fpreden. 2318 Sadfon Blvd., nabe 
Meitern pe. modi 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1740 W. PDivifion Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausdar- 
beit; fein Wafdhen. 3356 N. Halited Straße, 
2. Apartm. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit; Heine Samilie. 3311 South Park Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; fleine Familie. 
2. Blat. 


Hausar⸗ 
1421 N. Sairfield Ave., 


Berlangt:_ Mädchen von 15 oder 16 Jadren 
für leihte Hausarbeit; Tann Abends nah Haufe 
gehen. 702 ©, Marfbiield Ave. 


Verlangt: Frau für Scheuerarbeit in Cafe. 
2251 W. Madifon Str, 


Berlangt: Ein tüdhtines Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit in Familie von 3 Ermwachlie- 
nen. Guter Lohn. Referenzen. 4526 Michigan 
Adenue, 2. Apt. 


um bei der 

1515 N. Irving Ave.— 

modt 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; muß gut fodhen und mwafchen Tön- 

nen; fann Abend nah Haufe geben. Zwei in 
der FYamilie. 4535 Calumet Ave. 

— — 

Mädchen für allgemeine Hausar— 

®. 12. Str,, 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, 
Hausarbeit au helfen. 


Berlangt: 
beit. 1087 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3213 
Gvaniton Abe. 


erlangt: Ein junges, frifh eingewandertes 
deutfhes Mädchen in Samilie von Zweien; qu- 
tes Heim für die richtige Perfon. 4801 Calumet 
Avenue. modimt 


erlangt: Frau oder Mädchen, um fi in 
der Küche nüglih zu machen. Guter Lohn. Eine 
mit Erfahrung dorgezogen. Nachhaufragen im 
Saloon, 3158 ®, Ebicago Abe, 


Verlanat: Mädchen, 15 Jabre_alt, fur leichte 
Hausarbeit. 1201 W. Tahlor Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2634 Racine Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, Deut: 
fhe oder Schwedin, muk enalifh ipreden; etn 
uter Pla für die richtige Perfon; „auter \ ‚oh. 
otel 3’Grand, Ede Wafbhington Blvd. und Hal» 
fted Sir. Phone: Hahymarfet 3979. 
Rerlangt: Eine deutih-ungarifhe Köchin, die 
ut Bufineßlund fohen Tann. Vorzufprehen im 
Saloon, 243 Weit 39. Str., nahe Wentiworth — 
mo 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar- 
beit; gute3 Heim, guter Lohn, Nachaufragen 
925 Wellington Ettr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen bei Fran 
Niko, 818 Wilfon Ave. fonmo 


Verlanat: Junges Mädchen für Saudarbeit 
und etwas im Bäderladen au belfen. 2859 N. 
Robeh Str. 


Verlanat: CStarfeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 4035 W, at 
w 


erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
fleinen Familien; auter Lohn, 50c Gebühr. — 
2049 Birifion Str. ployument Office. fafomo 
Verlangt: Mädchen oder frau für Teichte 
Hausarbeit: Zwei in der Familie; feine Wäſche. 
4340 Carroll Abe., 2. Flat. fafonmo 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 


Berlangt: —— Drehbank⸗, Drill⸗· Screw⸗ 
—— cehbife, ter, Earpenters, Cabineima- 
ers, Bader, Truders MWagenwa her, Stalleute, 
Qubriente Borters, Yuffers, Ho majßtnenbilfe. 

entral Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. 


Stellen jeder Art offen. 
— Sofort plazirt. — 
R-TTELLIT HA ITTIE OR 
a e . 
fon—fri 


EVER WO 


. St fi > ittlu —X 8 
‚ (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sen „ungariices, Bermitttungs - Düro ver; 
l Mädchen Hausarbeit, tel 
Steifautant. 402 North Abe. —* 


Stellungen ſuchen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ Bügel · und Rein⸗ 
machpiaze. 788 Blackhawt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Haus— 
arbeit; iann gewöhnlich lochen. 722 brand 
Abe. Tel.: Monroe 2332. 

Geſucht: 2 deutſche, friſch eingewanderte Mäd— 
chen juchen Stelle für allgemeine Yausarbeit. 
257 W. 48. Place. 


Geſucht: Eine ältere alleinſtehende Frau ſucht 
Steue ur leiyte gausarbeit. 1Y33 Weſt 21. 
eir. Ael.: Canal 364, 

Gefuht? Deutihes Mädden fuht einen Play 
zum Stiden und Häteln oder Arbeit nach Hauſe 
zu neymen. 1344 Wrightwood Abve. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen wünſcht 
Hausarveit in ameritaniſcher Familie. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 4100 R. 46. Court. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitie vorzuſprechen, 18857 Mohawt 


Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Gute Waſchfrau ſucht Waſch⸗ und 
Reinnachpläße. 1887 Wiohawt Str., 2. Slat, 
hinten. 


Geiucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen fucht Steile für Hausarbeit. 1820 W. Su— 
perior Str. 

Geſucht; Frau ſucht 
waſchen. 2521 Perry Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Pribathaus. Kann einfach lochen, waſchen und 
bügeln. Borzuiprehen 1957 DOsgood Eir., 1. 
Blat. mdi 


Stelle zum Gefhirr- 


Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wäfhe. Perfün- 
uw VVXzUNPpeehen, 936 Grant Str,, unten. md 


Geluht: Dentiches 


; Gefudt: Frau fudt Stelle, Wöchnerin aufzu- 
warten. Miters, 331 Schiller Str., 1. Flat. ot 
mo 


Geſucht; Erfter Klaffe felbitändige Reftaurant- 
töhin jucht Stelle. 1435 N. Halfted Etr. a 
modi 
spe Srau, 50 Jahre, mwünfht Stellung 
als Haushälterin. Sieht nit auf hohen Lohn, 
aber auf gutes Heim. 822 W. Madijon Gir., 
2. Floor. modimi 
T 4 * ns 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht, Arbeit, täglich 
für einige Stunden, Jann auch lochen. Schreibt 
R. U., 4451 Fifth Ave., hinten. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 3640 Wentworth 
Avenue, 2. Flat. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Stelle für 
waſchen und bügeln, nux Südſeite. Bitte zu 
ſchreiben, 3640 Weniworth Ave. 2. Flat. moi 


WDeſucht· Deutfche junge Frau ſucht Waſch— 
und Reınmahpläge für Mittwoh und Donners- 
tag. 454 N. Lincoln Str. 


"Gefucht: Ein jtarfes deutfhes Mädchen wünfht 
Stelle in guter deutfher Samtilie, fcheut Teine 
Arbeit, fann nicht engliih fprechen. Bitte borau- 
fprehen oder zu ichreiben mit Lohnangabe an 
I. Wottreng, 1422 Wafhburne Ave. 








Gefucht: Deutiges Mädden fuht Stelle für 
allgemeine Hausdrbeit. Bitte perfönlid borau- 
fpreden. 1619 Mohamf Str. 

ſucht 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen 
Steile für allgemeine Hausarbeit; ſcheut Teine 
Arbeit. Bitte jelbit vorzuſprechen. 1403 Cleve— 
land Avenue. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
— Büglerin. Gabler, 127 Nord 
Morgan Etr. 


Gefucht: Ein junges deutfhes Mädchen ſucht 
Stelle für leihte Hausarbeit oder als Stinder- 
mädchen. Krafmarer, 1868 Burling Straße, 3. 
Ylat, vorne. 


Sefuht: Mädchen, 16 Jabhre, 
für Hausarbeit; fheut feine Arbeit. 
borzufprechen. 


Gefuht: Junge deutihe Frau ſucht Waſchplätze 
für halben Tas. Mres. Schrantz, 1718 Dahton 
Straße. 


Geſucht: 


ſucht Stelle 
Bitte ſelbſt 
1870 Dahton Str., hinten. 





Zwei Mädchen von 14 und 16 Jah— 
ren ſuchen Stelle für Hausarbeit. 1818 Fremont 
Str., binten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Jabre alt, 
ſucht Stelle für Hausarbeit, und Wafchfraur 
mwünfcht Wafchpläße. 1859 Ordhard Straße, 3. 
Floor, binten. 

Geſucht: Dinner-Köhin, erfte Hand, gut im 
Sletihichneiden, fucht befferen Plag. Köchin, 
507 Grand Place. modi 

Geſucht: Zwei deutſche, friſch eingewanderte 
Mädchen ſuchen Hausarbeit. Bitie vorzuſprechen, 
50942 Juſtine Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder auf Kinder aufzupaſſen. 4515 
Wentworth Ave., Flat 2, bhinten. 


Geſucht Deutfche Frau mwüniht Wafıh- und 
Bügelplat. 154 W. 45. Str. 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Pläße zum va- 
fhen und bügeln. 5148 Fifth Ape., binten. 

Gefuht: Frau fuht Wafch- und Bügelpläge. 
4561 Wentwortd Ave. Mıs, Horbath. * 


_ Gefuct: Hembdenbüglerin mwünfht Arbeit zu 
Haufe. Arbeit mwird abgeholt und zuxüdges 


bradt. 700 Demwen Place, 3. Flat. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Waſchplätze. — 
2724 Ward Str, 











Gejuht: Ein junger, berbeirateter Bartender 
fucht jtetige Stelle, gute Empfehlungen. 1612 
Mohawt Str. M. D. modi 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 808 Sedgwid Str., nahe North Ave. 


Gefuht: _Srifch einge wandertes deutfches 
smädihen fucht leihte Hausarbeit. Bitte periön- 
lih vorzuiprehen, 2649 N. Ridgeway “ne, 

amo 





Seluht: Frau in gefegten Jahren, mit auten 
Empfehlungen, fudi Ctellung al3 Hausbältcrin 
bei älteren Leuten deutfher Ablunſt. Es wird 
meniger, auf hoben Lohn ge eben, al3 auf quite 
Behandlung. Mdr.: 4223 W. 21. Place. frſamo 

Geſucht: Gutes deutfches Tatholiihes Mädchen, 
37 Qahre alt, fuht Stellung als Haushälterin 
bei gutem deutihem, alleinftchendem älterem 
Herrn oder Wittmann mit 1—2 lindern. Adr.: 
M 701 Abendpoft. fomodi 


Gefucht: Frau fucht Arbeit zum mafhen und 
bügeln beim Tag, und Hausarbeit. 679 Milmwaus 
fee Avenue. fafomo 


Gefuht: Deutihe Herrihafts-Nöchin, friih 
eingewandert, fucht Stellung in feiner befierer 
Familie, Adr.: Gena Wahl, 1339 Weft 19. Str. 


Geſucht: Selbſtändige, tüchtige Köchin ſucht 
Stellung in Privatfamilie oder Reſtaurant; gute 
Bezahlung erwünſcht. 1900 Fist Str. Ede 10. 
Str., Store. ſaſonmo 





Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Geihäftsmann in mittleren Jah: 
ten, don angenehmem Yeubern, gutem Karalter 
und Bildung, fudht die Belanntihaft einer Ie- 
bensluftigen Dame, alleinitehend, um bei näbe- 
rer Belanntihaft und Zuneigung au. heiraten. 
Volle Auslunft erbeten unter Mdr.: M 729 
Abendpoft. - 


Aerztliches. 
WUnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
_ 2. Weiß und Frau, Defterreid-Ungar 
andeln alle Rn a erraten 
ebammen und nehmen Entbindunge 


und außer dem Haufe. 1756 Weit Di 
de Woob Str. Telepbon: Monroe 94. 


Dr. Thomas, Spezialiit für Damen. Kon, 
ultation frei für Kranfe und Beängftiate. 740 
. Mabifon Str., Ede Halited. 12—31j12 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon 5 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt beforgt. Gründficher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1397, 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 

De — je übe cal röhgefeg: Cö 
— —— 
F 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


vermieten: Bier huftige Zimmer, 
He $8. A hmidt, 2203 
N. Halſted· Str. 


Zu vermieten! 4-dimmer 1. lat, binten; 
beil, Gas, XZoilet, $10, 1541 Otto Str. 


» Zu vermieten: 3 Zimmer Wohnung. 2056 
Soutbport Avenue. 


Zu bermieten: Vier Zimmer. $10, 


2349 ®, 
Ohio Str, nahe Weſtern Ave. modi 


Zimmer und Board. 
(Unseiaen unter dierer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u bermieten: Helles Front-Schlafsimmer, 
Gas, Bad, feparater Eingang, nahe Genter Str.» 
Hodhbabn, $1.75. 1920 Biflell Str. 


Bu vermieten: Zwei belle möblikte Zimmer 
für 2 Herren. Wle Bequemlicteiten. 1829 N. 
Superior Str. 


Bu vermieten: 3 belle, möblirte Zimmer für 
leisten Haushalt. 2021 Elybourn Ave. "Phone: 
Yincoln 7524. 


Zu dermieterf: Zimmer und Board. 1741 Sedg- 
wid ©tr., Top Flat. 


VBerlangt: Roomersd. 2155 N. Halited Str, 
nabe Webiier Ave. 


Zu vermieten: Helle möblirte Zimmer zu ange 
meljenem Breife, au für leihte Haushaltung. 
1214 N. Glart Str., nahe Divijion Str. 


Zu vermieten: 2 fhöne Zimmer, Bad, eleftri- 
fhes Licht. Pribatfamilie. 1423 Dafdale Ave., 
nabe Soutbport Abe. 


Zu vermieten: Ein feines, helles, möblirtes 
Zimmer, nur $1.75. 316 Center Str., nabe 
Lincoln Bart. 


Zu_bermieten: Möblirtes Zimmer. Nadaufra> 
gen Abends. 1626 N. Halited Str. 


Zu vermieten: Zimmer mit feparatem Ein— 
gang, nabe Lincoln Barl. 2124 Sedgmwid Str. 
Sauberes Doppel-Schlafzimmer an 2 Freunde 

oder Brüder zu bermieten. 305 Starr Str. 
momifr 


1045 Weit 
fafomo 


Roomers verlangt. Frau Schultz, 
Randolph Str. 

Zu vermieten; Reine Zimmer bei alleinſtehen⸗ 
der Frau. 860 Wells Str. Hoffmann, 1iliwx 


ute deutſche Küche. 535 
Ave., nahe Lincoln Parl. —di 


Verlangt: Boarder, 
Wrightwood 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Möblirtes Zimmer mit 
Bäd bei Privätfamilie. Nicht Wer $1.75. — 
Maryhy Grober, 670 Blackhawt Str., nahe North 
Avenue. 


Zwei deutihe Männer fuchen ein ruhiges, bel- 
les Zimmer, einzeln oder doppelt. Bitte Preis: 
angabe unter Adr.: $ 363 Abendpoft. 


Finunztelles. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Habe Privatgeld für erſte, auch zweite Hypo⸗ 
tbet jofort auszuleiden; teine Kommiffion, 6 
Proz. Ade.: BP. 450 Abendpoit, modi 

Zu leiben aefucht: 


? $1500 von Privdatmann 
auf erite Hypothet. 


Adr.: BP. 452 Abendpoit. 


€. &. Bauling, 5 NR. La Salle Str. Erite 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telepbon: Main 250, 
1mai*t 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, wir fogen 
Eudh, was es Loftet, obne irgendmwelde Ber» 
gütung. Darleben und Pläne, ohne Kommilfion. 
Air bauen ertra warme Gebäude; 17jährige Er- 
fabrung. Altifon Contracting Eo., 25 N. Dear- 
born Straße, 20d3*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legene& vorgezogen. 

Frant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

14d3*2* 


Sons Bank & Truſt 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhpotbefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoitede Clark u 


Greenebaum 


und zum 


Geld zum Pauen; Ieine Kommiffion; feine 
Addolatengebühren; Teine Verzögerung. Unleis 
ben auf Srundeigentum in Chicago und Bors 
ftädten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone. 
Randolph 300. 9. DO, Stone & Eo., 76 Reit 
Monroe Sirake. 26fb+A 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Zinien. Offen_Mon- 
tag und GSamitagn Abend bis 9 Ubr. Krauie 
Savings Banf, 1341 Milmwaufee Ave,, nahe 
Paulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leiten Bedinaungen, auf ameite 
Hypothek. Obling, 355 North Abenue, Ede 
Larrabee ©tr., Zimmer 4. 16m4*&% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Enslifdh in drei Monaten. 
Columbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str., nahe Divtiiion Str. Klaſ— 
fen und privat. Unübertroffenes Syftem; 
denkbar jchnellite Ausbildung; NAnterricht 
4 Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 
4. Teoret. ı. praft. Ausbildung für Engi- 
neer3 Examen. Preis billigjt. Stell. frei. 
21iulim& 
Gründlien Privatunterricht im Englifen er- 
teilt Lehrerin; Spreden, Schreiben, Grammatit; 
leihte Methode; Erfolg garantirt; Preife yräßig. 
U, Wendt, 625 Belden Uve., nahe Lincoln Ave. 
19juli,im& 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) , 


—Geld auderleihben— 
—— $20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde und Wagen etc. 
Shr habt bon ein His zwölf Monate Zeit zum 
AUbzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden, 
Ihr fonnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben aurüdzablen in mwöchentlihen oder moitats 
lihen Naten. Spredt vor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolpb 3075. Fragt nah Mr. Spiker. 
,‚ Standard Gredit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 

imai*£ 


Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofieriren. Telepyon: Central 5493, 

Mutual Security Co. (E, Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Zim, 44. 

1f6** 

Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann ſprecht bei uns vor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne dieſelben aus 
Eurem Beſitz zu nehmen, Be ze Raten und 
——— die ſehr mäßig ſind. 

uarantee Com 


anh, 
Simmet 20. 68 Weit 3 aldimston Str, 
9il*z 


Diöbel, Hausgeräte u. f. m, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Rug3 und Defen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Sir, 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Abreife Billig. 
91V Webiter Ave, 


Bu verlaufen: Möbel, billig. 
Etr., 2. lat, Front. 


Zu verlaufen: Die Haudeinrihtung einer 5« 
immer Wohnung, in fehr gutem Zuftand, wegen 
Berlaffen der Stadt, Ih: billig. 2719 Milpred 
Uve., nahe Diverjey Blvd. 21jlim 
Zu verfaufen: Zwei %4 Größe Betten, ein Sin» 
derbett, wegen leberfiedlung billig. 930 Sheri- 
dan Road, 2. Flat. 


— 


657 Bladdarot 


Muß Heute oder morgen berfauft erben, 
Umzug: PBrädtige neue Möbel; $150 Barlor 
Get, 336; $40 Rund, $18;_$50 Bett, $27; 
Spikengardinen, Baar $1.00; Tiiche, Lederftühle, 
Bilder, Silberfagen, geichliffenes Glas u w.; 
neues Piano. 1214 R. Robep Str., nahe Divifion. 


fafonmo 


„Snap für junges Ehepaar: Vollftändige Möbel 
für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt ledernes 
Rarlor Set; Meffingbett, bollitändig; Breifer 
und GCbiffonier, Ru und Difhes; für $175, 
Blace, "1 Blog nördlig von Bullerton Aieg" 

ac on u b 
% Blod weitli bon Elarf Str, Tiulim& 


Piano, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— — 
J Be — | 


va —— — — * ae E A * 
—— 


— Del n SR 


Gelegenheit — 
Muß fofort verlaufen Wegen Eutopareife zur 
Nadlajfenihaftsregelung, alt etablirter, befann- 
tejter und gutzahlender Delikateffen-, Srocery-, 
Zigarren-, andy, Jcecream- etc. Laden, im 
beiten Wohnbezirf auf der Nordfeite, umgeben 
von großen Apartmenthäufern, mat borzügliche 
Gefhäft von $40 bi3 $60 den Zag, alles Baar, 
fein Ubliefern. eriter Hlafje Fiztures Uumd gro» 
Ber, frifder Waarenvorrat; billige Miete mit 
Wobnaimmern und Bad; der beite Laden im 
Umfreis, der jemals angezeigt wurde, verichleu- 
dere jedoch für $850 oder beite Diferte,; beveu- 
tend mebr wert. Wegen Einzelheiten fprecht vor 
und überzeugt Euch am Dienstag den ganzen 
Tag im Laden 1300 Addifon Str., Ede Herndon, 
äwiihen Elarf und Soutbport. Nehmt Car irgend 
einer der beiden-Straben oder Ravensiwood Yoch- 
bahn bis Addifon Str. Station. 


Delitatelienladen-Käufer, Achtung! 

$375 oder beites Angebot lauft, wertn jofort ge- 
nommen, meinen gutzablenden und gut gelege- 
nen Gd:Delitateffenlaven, Bäderei, Milddepot 
ufw.; ein fehr großer Vorrat don Büclenmaa> 
ren etc, gute Einrichtung, einſchließzlich Caſh 
Kegiiter. Diefer Play it an einer der beiten 
Eden der Nordfeite und wird nur wegen Qeg- 
aug3 bon der Stadt verlauft. Miete mit Wob» 
nung $15. Wenn Ihr einen Bargain ſucht, 
danı bverfäumt diefe jeltene Gelegenheit nicht. 
Ein Teil auf Zeit, wenn gewünſcht. Borzu⸗ 
fpreden Dienstag von 9:30 bis 12, 2059 Racine 
Uvde,, Ede Garfield Ave. 


Verfteht Ihr etwas dom Expred-, Moving» 
und Storage-Gefhäfi? _ Dann jeht, was id 
Euch biete für $3200, $1700 baar nötig: 1 Ban, 
7 Wagen, 5 Pferde, wei 10-Tonnen Waagen, 
$600 wert Vorrat, Geldfehränte, Defen, Office 
Öirtures ufw. Die Miete für Haus mit Drei 
Wohnungen, zwei Zotten und Office ift $65 den 
Monar. Eigentümer iit 17 Jahre am Plage 
und muß wegen anhaltender Stranfheit derlau- 
fen. Spredt vor nad 3 Uhr. Luetde, 163 
Hil Sir., nabe Wells. 


_KRauft ein Roominghaus, e3 bringt fiheres 
Eintommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
14 Zimmer, nur $400; bloß $100 Anzahlung. 
. 28 Zimmer, Diete $100, Einnahme $250; 
feyr billig; etwas Anzablung. Sehts an. 
20 Zimmer, guter Yscofit; $500, wert $800. 
10 Zimmer, Miete $45, Einnahme $i1u; bloß 
$400, wert $600. Miete frei für Juli, h 
Mandhe andere; habe auch Groceried, Delis 
fateifen, Nejtaurants. Xange, 704 Dearborn 
Avenue. 16julim& 


17 Jahre lang beitehende3, gut gehendes Gros» 
cery⸗ u. Fiſch⸗Geſchaft mit Eckhaus von 10 Zins 
mern, Stallung, geräumiges Baſement, wegen 
Zurückziehens, billig zu vertaufen. Gute Gele— 
genheit für die richtigen Leute. Nähere Aus— 
iunft von J. S. Lomig, 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem viele andere Wohn- und Geſchäflts— 
häuſer zu verlaufen. 19mai, modidoſa* 

Zu verlaufen: Candy⸗-, Zigarren-, Tabal- und 
Kurzwaarenladen, 3200. 1341 Grand Ave., 
nahe de⸗Theater. modi 

Zu vertaufen: Eckh⸗Delilateſſenladen mit Gro— 
ceries gnd Zabat; 5 Wohnzimmer hinten. 3521 
Eliton’WUve., Ede Eddy Str. modimt 

Zu verlaufen: Modern eingerichteter Saloon 
mit 6-3immer Flat. Billig, wenn dor dem 1. 
Auguft genommen. 1706 Larrabee Str. modi 


Zu verlaufen: $325 Taufen feinen Candbs, 
leihten Grocerh-, Zigarren» und Delilateiien- 
laden; gutes Auslommen garantirt; feine Kor 
lurrenz, großer Vorrat, feine Einrichtung, wert 
$800; 4 feine Zimmer mit Laden für nur $16 
Miete. 2659 8, „Yullerton Upve., gegenüber 
Waſhtenaw be. 


Su berfau Gutgehendes Barbergeſchäft. 
1701 Sedawick Str., Ede Eugenie Str. 


Büderei au verlaufen. 2142 ©. Troy Straße, 
ö modi 


Zu verlaufen: 


Zu berfaufen: Eiscreamparlor, Bigarren, Ta- 
baf- und Notion-Store, nahe zwei Schulen und 
5 €t3, Theater.. 2005 NR. Halited Str. feine 
Agenten. modimi 


Zu verfaufen: 4 Ge-Saloond von 
$1400—$4700; eigene LKicenje, Bar Fir- 
tures und lange Leaje. Spredt vor nadı 
3. &uetde, 163 Hill Str., nahe Wells. 


Bu derlaufen: Grocerh und Delilatefienladen, 
gute Lage. Micte mit Wohnung $i16. $225 
oder beite3 Baarangebot. 888 Kill Abenue, 

modimi 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, deutſche 
Naächbarſchaft. 1657 Larrabee Str. 





Verlangt; Gute Bäckerei oder Grocerie 
mit Grundſtück im Eintauſch für Farm. 
Offerten unter M 710, Abendpoſt. 


modimido 


Wer gute Bädereien, nad Torfhrift, faufen 
oder verlaufen will, gebe nah Guthmann, Mor: 
gen3 9, 1572 Elhybourn Abe. 


Wer gute Rooming- und Boardinghäufer Taı- 
fen oder verlaufen will, gebe Morgens 9 nad 
Suthmann, 1572 Elybourn Abe. 

Wer aute Butcheritores laufen oder verkaufen 
till, gehe Morgens 9 nad Gutbmann, 1572 
Elybourn Abenue. 


Wer einen guten Saloon, mit und ohne Ligen, 
laufen oder verlaufen will, gehe zu Guthmann, 
Morgens 9, 1572 Elybourn Avbe. 

Mer ein gutes Barbiergefhäft Laufen oder 
berfaufen will, aebe zu Gutdmann, Morgen3 9, 
1572 Elybourn Avenue. 


Wer ein gutes Milhaefhäft faufen oder ver- 
laufen will, gebe Morgens 9 nad Gutbhmann, 
1572 Elybourn Adenue. 

Eine feltene Gelegenheit! Gutgebende- Delilat- 
effen und Grocery. Acht Jahre etablirt. Zimmer. 
Keine Agenten. 1935 Roscoe Str. modimi 

Bu verlaufen: Gutaehendes Reitaurant, Ede, 
Verlaufsgrund: Abreife nah Deutichland, billig 
wenn fofort übernommen. 359 N. State Str., 
Ede Kinzie Str. fomodi 


Gutaehende PBäderei zu derfaufen, mit Sizens, 
Adr.: PB 474 Abendpoft. ſomodi 


Zu berfaufen: Gute BVäckerei, Ladengeſchäft, 
drei Männer beihäftigend; Nordfeite. Nach 
aufragen bei R. Phillipp, 1502 Moharot = 

omo 


‚Bu berfaufen: 18 Zimmer Roominghaus, bil« 
lig, wenn bi3 zum 1. Auguft genommen. 115 
WB. Ontario Str. ſaſomo 

Zu vertaufen: Fiſcher's Home Bäckerei, 32 
Jahre etablirt. Will mih dom Gefchäft zurüc- 
stehen. 2118 Lincoln Abe. ftfamo 





‚Bu verlaufen: 30. Dimmer Rooming Houfe, zu 
einem Echleuderpreis; Nordfeite; andere Häufer 
und Flat, alle Größen und Breife.. DeRon, 
1211 Nord Clark Etr. didofamo 

Wandelbilder-TIheater zu berlaufen; berfchleu- 
dere an fofortigen täufer; Heine Anzahlung und 
fehr leichte Abzahlungen. Nahaufragen Abends, 
tm Theater. 1461 Fullerton Ave., awei Wlod3 
mweitlih von Coutbport Abe.; würde auch taıt- 
fen für Haus oder Lot in der Stadt. 15jlimt 


Zu bertauffpen: Leafe und Möbel bon 9-Zim: 
mer Haus. Alles vermietet, billig. Eigentümer 
zieht auf eine Farm. 2114 Fremont Str. 
. 15il1& 
au verlaufen: 14 Bimmer-Rooming Haus; ber» 

lafie die Stadt; billig. 311 Wisconftn Str. 
15j11m& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzelgen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Partner für eingeführte eritklaffige 
Bett Spring Fabrif. 2028. N. Halited Str. ne 
m 


Partrrer. Suche einen deutih-ungarifhen But: 
er mit $700 für Wholefale- und Ketail-Martet, 
teh auf dem Plate geihladtet. 517 Morton 
Ade., Eajt Hammond, nd. Telephon 1689. 
Partner. Sichere Eriitenz. Gutes Einlommen. 
Sude für mein Fabrifationsgeihäft einen Teil» 
baber mit $1000, z. mit Werfzeugen umaus 
eben veritehen, oder ſich als Verläufer eignen. 
dr.: KR 364 Abendpoft. modi 


— — — — 06— — 
—— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


“Farmer rau muß bverfaufen, wegen Krankheit, 
Gefpann Menuten, 2500 Bid. Ihmwer, Geidirr, 
Wagen. Ihe Harmer’3 Bar, 729 Lafe Str., 
hinten. fafonıno 


Be ee —— 
75 de8 1200 Pd. Delivery» oder Er- 
—— $45;. Erpreß- oder Ürdeitäpfen 
35; 1050 Pfd. Deliverhpferd, 1928 Bafdington 
oulevard. 10111w* 


uw berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Ranbarbeit: wiegen bon 1106. \ bi8 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwãrts 30 Tage auf obe 
egeben. 1706—1720 Miilmaulee Ave, Ede 
Kübanfia Ave. Mag Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


 Eafh Regifter zu laufen gefucht, Adr.: 
ok 1 M 728 


|— 


— 
aufen: Firebox Boiler Zoll bei 11 

6 u ü 
Eh an Sue guftanb, hu aueh 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
mem r6—— — — 
Zimmer, modern, gep 
—ft,ion 
Strabenpflaiter, beforgt und’ bezahlt, 


Rorpieite. 
u fen: „Snap“ — 2% 
a 6 — — 
$4650; $1200 Baar. 
Zulliam Zelosty, 1905 Velmont Abe. 
Bu verfaufen: Gute reife Saloon-Ede, geei 
net für Zogendalle, 58x124; Brid- und Usobalt 
liam 3elosty, 236% Ysoifon Str, 


— — 
30 Fuß Refidenz-Lot in_feiner Lage, beaueg 
aur Hohbahnitation; alle Straßenverbefferungeg 
beforgt und bezahlt, $890; $öV oder mehr bang, 
$10 monatlich. 
William Zelosty, 1905 Belmont Ang, 
—te fon 


Neues 2-$lat und Bafement Bridgebäude, elet- 
trifhes Licpt, Datfloors, Hartholz-Trim, deis⸗ 
tirte Wände; Combination Gas- und eleftrifche 
Siztures in ledem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepflas 
Iterte Straße; ein Blod zu zwei Straßendahn- 
linien. Bequem zur Hodbahn. Preis $5600. 
$700 baar, $25 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Belmont en 

—ir,fon 


Großer Gelegenbeitsfauf! 30 Fuß Geichäftslot, 
fertig zur fofortigen Errichtung don Laden-Eigen« 
tum, $350; $50 Baar, $10 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—ir,fen 


Brifgebäude, Dal» Fußböden, 
Be m, eleltriihes Licht, Combination 
Gas und GEleftril-Siztures; 30 Fuß Lot; eim 
Blod zur Straßenbahn, 
Preis $5450; 
William 3 


„Neues 2: Flat 
SHartbolz-Trim, 


$500 Baar, $25 monatlich. 
elosty, 3801 N. u | 
- tz, jon 


„ Neues 2-Flat Brit — fertig zum Einziehen, 
5 oder 6 große Zimmer, Hartyolafußböden und 
Irim, elettriihes Licht und Combination-Fir» 
(ii moderne Plumbing in jedem Flat; Mo» 


failfußböden in Borhallen und Badezimmern; 
urmace Stads; 30 Zub Lot; gepflafterteStraße, 
bequem zur Addifon Str. Station der Ravens- 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
$5975; 3/00 Baar, Reit $30 monatlid. 
Vm. Zelosty, 2359 Wddifon Str. Offen 
täglihd und Sonntag. —ir,jon 
— EEE DE IE 
Zu berfaufen: — Neues 2-Flat Bridgebäude, 
modern in jeder Weife, Heiiwaiferheisung; 30 
yuß Lot, gepflajterte Straße; gute Sahrgelegen- 
beiten; $6350; $1500 Baar, 
"Bm Zelosty, 1905 


— 


Belmont Ave. 
--fr,fon 

— Rh — — — — 

Freundliche 6Zimmer Cottage, hohes Baſe— 
ment; Bad, Gas, heißes und falıes Buffer: 
Heißiwafferheigung; ein Blod zur Kar; $25005 
$500 Baar, $15 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Velmont, Ave. 
—fe,jon 


3u verlaufen: Leere Bauiftelle, nahe Lincoln 
Part. Zaufhe für Cottage oder tleines Haus 
auf der Nordfeite. John Seyfried, d0 Alerau⸗ 
der Place. 





Zu berfaufen: $500 Baar, Reit wie Miete, 
laufen ein fhönes, modernes ziwei-Flatd Brids 
gebäude; jehs Zimmer jedes ‘lat; Beam Ceıls 
ing, Surnacebeizung; Lot 30x152% ; wuete $53 
monatlih; Preis $/200; einen Blod don Hochs 
babnftation und vıraßenbahnen. 

Stan! Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fans 


— — — — 
Bargainſucher, hier iſt etwas für Euch! Lot an 
Afſhland Ave, nabe Cornelia Ave., Straße mil 
— er = bezahlt, wert $1200, fü 

ur 5575. Nachaufragen 3638 Sout 
nahe Waveland. — PETER 
— —— — — ——e — 
Zu berfaufen: 1217 Pleafant Str., nahe Heis 
nem Barl, Divifion und Xarrabee Str., ameis 
ftödiges umd Bajement Framehaus, in guter 
Yrdnung, immer vermietet, $244 das Jahr, 
$2200._$200 Baar, den Reit bezahlt die Miete, 

S. U. Stone, 1165 Sedgwid Str, 

19jl1md 


Zu berfaufen: Ein 3-ftödiges Sram 
Flat3, Preis $3600. a, 
Eine Frame-Cottage, Bridbafement, $2500 — 
Miete 912 das Yabr; 1133 und 1135 Sedgmwid 
Court, nabe Divilion Str. 
1165 Sedgwid Sir. ©. U. 


Stone. 


Mub diefe 


Woche verfauft werden: Neues, 
practvolles 


t 5 modernes 2 Apt. Brickhaus, 6—7 
Zimmer; Furnaces; zwei Eingänge; Porches; 
86,800. 3626 Raeine Ave. 18il 1wæ 


—— — — e —ñ nn, 


Nordweſtſele. 


Nordweſtſeit Grundeigentum 
ze zu verlaufen: 
$150 Anzablung, $10 monatlih und Zinfen, 
faufen eine Duchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 
$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinien, 
laufen eine durhaus ınoderne 6-3immer Cottage. 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus. 
$500 Anzablung, $25 monatlid und Binier 
laufen ein zmweiltüdiges Ed-Flatsgebäude; eben 
falls höchſt modern. * 
Alle Häuſer ſind auf 30, Fuß breiten Lotten 
gebaut, ſchließen Straßenpflaſterung ein, Eichen⸗ 
holz⸗Vertleidung, eleltriſches und Gaslicht; 7 
Fuß hohe Zement-Baſements. 
Zuetell, 4101 Fullerton 
Fullekton Ave.Straßenbahn iſt 
weſtlich gelegen. 


Avenue. 
zwei Blocks 
16juli* 


‚Muß berfaufen: 2831 Fullerton Ade., neues 

dreiitücige. 4 Zimmer Gebäude, alles modern. 
Eigentümer: 2152 Fowler Str. Martet. 

frſaſomo 

— 

Zu verlaufen: Zwei-Flat Gebäude, 5 und 5 

große Zimmer; Lot 25 Fuß Front bei 125 bet 

116; Opbitbäume, Sträucher und Hühnerhaus; 

ein Bargain. 3326 NR. Sacramento Ave, * 


Südſeite. 

3500 — 31000 Baar. Wir haben einen aus—⸗ 
nahmsweiſen Bargain für eine Familie, die zu 
arbeiten wünſcht. 53immer Cottage, gro⸗ 
Ber Dachboden (es lönnen 5Zimmer im Dachbo— 
den eingerichtet werden). Großer Stall; eines 
der moderniten Hübnerhäujer. Gute, moderne 
Laundey im Bafement; haben mehr !Irbeit, al3 
wir ausführen lönznen. Yaundry bringt $50.00 
wödentliden NReingewinn. or iit 100x125, 200 
Fuß don Halited Str. Mars, 5c Fahrgeld nach 
allen Stadtteilen. Wir haben zwei Pferde, ame 
Laundrywagen. Diefer jehr einträglihde Bargaiır 
muß gefchen, um gemürdigt zu werden. it zu 
verfaufen, da die Eigentümerin eine Wittmwe iſt 
und das Geichäft nicht verwalten fann,- wie e3 
fih gehört; bier ilt etwas Gutes für eine ftreb« 
fame Samilie. Spredht vor oder fhreibt an Geo, 
Mowatt & Eo., 6907 ©. Halited Str. ’Phone: 
Wentmworth 1364. —do 


84000 Baar umn dreifünftel der Miete laufen 
neues 6-Flatgebäude, 4200 -08 Calumet Ave.; 
Einfommen $3000; ein Bargain, der ſich ſelber 
bezahlt. Scht Milburn & Duin, 14 Dit 
Jadjon Blvd. Phone: Harriion 4674. 14jl*£ 


Trarmlänbereten. 
Florida Sarmländereten! 

Kauft Florida Land in deuticher Kolonie, Dade 
Counth, berlauft in zehn Ader Parzellen. Leichte 
Bedingungen, Stleine Anzablung. Jenſeits der 
Freoftlinie gelegen, eben, iroden, Grasland, fein 
Klären nöttg, fertig für fofortigen Anbau aller 
Sorten Gemüfe. Reichtum fann innerhalb einis 
ger Jahre erzielt werden obne — Fei⸗ 
nes Klima das ganze Jahr. Gutes Waſſer, 
feſte Straßen; nahe Markt, Schule und Kirche. 
Viele deutſche Anitedler find bereit3 auf diefem 
Land und „machen“ Geld. Schreibt wegen nüähes 
rer Einzelheiten oder ipreht bvor in unferer Of⸗ 
fice. Du Bal & Franklin, 1143 Monadnod Bldg 

19jl1w 


Zu dertaufhen für Chicago Property: 100 
Acre3 Trauben-sarm in Michigan, beite Farım 
im Town, evittlaifige Gebäude, - Reingewinn 
$1500 bis $2000; Tann fofort angetreten mer» 
den, fodah die diesjährige Ernte dem Käufer au 
Nuten fommt. Was habt Ihr zu offeriren? Adr.: 
PB 451 Abendpoft. modi 

Zu verlaufen oder vermieten: Eine 120 Acres 
Farm, ein Bargain, wenn ſofort gelauft. Zu 
adrefiiren: K 373 Abendpoft. ſomodi 


160 Aeres Wisconſin-Farm, mit Gebäuden, 
Boden durchweg gut; 20 Stück Rindvieh und 
Pferde, alle Maſchinerie; 6 Meilen von beleb⸗ 
tem Town. Wegen Todesfall bin willens gegen 
Chicago Eigentum einzutauſchen. Agenten ver— 
beten. Adr.: M 700 Abendpoft. famo 


. Berichiedenes. 
Dede BP. Foerftetr&Co, 
Banl Floor — 15 ©. La Salle Straße, 

Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadts 
grenze. Eine Pojtlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berfäufer in3 Haus, 27ap*2 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.}} 


ement Geitenwege und Kamine ausgebefferk, 
RVlaiter und Hard Finifh. 640 Blachhawt Str. 
Berlangt: Mr3. Prince, die am Breltas Nr 
3421 Prairie Ave. dorgefprogen hat. Coll wies 
der borfpreihen. 


Bettfedern und Kiffen lauft man am_ beiten 
und billigiten bei &. Emmerih, 236 W. Schilleg 
Etr. Dffen bon 10 bis 12 Ude Borm, “⸗ 


Nervenſchwache Männer, welche ge⸗— 
naue Ausfunft u. volle Wahrheit über ihren die 
ftand mwiffen wollen, erhalten ärztliche Konfulta» 
tion nebit Blut» u. Urim-Unterfuhung foftens 
fret bis 1. Auguit. 2014 Dsgood Sir., Su Bat 


Bon TZaufenden erprobt 
R und gelodi! 
Neimer’3_ Bron 


bequem zur —“ 


ioiliwa 





— —— — — 


Finanzielles. 


550,000 


O-prozentige erite Öhpatbefen Gold-Bonbd von 
8500—$1000 anf dad herrliche neu eritellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


km voruchmiten Teil von Edgewater, iitlih von 
ber Hohbahn, zu verlaufen au pari und anf 
gelanfenen Zinien, 


A. HOLINGER & CO. ın. 


Snpothelenbant 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Zeutonic Gebäude. Te. 1191 Mein 
14in,famomt*® 


Ertra billig 


— für — 


Kuſſiſche Paſſagiere 


ũber die öðſterreichiſch ⸗ amerikaniſche LAinie 
Von Trieſt nach New Vork. 


— — — 


822 und $4 Kopffleuer | 


Mit prachtvollen Schnelldampfern durd 
da& mittelländifche Meer, 


Edhifjsfarten über allefinien 

Vollmachten, Erbſchaften, 

Geldſendungen bei Cabel 
prompt und billig. 


K. W. KEMPF, 


Weitlicher Generalagent, Chicago, Au. 
120 N. La Salle Sir. 


Sonntag3 offen von 9—12 Uhr. 
i110,dofamo® 


Schiffs: Karten 


$28 bi $40 im Bmifchended. 
$33 bis $42 in der 3. Rajüte, 
$45 bis $60 in der 2. Kajüte. 
Se nach Auswahl der Linie. 
26 für frreifarten von Europa. 


Qurgbillette nad allen Blägen in Deutfhland, 
Deiterreich- Ungarn. Gepäd bgebolt und auf 
Daınvier befördert. 


Ausländiſche Münzforten zum Tageskurs. 
Ver. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Seneralcgent, in 


Ebicano feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
nabe Boll und Drarborn Eir. Depot. 


Lilien bis 6 lipr Abeıdsd. Eonntags3 big 1 Uhr. 
ap21,nomifg® 


Shiifstfarten 


Ertra billig auf ben Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP Go,, LTD, 


Bon NemwMort nad Rotterbam wf.m 
Degen ustunft »enden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
140 es —— —* Ecke Randolph 


ODiſen w bends. Sonntag 9—i2. 
4 619 ®. Rorch Avenue, 
Drien E Dorgens bis 8 Abends; Eonnt. 9—1. 


land, fonmomile® 


Schiffs - Karten 


von and nadı Guropa. 


oftanmweifungen, Belbmeihtel, Vollma 
» Erhfhaften, Rolleftionen. Bu 


Prompte, reelle Bedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen bis 8 Ubends. Sonntagd 9—1 Uhr Nadın. 
im3.ımodidofa” 


je Int fein J— 


ge⸗ 
er 


Operationen u. 
fprißungen find 
fährlich. 

Die einzigite und 
ficherite Behandlung eine3 Bruce er- 
aieit mit unferen neuen garantirten 
Uparaten, welche bequem Tag und Nadıt 
getragen werden fünnen. 


Dr. WOLFERTZ 60. 


Deutſche Spezialiſten, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Kandolph Etr. 
Auch Sonntags ofen von 9 big 12. 
dt18* 


Bruch 


D 9 Leidend? 


Mir maden über 


Ns 


Kommt direft zur Kal 
100 € orten Wünder; ein Y” vafiendes Pand für 
Neden von T5C auf, für einieitiaes, von 1.25 
auf. für doppelte: Band, Elaitifhe Strümpfe 
und Zeibbin ıden nach Maf u. aus friihdem Mas 
terial acm rg pafien beit: »t, balten länger und 
find bon 25 bis 40% billiger als anbermwärts, 
Die erfabr: ni iten Bandagiiten für Herren umd 
Damen bedienen tägl ih don 9 Uhr Norm. bid 7 
Ubr : Sfbends. Sonntags offen don 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave... Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Etod. Nchmt Elevator. 
Gtablirt 1860. 


Schmerzlofes Zahnziehen 
Wem ich die Tötung des Nervs, cas TFilllen, 
MRrönen oder Auszieben Eurer Zähne nit 
ibſolut ſchmerzlos beſorge, 
So berechne ich Euch nicht einen Cent! 
Kein Gas, leine Nachwirlungen. Ich wende 
—X wunderbare Medizin an dem Zahn an 
vum 


Der mwohlfeilfte „gute Babnarzt” In Ebicano. 
21 6. dan Buren Street, 
Eiegel- Cooper! 3 und Mabafb Ude, 
fabella Gebäude. Offen bi 9 Uhr Abends, 
Sonntags bon 9 bis 3 Uhr Nahm. Gerade neben 
@ionel:Sonnor’& 1Rin,fermonti® 


wiſchen 


Gasförmiger Kohlenſto ſf. 


Der Kohlenſtoff iſt das einzige Ele— 
ment, das in der Natur bisher nur in 
feſter Form bekannt geweſen iſt, und 
zwar als ſchwarze Maſſe im Graphit 
und als ſchöner koſtbarer Kriſtall im 
Diamanten. Alle Verſuche, dieſes 
Element in flüſſigen oder gasförmigen 
Zuſtand überzuführen, ſind mißlun— 
gen. Wird reiner Kohlenſtoff ver— 
brannt, ſo verflüchtet er ſich nicht als 
ſolcher, ſondern geht ſofort mit dem 
Sauerſtoff eine Verbindung ein, ſodaß 
ſich Kohlenſäure bildet. Nun iſt man 
wohl in der letzten Zeit faſt daran ge— 
wöhnt, daß eine überraſchende Ent— 
deckung ſich an die andere reiht; im— 
merhin wird d’> Tatjache, daß es jeht 
gelungen ift, auch den Koblenftoff in 
gasförmigen Yuftand überzuführen, 
bie Mufmerffamteit meiterer Kreife er: 
tegen. Einer der tätigjten und erfolg: 
reichiten Mitarbeiter von Prof. Ram- 
fay, Prof. Norman Eollie an der Uni- 
berfität London, hat jegt in Gemein- 
fhaft mit Dr. Botterfon vor der Che- 
mifchen Gefellihaft in London zwei | a 
PRorträge über bie neue © 


golten Hat, fich in andere Stoffe vet» 
wandelt, ijt jchon öfters beobadhtet 
worben. So hat denn auch) Prof. Col⸗ 
lie zunächft nachgemwiefen, dat die bei- 
ben Elemente Helium und Xeon aus 
Wafferftoff erzeugt merden fönnen, 
wenn man durch diejes Gas eine fräf- 
tige elektrijche Entladung Hindurdhlei- 
tet. Eine höchft beveutjame Ergän- 
zung erfährt nun diefer Vorgang durch 
die neueften Verſuche. Wenn dıe elet- 
triihe Entladung in einer mit Wajjer- 
ſtoff gefüllten Röhre lange fortgejegt 
wird, jo nimm: bie urjprünglicye 
Menge bon Wafjerftoff jtetig ab, meil 
eben andere Gaje entjtehen. E38 bleibt 
aber nicht bei der Entwidlung von He- 
lium und Neon, jondern e3 bildet jich 
außerdem, wie die Fyorfcher entdedt ha 
ben, auch ein neues, eigenartige Gas, 
deſſen Spektrum bdurhaus mit dem 
des Kohlenjtoff3 übereinjtimmt, aljo 
au für nichts anderes gehalten mer: 
den fann. Wird diefes3 Gas meiterhin 
in Berührung mit Quedfilber der elet- 
trifhen Entladung ausgefeßt, fo ver- 
ſchwindet es vollſtändig. In dieſer 
Hinſicht und anderen ähnelt es dem 
— Stoff, den zuerſt 
| Brofeffor 3: % Xhomfon ent- 
beit und mit » der Bezeichnung 
X 3 belegt hat. Um jeden Zmeifel 
auszufhließen, daß die Entjtehung 
bon Helium und Neon in den mit 
MWafferftoff gefüllten Röhren aus dem 
Metall der Elektroden beritammen 
fönnte, bat Prof. Collie mit feinem 
Mitarbeiter weitere Erperimente mit 
Röhren ohne Elektroden ausgeführt, 
und aud in diefem Fall find durch 
ſtarke oszillirende Entladungen in 
einer um die waſſerſtoffhaltige Röhre 
gewickelten Drahtſpule ſowohl Helium 
als Neon erzielt worden. Damit iſt 
das letzte Bedenken gegen die Zuper- 
läffigfeit de3 Verfuchs bejeitigt wor— 
ben. Ein anderes jehr bemerkenswer— 
tes Ergebnif hat der Phnfiter bei der 
Prüfung des Metall3 erhalten, da3 
mährend der eleftrifchen Entladungen 
in der Röhre von der Elektrode abge- 
[prungen mar. \n diefem Metall fand 
fich immer ein Stoff, der anſcheinend 
Schwefel war. Bei der Auflöſung in 
Säure nämlich gaben die verſchiedenen 
für die Elektroden benutzten Metalle, 
und zwar Kupfer, Magnefium, Platin 
und Palladium mit einer Löſung von 
Bariumchlorid einen weißen Nieder— 
ſchlag. Nunmehr ſind alſo als Ver— 
wandlungsprodukte des Waſſerſtoffs 
ſchon vier andere Elemente nachgewie— 
ſen worden: Helium, Neon, gasför— 
miger Kohlenſtoff und Schwefel 


Der vulgariſche Nationalfarafter, 


Menn au die Bulgaren heute als 
Slamen gelten, jo jteht doch geſchichtlich 
feit, daß ihre eigentlichen Stammoäter, 
die ihnen den Namen gaben, finnifch- 
uraliihen Urfprungs gemejen find. 
Um Ehrifti Geburt faßen die zu 
ren, mie jchon der Name andeutet, 
den Zandgebieten der Wolga (Bol 
gari-Bulgari). Ein Teil diefer Bul- 
garen ging jpäter nad Belfarabien 
und überfchritt während eines Krieges 
(etwa um 679) gegen den griechifchen 
Kailer Pogoneto3 die Donau. Da 
diefe Eindrinelinge von den Baltan- 
flawen als Befreier vom byzantini- 
Ihen Joch angejehen wurden und ein 
meiterer Zuftrom von Bulgaren gänz⸗ 
lich ausblieb, kam es zu einer raſchen, 
friedlichen und gründlichen Verſchmel— 
zung beider Völker, die Fruchtbarkeit 
und Zähigkeit der Slawen beſiegten 
die Herrennatur der Eroberer. 

Auch der ſo verwickelte, wider— 
ſpruchsvolle und oftmals ſchwer ver— 
ſtändliche Nationalcharakter der heuti— 
gen Bulgaren läßt ſich am beſten er— 
klären, wenn man ihn, wie dies auch 
Dr. Kurt Floericke in ſeinem ſoeben 
bei der Franckſchen Verlagshandlung 
in Stuttgart erſchienenen und hübſch 
illuſtrirten Buche über die Geſchichte 
der Bulgaren tut, in ſeinen erſten An— 
lagen auf dieſe Miſchung zurückführt. 
Die ſympathiſchſte Eigenſchaft der 
Slawen, ihre ausgedehnte Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, findet ſich in Bulgarien nur in 
ſehr gedämpftem Maße, denn der Bul— 
gare iſt vor allem ſparſam, oft bis zum 
Geiz. Dafür iſt aber auch der Leicht— 
ſinn der Südſlawen in Unterneh— 
mungsluſt gewandelt, die allerdings 
während der langen Türkenherrſchaft 
zur Paſſivität erſtarrte, ſeine Groß— 
ſprecherei zu ſtolzem Selbſtbewußtſein. 

Der Bulgare hat viel Sinn für 
Häuslichteit und Familie, iſt überall 
da, wo er noch nicht von moderner 
„Ziviliſation“ angekränkelt wurde, von 
großer Sittenſtrenge, und die Frau 
nimmt eine geachtete Stellung ein. Wie 
alle Slawen, iſt er ſprachbegabt, von 
natürlicher Intelligenz und durch ein 
überrafchend leichtes und fchnelles Auf: 
faffungsyermöcen ausgezeichnet. Er 
befitt, die Zähigfeit, Werfchlagenbeit, 
Schlauheit und geſunde Anſchauungs— 
weiſe des echten Bauern und iſt bis 
heute im innerſten Kern ſeines Weſens 
ein Bauer geblieben, ſo ariſtokratiſch 
ſich auch z. B. die Offiziere gebärden 
und ſo raſch ſich auch ſelbſt der Mann 


aus dem Volke weſtlichen Schliff anzu— 


eignen verſteht. Die Denkart des 
eigentlichen Volkes war und iſt eine 
durch und durch demokratiſche, womit 
aber nicht geſagt ſein ſoll, daß es nicht 
an höfiſchem Gepränge Vergnügen 
empfände, oder daß nicht der einzelne 
für Auszeichnungen jeder Art überaus 
empfänglich wäre. Dafür ſorgt ſchon 
der glühende Ehrgeiz, der alle begabte⸗ 
ten Männer in dem jungen, aufſtre⸗ 
benden Staatsweſen verzehrt, wenn er 
auch gern verheimlicht wird. Der 
Bulgare iſt mäßig und nüchtern und 
fieht ala Wirklichfeitämenfch die Dinge 
fo, wie fie find, und nicht fo, wie fie 
fein follten oder fein fönnten. Seine 
fühl erwägende, von aller Sentimen- 
talität bimmelmeit entfernte Art madt 
ihn zu einem ausgezeichneten Realpoli- 
tifer und bürgt dafür, ba 

unferer materiellen Zeit 

n ber zu —— wird. 
Pläne ı jt ber 2 


Männer Furirt. 
nr un und 


a re melte 3 
wü 


‚was un a 

ele Bälle Aiurirt in 
Zeit bon einer Mode in 
unferer Klinit mitteld 
europfis 


n n ein 
Gele En unbe ordem, 
fell gebeilt au mer 
den. 


MM Stranfheiten, die wir 
ER in 5 bis 20 Tagen fu- 
rirt haben, nahdem dad 

anderen —“ mißlungen war: 
Nieren-, Reber, Herz- und Magenleiden, Rheu- 
matiömus, Gallenfteine, Blindvarmentzündung, 
Ecaema, Plutvergiftung, Qungenfranfheiten, 
Aftbma, Pronditis, Krebs, Natarrh, Augen», 
Obren», Nafen- und Halsleiden, Hämorrboiden, 
Fifteln, Krampfadern, Geihmwüre, Kräfteberfall, 
Säfteverlufte und Wbfonderungen, die an Le- 
bendmut und LQebenädfraft achren, und alle chro⸗ 
nifihen und fbeziellert Krankheiten der Männer. 
Wir garanfiren Heilung irgend eines alles, 
den wir üibernommen baben. feine Schmerzen, 
fein Schneiben, feine Abhaltung dom Heim 

oder bon der Arbeit. 

Wenn wir Euch un furiren, leitet ed Euch 
feinen einzigen Gent. 


Kopinitation und Rat vollftändig frei. 
Cpredt bor oder fchreibt. 


Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abenbs; 


s Vorm. bis 1 Nachm. 


De Leon Medical Glinic 


740 3. Madifon Str., nabe Halfied Str. 
Bmeiter Floor Sram. Ill 
10jl,domo* 


Sonntags 


ma werden kann, unter der aber doch 
aufbrauſende Kraft, Feuer und Leiden- 
Ihaft verborgen liegen und zeitmeife 
auch hervorbredhen, dann aber bis zu 
barbarifcher Wildheit gefteigert werden 
fünnen. 

Sm gewöhnlichen Verkehr zeigt Ti 
ber bulgariiche Bauer dagegen fried- 
fertig und eutmütig, wie das ja bei 
den flamiichen Völkern die Regel tft. 
Seine Arbeitstraft ift unverwüftlich, 
feine Bebürfniglofigteit erftaunlich 
groß. Verklärt wird dieſes Karakter— 
bild noch durch rückhaltlos hingebende 
Vaterlandsliebe, der kein Opfer zu 
groß, keine Anſtrengung zu ſchwer iſt. 
Aber wo viel Licht iſt, da iſt bekannt— 
lich auch viel Schatten. Weitgehende 
Verſchloſſenheit und ein grenzenloſes 
Mißtrauen ſind wenig ſympathiſche 
Karaktereigenſchaften des Bulgaren, ja 
ſelbſt hinterliſtige Heimtücke iſt ihm 
nicht frfemd. Von der lebensfrohen 
Genußfreudigkeit und der harmloſen 
Luſtigkeit anderer Südſlawen weiß er 
wenig, und auch ſeine Lieder ſind der 
wehmütig-ſüßen Steppenmelancholie 
ziemlich bar und atmen mehr den ruhl⸗ 
gen Ernſt des nüchternen Beobachters 
als den idealen Schwung der Volks— 
dichtung. 

Die Sprache hat ſlawiſchen Karak— 
ter, aber doch mancherlei Eigentümlich— 
keiten; ſie bedient ſich der cyrilliſchen 
Buchſtaben, die aber nicht vollſtändig 
mit denen des ruſſiſchen Alphabets 
übereinſtimmen. Der körperliche Ty— 
pus iſt ein wenig einheitlicher, auch die 
Tracht in den verſchiedenen Landes— 
teilen ſehr abweichend. Schöne Män— 
ner, denen auch noch eine gewiſſe na— 
türliche Ritterlichkeit zuſtatten kommt, 
ſieht man häufig, die Frauen jedoch 
ſtehen an Schönheit und Anmut den 
Montenegrinerinnen und Serbinnen 
im allgemeinen nach. Aber ihre far— 
benreichen, felbftgefertigten National- 
trachten mit den teppichartigen, reich 
geitidten Schürzen find jehr fchön. 
Für die Männer ift die Schaffellmüge, 
des Kalpad, farakteriftifch. Die Kirche 
fpielt eine gewaltige Rolle im Bolt3- 
leben, obfchon man fich in der Regel 
auf gedantenlofes Ausführen der vor: 
gefchriebenen Zeremonien beichräntt. 
Daneben haben fich noch vielfach Reite 
des alten Heibentums3 erhalten und 
geben fih in Geifter-, Zauber- und 
Herenglauber fund. Der bulgarifche 
Nationaltaratter ift alfo zwar ein jehr 
tüichtiger, aber durchaus nicht frei von 
Schladen, und ed mird ernfteiter 
Selbſtzucht bedürfen, um dieſe „Preu— 
hen des Balkan“ zu einem wirklichen 
Kulturvolk zu machen. 


— 


Die Schwimmgeſchwindigkeit der 
Fiſche. 


Die Schwierigkeiten, die naturge— 
mäß ſich der Beantwortung der Frage 
entgegenſtellen, wie ſchnell ſich dieFiſche 
im Waſſer fortbewegen. hat neuer— 
dings ein franzöſiſcher Forſcher, H. 
Regnard, auf eine ſinnreiche Weiſe 
zu überwinden gewußt. Er ließ ring— 
förmige Waſſerrinnen herſtellen, die er 
durch einen elektriſchen Motor in 
Drehung verſetzte. Wenn ſich der Ap— 
in die ringförmigen Rinnen geſetzten 
Fiſche gegen den Strom zu ſchwim— 
men. Die Schnelligkeit der Drehung 
wird ſo lange geſteigert, bis der Fiſch, 
obwohl er Schwimbewegungen macht 
und ſich aufs Höchſte anſtrengt, auf der 
Stelle ſtehen bleibt. Es iſt klar, daß 
dann ſeine Schwimmgeſchwindigkeit 
gleich iſt der Drehungsgeſchwindigkeit 
des Apparates. Letztere kann man 
durch gewiſſe Vorrichtungen genau feſt— 
ſtellen und ſomit kann man dann auch 
aus ihr die Geſchwindigkeit, mit der 
ſich der Verſuchsfiſch bei größterKtraft— 
anſtrengung fortbewegt, ableiten. Die 
Unterſuchungen haben nun dargetan, 
daß ein zweijähriger Karpfen 59 Zen— 
timeter, ein ebenſolcher von einem 
Jahre 52Zentimeter, und ein dritter 22 
Zentimeter in der Sekunde zurücklegte. 
Ein Weißfiſch durchſchwamm in der 
Sekunde 50 Zentimeter, allein ſchon 
nach 5 Minuten erreichte er nur eine 
Geſchwindigkeit von 32 Zentimetern 
und nach einer Viertelſtunde ſogar blos 
noch von 16 Zentimetern. Zeigen alſo 
die Verſuche einerſeits, daß die 
Schwimmgeſchwindigkeit der Fiſche ſo 
groß ſein kann, daß ſie ungefähr das 
Zehnfache ihrer Körperlänge in der Se— 
kunde zurücklegen können, ſo beweiſen 
ſie andererſeits auch, daß die Aus— 
dauer bei dieſer höchſten Leiſtungs— 
fähigkeit nur gering iſt und bald Er— 
müdung eintritt. 

Der genannte > —* ſodann 
noch die Bedeutu di Jon Rs 
—— 

3 Iegen. verf man 
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ſelben Geſchwindigkeit verblieb er, als 


parat zu drehen beginnt, ſo ſuchen die 
man ihn auch noch der Bauchfloſſe be— 
raubt hatte. Sobald man ihm aber 
auch noch dieSchwanzfloffe nahın, jant 
feine Schnelligfeit fofort auf 13 Zen- 
timeter. Demnach) hängt die Geſchwin— 
bigfeit der Fortbewegung in erfterZinie 
bon ber Schmwanzfloffe ab. Diefes Er- 
gebniß murbe durch einen zweiten Ver— 
fudh beftätigt, mo man dem Berfuchs- 
fifch die Schmanzfloffe zuerft abfchnitt. 
Die Gefhmindigkeit des unverlegten 
Tilches belief fih auf 50 Zentimeter, 
nad) der Entfernung der Schmwanzfloffe 
fiel fie auf 22 Zentimeter. Al3 man 
auh noch die Bruft- und Bauchflof- 
fen abgelöft hatte, ging fie 'noh um 
7 Zentimeter zurüd, fo daß fie 15 Zen— 
timeter betrug. Webrigens werden bie 
Tilche durch die einfeitige Beraubung 
bon FFloffen mehr behindert, ald wenn 
ihnen auf beiden Geiten die Floffen 
genommen werden. So bradte e3 ein 
Karpfen, der unverftümelt eine Ge— 
Ihmindigfeit von 50 Zentimetern be— 
faß, nad der einfeitigen Entfernung 
ber Floffen nur auf 26 SZentimete, 
während er wieder 38 Zentimeter er- 
reichte, ald man ihm auch die Flof- 
fen der anderen Seite abgejchnitten 
hatte. 


Von dieſerSchwimmgeſchwindigkeit, 
über die einzelne Fiſcharten verfügen, 
iſt natürlich die tatſächliche Ortverän— 
derung verſchieden, die die Fiſche vor— 
zunehmen pflegen. Wiſſen wir doch, 
daß gewiſſe Fiſcharten ſich Zeit ihres 
Lebens in einem ziemlich beſchränkten 
Waſſergebiet aufhalten, während an— 
dere große Wanderungen ausführen. 
Auch über die Seßhaftigkeit und Frei— 
zügigkeit der Fiſche, wie man es wohl 
nennen könnte, hat man neuerdings 
Beobachtungen angeſtellt. Man hat 
nämlich mehrere Jahre hintereinander 
gegen 4000 Fiſche von mehr als zwan— 
zig verſchiedenen Fiſcharten gefangen 
und ſie dann, mit numerirten Meſſing— 
ſchildchen verſehen, in das Waſſer zu— 
rückverſetzt. Nach faſt einem Jahr fing 
man nun von 1250 gemeinen Schol— 
len in einer durchſchnittlichen Entfer— 
nung von 10 Kilometern von der Küſte 
103 Stück wieder, ſo daß dieſe Fiſche 
als ziemlich ſeßhaft angeſehen werden 
müſſen. Von 337 wieder in Freiheit 
geſetzten Klieſchen wurden 11 Stück in 
einer Entfernung zwiſchen 20 und 60 
Kilometer von Neuem gefangen. Sie 
müſſen alſo ſchon um vieles mehr 
wanderluſtig ſein. Von 96 dem 
Meere zurückgegebenen Kabeljaus ge— 
rieten 10 wieder in die Netze, von denen 
einige bereit3 nach 74 . Tagen eine 
Etrede von 83 Kilometer zurüdgelegt 
hatten. Bon 173 GSeezungen tauchte 
nur eine wieder auf, und von 69 roten 
Meerbarben wurde feine einzige Tpä- 
ter aufgefunden, fo daß dieje legteren 
Filharten ihren Aufenthalt im Waf- 
fer fehr oft und fchnell wechſeln dürf— 
ten. Da die Beobachtungen noch fer- 
ner fortgefegt werben, fo ftehen inZu= 
funft meitere Ergebniffe zu erwarten, 
die über die Yortbewegung der TFilche 
ohne Zmeifel mande Aufklärung ge— 
ben merben. 
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Ploͤtzlich Millionär. 


Man ſchreibt aus Brüſſel, 3. Juli: 
Julien Nahan, der im Bahnhof von 
Arlon geſtern noch, wie ſein Beruf es 
forderte, die Weichen für die Züge 
ſtellte, wofür er fünf Franecs am Tag 
erhielt, iſt heute Morgen als Millio— 
när aufgewacht. Dieſe überaus reiz— 
volle Umgeſtaltung ſeines Schickſals 
verdankt er dem lächerlich geringfügi— 
gen Umſtand, daß er eines ſchönen 
Tages von einem Camelot zwei Looſe 
der Ausſtellung von Charleroi kaufte 
— das Stück für einen Franc. Und 
das eine dieſer Loſe, das die Nummer 
236,867 trug, war Träger des großen 
Gewinns von einer Million! Julien 
Nahan erfuhr die Nachricht, als er 
Abends vor ſeinem Häuschen ſaß und 
pfeiferauchend die Zeitung las. Julien 
Nahan, der Weichenſteller von Arlon, 
ſtieß weder Schreie aus noch umarmte 
er gerührt ſeine Frau. Als prakti— 
ſcher Mann ging er in die Stadt, er— 
warb eine offizielle Ziehungsliſte und 
kontrollirte zunächſt einmal die über— 
raſchende Tatſache auf ihre Richtigkeit. 
Und dann begab er ſich zur Filiale der 
belgiſchen Reichsbank, wo er das koſt— 


Habt Ihr Ihr die die gefürdjtete 
Blutvergiftung? 


Geit Jahren Hat die 
Diffenihaft nah einem 
Mittet gefuht um die 
nuglofen und gefährlichen 
Drogen abaufhafien und 
ererbte oder Augesogene 
anitefende Blutdergiftung 
in den etiten, zweiten oder 
dritten Stadien zu beilen, 
Endli$ wurde dad Mittel 
entdbedt bon Dr. Raul 
Ehrlich, in Frankfurt, 
Deutihland, iu feinem 
Nevialvarian (914) oder 
da3 bverbeiferte Salvarjan 
(606), eine »pofitive Hei. 
ins für Blntvergiftung. 
Diefes neue deutihe Heil» 
mittel wird im Beitlauf 
einiger Jahre die Melt 
bon dieſer ſchrecklichen 
Krankheit befreien. E3 iit 
ein Cegen für die Menfch- 
beit. JH wende biefe Be- 
bandluny häufiger an ala 
alle, anderen Epezialiften aufammen, warum 
alio es mit einem weniger Erfahrenen riäfiren? 
Ah bin der anerfannte Meifter der Blutvergif- 
tung&-Epestaliiten. 

Thomas A. Edifon, der große Eleltriter fagt: 
„Die deutiche Entdefung ift die wichtigfte Ers 
rungenfhaft de3 Jabres 1911 — und diemeis 
ften bon uns baben die Kranfbeit ohne e3 zu 
wiſſen.“ 

Führende Spezialiſten in der ganzen Welt be» 
aupten daß es die wunderbarſte Entdedung des 

Zeitalterd fit zur abioluten Heilung von 
vergiftung im ihrer ichlimmiten Yorm. ie be- 
feithat au Hautkranfheiten, Ausichlag, wunden 
Hals, neihwoilene Drüfen, Geihwüre, fupferfar- 
bige frleden, ichleimige Stellen anf Zunge unb 
Lippen, Ausidlag an Händen, Führen und Nür- 
Der, — — wunde Stelle in der Naſe und 
auf der Aopfhaut, Kopſchmer u Gehirn. und 
Nervenftörungen, Bioriafis, tHenmatiihe&nhmer- 
zen, Eczema, Juden. 

Keder Mann, dergebeilt zu werben münfcht 
bad feine nF mehr, aud nur nod 
einen weiteren Tag zu leid 

Wartet nicht bis die Ratar veriagt —8 die 
Krautheit Eure Drgane Nerven 8 
Zanfende von Männ — A en heiten » 
Unwiilenheit nnd Bernachläfligung 


Konfultation und Unterjuchung frei 
Stunden, 9 5i8 8 — Sonntags, 10 bisi. 
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Kommt zu dem 
Metiter - Epesia- 
fiften und erfahrt 
wie ein seichidter 
Spezialtit End be- 
andeln wird. Dr. 
owe3 Methoden 
heilen um geheilt 
zu bleiben. 
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The Big Store 


= 
Chicagos Economy Center. 


Das Lager von Nothenberg & En. ift jetzt 
zum Verkauf, für die Hälfte und weniger 


Für Dienstag 
Damen: 
Schürzen 


Die neue Burns 
galow Facon. Helle 
od. dunfle Farben, R 
in figurirten Effef- 32 Zoll 


ten. 59c 38c Qualität; 


Merte, Yard, 


Hübſche 


Für Dienstag 


Rimonos 
zu ASt 


Kimonos für Damen, aus 
hübſch figurirtem Lawnſtoff. 
Mit Border beſetzt, regulä— 


rer 75c Wert; 4dc 


für nur 


Für Dienstag 
Emaillierte 
Waare 


Gute Sorte Teefefjel. — 
Mit Dedel. Nett gemacht 
und weicher Finiſh. 556 


wert, dieſen Verkauf 27€ 


jeder nur 


Für Dienstag 


Primzeh Slips 
Feiner Stoff breite bejticte 
Nuffle. Hals mit dazır paj- 
| fender Ctiderei bejekt. 


| 1.00 Werte — 79 
| 
| 


| für nur 


bare Stüdchen Papier, das allen Mär: 
chenzauber des Reichtums und des 
Anſehens in ſich barg, zunächſt einmal 
zur Sicherheit deponirte. 
Schon eine Stunde ſpäter kamen die 
Brüſſeler Journaliſten, die Photogra— 
phen, die Kinematographenleute an, 
die alle Herrn Julien Nahan in den 
Brennpunkt ihres Intereſſes ſtellten. 
Er war gerade damit beſchäftigt, ſein 
winziges Häuschen anzuſtreichen, „da 
man ja doch nicht mehr ſo ſehr auf die 
Ausgaben zu achten habe.“ 

„Du wirſt Dir jetzt doch mindeſtens 
eine prächtige Meerſchaumpfeife an— 
ſchaffen, ſtatt des häßlichen Dinges, 
an dem Du herumkauſt?“ rief ein Ka— 
merad. 

Aber Nahan, der, trotzdem er noch 
nicht 40 Jahre alt iſt, alle Dinge mit 
großer Vorſicht überlegt, brummte: 

„Nur langſam! Nur langſam! Es 
iſt abſolut nicht nötig, ſein Geld hin— 
auszuſchmeißen. Vor allem muß man 
einmal wiſſen, ob man ſolch ein Ding 
bezahlen fann.” 

Den Nournaliften aber erflärte er, 
daß er angeficht3 des großen Ereignif: 
je einen Tag Urlaub nehme; dann 
aber trete er wieder zum Dienfte an. 
Denn man fünne nie mwijfen, wie da3 
mit der Million in Wirklichkeit fet. 
Bevor er niht dad Geld in Händen 
babe, laffe er fich auf nicht? ein. Vor- 
läufig fei er nicht jo dumm, gute fünf 
Franc? pro Tag aufs Spiel zu fehen. 

Julien Nabhan wird bald den Be- 
trag von einer Million und den bon 
guten fünf Yrancd? pro Tag unter- 
fcheiden gelernt haben. Und Hoffentlich 
geht e3 ihm und feiner Frau nicht fo 
wie den beiden belgifchen Leutchen, die 
vor vier Jahren Hunbderttaufend 
Francs, gewannen und dartaufhin ein 
derart mit Eſſen und Trinken reich 
angefülltes Leben begannen, daß ſie 
nach einem Jahre ſtarben. Heute früh 
legen, ſich aber Millionen Belgier — 
drei Millionen Loſe waren verkauft 
worden — die Frage vor: Was wür— 
deſt du nun tun, wenn die glückliche 
Million dir zugefallen wäre? 

—— — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gelundheitdamt 
Meldung zuging: 


Barthel, Denen 42 J.; 
roe ich, Emil, 15 9.; 
lenle, we 10 8; 
Kreibich, ‚Ratberina, 42 de 2 


‚34 3.; 1631 ®. 19, 
arg, 80 S.; 2526 omas Str, 
1 3: 5020 Lod Str 


Sangboff, Doris, 02 Bi 2 


Martin, Leonbard, : 
Rofenderd, Louis, 53 . 2625 ®. Dipifion 
521 Dft 35. Str 


taße. 
Wolters, Unna, 52.9.; r. 
Vohbirab Sigmond, 50 3.; 1801 Jobnfon Str. 
Sittenfeib, Iofeph, 73 I.: 541 Maxwell Str. 


—ñ— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Nult 1913. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
BWeizen, Nr. 2, rot, neu —— — Nr. 3, 
rot, neu, 854 —86%o; Nr. 5 er Ninter- 
; Nr. 8, hart, 86 .—87%c. 
Bam lad > al — 


1784 Relſon Sr. 
1626 Wrigdt S 
ug a. F Une. 
eye 


weisen, 87 
Gesbis 


mais, 8* 5* —— 
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Für Dienstag 
$1 Tub 
Seide, 68C 


Satin» 
Streifen und nette 
Bu Figuren, 
breit; 


68e 


Für Dienstag 
6bOc Lino⸗ 
leum, 37c 


Volle Rollen, 2 
Ms. breit, extra 
ſtark. Nette Tile u. 
Wood Mufter, 60c 


wert — 37€ 


Quad.⸗Y 


$1 


SIEGEL 
STAMPS 


FREI 


Fhr jeid zu jo vielen freien Sets 
als Ihr wünidht, willfommen 


NRoggenmehl, $2.40—$3.10; 

lute = 40—$3.60; „Straight“, 
Heu. 

mothy, 


Firſt Clears“, 
junte, $3. 90 


N Bertant auf den a. ) he rn 
$16.00—$16.50 14.5 
beites Bcaicle, —X — 90: 
, $13.00—$14.00; Nr. 2, $11.50— 
$12.: 50; Badbeu, $6.000--7.50. 
Kleefamen. „Cafh Lots”, $8.00—$15.00. 


zi — 5* vfamen. „Caſh Lots“, 283.75— 
8 


* 
Standard, weiß, * da 
eadlight, * — 
BEINE — — —— — — ⏑ — — 
Napbiba .. 
Gajolin .... 
Leinfamen-Del, 


Es 


"tod. im Sak... 
do,, gereinigt, RE 
Zerpentin, im 508 


Bensin, do. 


SO92999999 
Do ip Dr or de Il Du ui 


SoVeo to 
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Rinder, Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.50— 
$9.15 per 100 Pfund; gute bi8 ausgefuchte 
—S— $3.00- Be 10; gute bis ausge 
juste sübe, $6.25—$7.50; gute bi3 ausge» 
uchte Kälber, $9.00—$11.25; Bullen, lei» 
Iherwaare, $7.00—$8.00. 

Schweine. Gute bis audgefuhte Pölelmaare 
$9.00—$9.15 ver 100 Pfund; gute Bi 
ausgefuchte (zum Verfandt), $9.45—$9.60; 
mittlere bid ausgefuchte Sleiferwaare, 
$9.25-—$9.55; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$8.50—$9.40; Eber, $4.10—$5.00 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund 
4.25—$5.25; ne Lambs“ 80.25— 
6.50; „Native — — 00; 
Ranbe Ewes ‚ $3.75—$ $4.7. 


Mioltereiprobutte, 
Butter— 


„Ereamery“, extra, daS Pfd. 
„Extra Firits”, das I RR 0.25 
Nr. 1, das Pfund.. . 0.24 
Nr. 2, das Pfund 
Radivaare, das Piund 
Kiei— 

„Lk eds“, dad Dugend 
„Dirtied“, das Dugend...... 
Firſts“, das Dußtzend 
—— das Dußend...... 


2 


0.20 —0.21 


abmtäfe, „wind“, 

oung Umerica“, das N 
* Daifies“, das PBlund.. 
Brid, neu, das Pfund. ..... 
Echmweizer, neu, das zu 
Kimburger, neu, da3 Pfund 


Geflügel und Haldileifc. 


Geflügel (ledend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, 
Truthühner, das 
Häbne, das fund.. 
Enten, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund.. 
Kälber (aellacten)— 
Pid. Gewicht, Bid. 0.13 
fd. Gewicht, Bid. 0.14 
80—100 Pfd. Gewicht, Bid. 0.15 


Gemüje und — —*—*— 
Uepfel, dad Gabß.. ee 
iteonen, die Ki ie.. oranna TU 
tangen, die Hille. ..... 5. 
Grape Fruit, die Kifte.. ... 
Unanasd, die Kiite — 
firfiche, der Bufbel.. 

rien, 16 Quarıs.. 
—* Himbeeren, 24 Quarts.. 
Schwarze Himbeeren, 16 Duari 
Brombeeren, 24 Quarts. 
Blaubeeren, 16 QDuart3.. 
Etadhelbeeren, 16 Quaris. 
Be ermelonen, Garladung. 

Melonen, „Gems“, 2. —* 
Surfen, das Dupend. des 
Kraut, neu, bie Hiite 1 
Grüne Biniebeln, 100 zapem.. 
Shhotenerbfen, der Senn. 
Blumentobl, da3 — 
Sellerie, die Kiite.. 
Kopffalat, der übel. 
Blattfalat, die Kiite.. 
Privat 


Dr. — * 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Walr, Dertergebäube, 
PR älteft een, deutihen Spezialär 

Icago jeit 1801. — Die Yerate dlefee 
Anti f nd erfahrene deutfche —— 
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bon (rer Reiden zu beilen. Sie F 
I gründlid und unter Garantie 
eheimen Aranfheiten der Männer - 
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zungen, berlorene 
Lu Dlafen, Mar 
Nervenleiden, 
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Ufucht, se —— 
——— 
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Dbit. 


ungen 
am Abıper — unentmwidelte 
matismus, Belno: 


neue 
udende Leiden 


Nurdreidsllars 
den  upe_ Rorg. Bid 5 Uhr i 


Fr 


Für Dienstag 


Bolfler 
Covers 


Gehäfelte Qual. 
Gezackter Finiſh — 
fehr nett und praf= 
tif. 1.25 
wert, jeder 
Nur 2 an einen Kunden 


Für Dienstag 


Riffen- 
Bezüge 


Boll gebleiht — 
45 Boll breit. Die 
dauerhafte Sorte; 
15c Yard wert — 


Speziell die 
Hard, ge 


49€ 


Für Dienstng 


Zür Damen 


Braffieres für Torpulemig 
Fiquren. Aus Muslin ges 
macht, hübjch befeßt, paflen 
auögezeichnet, 2ö5c 
und 35c Werte, 


Für Dienstag 


Waſchſtoffe 


Feine Batiſte. 80 Zoll 
breit. Figurirt, geftreift und 
punftirt. Kühl und bequem. 


Reguläre 12c Werte, 
die Yard für >rc 


Für Dienstag 


Schuh: 
Pubzeug 


Whittemore 3 „Ouid 
White”, & Reinigung von 
weißen anvasſchuhen. 
Durchaus gute — — 
10c wert, jpeziell für 

ur 6€ 


Drunnenfreffe, der —— 
Meerrettig, der Bund.. 


Zwiebeln, der Sad.. 
üben, neue, 100 Binden... 
Keterittie, die Kifte.. . 
babarber, das Bündchen.. 
NRadieschen, 100 Pündgen... 
Eüblorn, der Sad.. —— 
Spinat, der Kübel.. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 22 
Rote Nierenbohnen 1.7 


Kartoffeln, neue, das Fab 
— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 


Mabel gegen Charles U. Adermanrn, araufame 
Behandlung; Johanna gegen obaın ©. Difo 
taufame Be andlung; Sadie gegen Face 
Shudat, graufame Behandlung; & gegen Xil 
lian Lucas, graufame Behandlung; Teances 
gegen Adam oBal, Trunffucht. 


—9 — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentums-Uebertragungen im 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurben ante 


lid) eingetragen: 
Bryan Uve,, öftl. von Glarf Str., No 
50; Srant I , Start an 


front, 30% bi 
Steiner, 
Sarragut' X 104 F. öſtl. von Paulina —5 
Südfr., 32% bei 125; Wgnes ©. Bundy an 
M 3 Sanders, $2550. 

. bon Berry, Nord 


5 


ar 
—— Str 201 5. 
25 —* a“ . Baler an Fratık 
oO 
241 $%. dftl. von Clark Str. ge 
tont el, George Brailsford an Murs 
olba 
* War on Marianna, ee 
24 bei id; Vincent Breloafi an John D 
!aveland 24 Südweſtege Hohne, Norbfront, 
8 ; Ida 3. Gidfon an Conrad Deder, 
Windfor Abe., 142 bon el, Fee 
50 bei 93%; Sutcap Ben Mary &, 
Braisford, 325, 


Volftam Etr., 3 % öftl. von Ro Süd 
28 Bet 125; €. U. Baler an rt 


iron : 49 5. öftl, von N. 59, Übe,, Nord» 
ont, 75 bei nr „ Zbeodore u. Xhalander an 


Selma Olſon, 
. Eourt 3 * 8* nördl. von Zwings 


22 bei 125; John MeEabe am 


250 
200 3. füdl. von Bertenu, Oftfe,, 
33 dei 124; Edwin Cafe an Jopn M. Lehman, 


$49 
AR ie, 2 %. m. von Holt Str., Eüb 
i 125; 344. Klewer an Fralet ara Diane 


1000 
Cottage Grove Abe., 90 %. norbiv, bon 24. 
—* t., 54 bei 103.6 am Nordende u. ne 

® s "60. 98b00 William A. For an Davies L 
r o 
Baerssen. Tas 5. fübl. bon 38,, Di 
bei 1 — Maloney u. * * 
Ch. * Shares D. Evans, 
Prairie Abe., 96 %. n. bon 3 N. 
* bei 125: Unten Glendenning an 
R. Lipinger, $3600 
er Str, neue Nr. 7 gut . South, Baier Nocds 
mweitfr., 32 ei 100, 
Str. ımd Chica aorluß; .s T. and X 
FE ®. — 
Sir ——— — Südfr. * 
Mr State Mutual eife Ui gr 
cefter, — — Samuel 


—— —— ee von 2 Ei, 
eſtfr 5 be Nee u. 
an Brunswid- — ——— 8 340 
— ne. 6 %. füdl. bon 33. Str, 
s bei 125; Bode Kramer an Orte 2. 
LaSalle Str., 97 3. füdl. von 5 tel 
79; Jofens negan acob Ace 
25. Str, w. von Ihroop, 
ur Hlen; ate €. Harrington * 
® — So ‚Bi ö nl. bon 44, Str., 
erieie e., nor on 
tont, 13% arles ©, —24 
dwin J. ! 
Vernon Abe., 221 er nördl. von 111. Oſt · 
3214 bei 125; Bartholomem D’ an 
ipelind, $10 


040, 
a füdl. von 47, * 
A ee 2 2. Sorfen 
50 bei 122; 


a vn 
—5— 8 


313000. 
92. Etr,, awifhen 92. u. 93. Str., St. 
u. oftage vr * ehr Rand 
44 u. 45, Blod 53, u. Lot 7 "aid 
; Saudi € 


—*5 — fudo 
a „Sir., Gotiage 


ei. ı u. 1 Cliendakt R 
— — 
Lot 4 16.60 —8* an 


— 
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| Tre STORE af TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag im Basement 


2 ie morgigen Berkänfe in nnjerm Bargain-Bajement werden 
. gewiß Jedermann anziehen der fi) fürs Sparen intereffirt 
beim Ciufanf von Sommer:Waaren. Lejet jeden Artitel jorg: 
fältig durch) — hr findet einige der bemerfenswerteiten Spar- 
gelegenheiten des Jahres in Diejen Verkäufen für Dienitag. 































JA Dienitag: Räumung don 


9 Wajch: Kleidern 
zu Y7c 


Bargain-Bajement 
Wir haben unfere fämmtlichen Wafchkleider, 
die bis zu $2.00 verfauft wurden, zu einer 
großen Partie gruppirt (ein Facon wie im 
Bild). Diefe fommen in allen Größen, für 
Mädchen, 14, 16, 18, und für Damen, 34 
bis 44. Es ſind auch mehrere angebrochene 
Sorten und einzelne Partien eingeſchlofſen. 
Diefe find fpeziel markfirtt am. Dienstag 


für die Räu- 97 


mung in un- 
| Angebrochene Sor: 


ferem Bar: 
gain = Bafe- 
ment, zu.... 
Extra | ten und einzelne 
— Partien von Waiſts, 
Werte bis zu 81.50, ſpeziell 
für Dienstags Verkauf zu den 49€ 
| niedrigen Preis bon 










































































































































⸗ > ++ 
Union Suits|||$10 Amüge $4 
en —7vBargain · Baſement ⸗ — 
85c Mafchen- und Wir haben 300Män- 


Palbriggan Unton 















ner u. Sünglings- 
zuits für Männer, anzüge (Odbd8 und 
lurze Aermel, Knö— Ends) von unſerem 
chellänge, ecru und regul. Lager ge— 
weiß — nommen u. fie für 
alle Größ,, € ſchnellekKãum'g 
Dienstag... berabgef.; als 

© : 3 aute Muf 

50c Balbriggan — an 

on 2 . u. fein geſchnei— 
Männer - Unterzeug. dert. Größ. 16 
in Hemden und Go» abre bis 40 
fen, Hemden m. Turs Ar rn 

; 9 Bruftmaß. Kein 
zen und langen er» Anzug weniger 
meln, Inöcellange al3 $10 wert 
dDoppelfig. @ Am 
Holen, alle c Siens 
Größen..... 2 y* 
 50c Arbeitshemden für... 
f. Männer, ftarfer Alle; 
Stoff, wie Cambric * NL: 

a Till, blau u. ge —— a 
itreift, leicht G $3 Rnaben- — 
fehlerhaft, 5 c 3 \\ 

alle Größen, Dienstag zu........ ze. Anzüge, 81 \ Y ! 

N N Ü 
„25c Commer-Unterzeug für Sinaben, Alles aute dunfle Mufter, aut geichneis 
Hemden u. Hofen, furze Aerm., ( dert und tadellos palfend, Größ. sy 
Inielange Hofen, _feines Bal Ic 5 biß 16 Sabre, $3.00 Norfolt MM 
brigaan, alle -Größen............ Anabenanzüge, Dienstag 3u......- rn 































Damen:SHleider zu Ale 


Armin Bniement 

Crepe Slipober Gowns 
für Damen, Hals und 
Arme mit Spibszen einge— 
faßt, ganz ſpe— 
ziell rn ale 
.25c feine Nainfool Kor» 
fetihoner mit tiefem Yole 
von Epigen u. r 
sugband, fpe3..... 16c 
_Nainfood Combinat., 


Ging bamlleider für 
Kinder, Gr. 2—6 
nette Plaids, u. 
belegt, fpea........ 

Dunkle Lawn Jackets, 
llein. Turn⸗-Over Krag., 


Gürtel mit weif 
gezadt, fvesiell.. löc 


| . : a 
| Union Suits für Da- 


Hals u. Arme fpiten: men, Hals u. Arme ein- 
bei., 59c Mt., Br gefaßt, nett Bei., 21c 
DIenstag.......... 6€C | reg. u. extra Gr. © 





Cambric Hoſen mit Spezialverfauf d. Da: 
netter GStiderei- ı menleibc&hen, bei. ar] 
Ruffle für........ 21c | Hals u. Arme, zu.. “c 

Nainfoof Gomn, ges 15c Gambr. Brajiiere, 


sadıt. Hal u. Wermel, 
m. stiaereifprah, © 
59 Mt., für 39e 


Lawn Kimonos, bier» | 
edt. Hals, mit Gürtel, 


nette Blumen- 44c 


mulft., 19c Wt.... 


Wafchitoffe 


Bargain-Bajement 
10e bi 15c Werte, die Yard, Hr 
10c nett figurirte far=) 
rirte Dimitied.... | 


Poie b. GStiderei, 
pigenbejest, gut C 
paffend, fresiell..... IC 
Amos leag Gingham 
Hauskleid., viereck.Hals, 
lurzeAerm. 


nette eg 
Muit., $1 geue 66e 


Niedere Schuhe 


Hals 



































Bargain-Bafenent 
„$1.50 und $1.75 weiße Canvas Pumps 
für Damen, mit bandegwend. Sohlen u. 
weißen. überzugenen. Wis 


Be... | fügen, alle Grit, fe 
5 j2314c Leno geitreifte | ziel Dienstag zu 
Dimities ‚einfach u.| le 
figuritt..........| Die 93c 
Abe echte Jriſh Die Nard 
mities, hübſch figu— u 
rirt, gejtreift und ö 


Perſian Entwürfe. 


Reiter 
10cWis 15c Waichitof- 
fe, Gingham, Voi⸗ 
les, Batiſte, Organ⸗ 
dies, Lawns, Bons 
gees, Percales ete. 


$2 u. 2.50 

Eh Pumps f. Da- 
men, ze Orfords u. Strap Slippers, 
in Lacleder, Mattleder u. Stoff, 99€ 


Größen 21, bis 4, fpeziell zu 
— — — für Männer, 
Knaben und Jünglinge, regul. 3 
65c Wert, alle Größ,, A. 


dt 














Morgen: StrümpieVBerfauf 


Bargain-Bafement 















Strüm⸗ 
Sohlen, 


13c 


25c jchiwarze mercerized baumtoll. 
gerippie Kinderitrümpfe, fein gerippt, 
ommerjchivere, erite Quali- 16c 


tät, alle Größen, Paar 


19 Gauce Lisle Faden 


Ic 50c jeidene Soden für Männer, 
pfe für Damen, Doppelte 


reine Ceide, mit doppelte Sohlen, 


Ferien u. Zehen, alle Grö- 33 

£ ON? 24 2 

Ben, Dienstag, Paar.... c 

25c fanch Top Soden für Pabics, 
angebrod. Bartien, leicht bejchmutt, 


großes Sorfiment u. alle Grö- 10 
Ben, Dienstag, PBoar........ c 


Ferien und Zehen, fpeziell 
marfirt, da3 Baar 

















Gardinen, Ic Badehandtüder 


Fr — Bargain · Baſement —f 





Ruffled Muslingardinen, finiſhed auf oe . 
einer Seite und unten mit einf. 25c Cream farbige ſchwere Ba⸗ 
Ruffle, aus demfelben Stoff C de-Handtücher, morgen, 
gemacht, das Stüc ſoweit ſie reichen — C 





4 2 
Ruffled Muslin-ı Pettfifien mit fa- jedes nur .......... 
inen, 2% Dd.I nitären Federn ge — 4 * 
ltr. fame: | fallt, m. Tancy Krk 12*c, Weißwaarenreſter, alle 
ter Muslin, 39 | Tiding überaogen, — ſoweit ſie reichen — c 
Baar Wt., 18 bei 25, 5 ure Ausw —— 
Vaar zu... 270 59 Mt., 2. Bde abl, Yard ? . 











Stidereien 


152 Süte, 1.19 


; Bargain-Baiement Bargain-Bafement 
Damenbüte, aus ihön. Geflecht, fowie 


45-3Öllige3 Schweizer Etiderei-louncs 
neprebte Hüte, mit Band, 9 | & —— und beſtickt, u auds 















sen u. Blumen garnirt, 2 e Muiter, $1.00 
.00 Wert, au Aut si 


Werte, 
lie "ES EENg garieie ||| Forgen, 9= Kamel. 390 


ce RER, 
+ 150c Werte, 


Stiderei-F 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Diener Brief. 


Der neue Balfanfrieg. — Der Bruderfrieg in 
Raud und Feuer. — Die verkehrte Welt. — 
Die Geſchworenengerichte. — Fehlurteile. — 

Debatte im Herrenhauſe. 

Der Baltanbund liegt zerfchmettert 
auf blutgetränttem Boden; vergefjen 
und verraten ift der von heiliger Be— 
geifterung erglühte Ruf nad) nationa= 
ler Befreiung. Die Beftie auf dem Bal- 
fan ift los. Man nennt das gegenfei- 
tige Morden einen Bruderkrieg. Aber 
Serben, Bulgaren und Griechen find 
feine Brüder und waren e3 nie. Sie 
haben Jahrzehnte lang einander be- 
friegt und waren unermüdlich im ge- 
genjeitigen Würgen und Halsabfchnei- 
den. Seht Jind fie größer geworden, zu 
Staaten emporgewachjen, vor denen 


Europas Diplomatie erjchauernd ich ! 


neigte und treiben da3 alte Handwerk 
des gegenfeitigen Morden3 in den 

ormen des Kriegsrechtes. Aber es ift 
echtes balkanifches NKriegsreht. Ein 
Krieg ohne Kriegserflärung. In Bel: 
grad, Sofia und Athen fiten alle Ge- 
fandten noch warm und die diplomati- 


ungen 

Ihren an ee quälte fie fich bismwei- 
len mit ungefchidten oder miberfpen= 
ftigen Kinderhänden ab, denen fie das 
Siriden, Häfeln oder Nähen beibrin- 
gen ſollte. So wünſchte fie ieh nun 
einmal in eine Umgebung, die keiner⸗ 
lei Anforderungen an ſie ſtellte und 
es ihr ermöglichte, ganz allein und un— 
behelligt ihres Weges zu gehen. 

Das Glück ſchien ihr günſtig. In 
einem reizenden kleinen Hauſe eines 
freundlichen Badeortes fand fie Unter: 
funft, ganz wie fie es fich gedacht hat- 
te: nahe dem Park und dem Wald und 
als einzige Mieterin. Die Yamilie des 
Eigentümers beftand aus wenig ‘Ber: 
fonen, au Mann und Frau, einer al» 
ten Großmutter und dem einzigen, 
etwa fünfjährigen Söhnden, das ihr 
aber von den Eltern als ein Muflter- 
| find gejchildert worden war. Go 
! war Fräulein Adele Günther ganz be= 

ruhigt in ihr anfcheinend Jo behag— 
liches yerienheim eingezogen und 
freute fich königlich der guten Wahl, 
die fie getroffen. 


Eben hatte fie das Auspaden ihrer 


Then Beziehungen find momentan nod | Siebenfachen beendet und alles mohl- 


unberändert. Aber draußen tobt fchon 
der Krieg, die Armeen fchlagen drein 
und die Hauptquartiere verfenden 
Schlachtbulletins. Völkerrecht, Sitte, 
Gejeg, Gewohnheit, Tradition find 
dort lauter leere Begriffe geworden; 


| es it alles einfach auf den Kopf ge- 


ftellt, und e3 macht fih auf dem Bal- 
fan eine fo heillofe Verwirrung aller 
moralifchen, jtaatlihen und völker— 
rechtlichen Begriffe breit, daß man bei- 
nahe den Eindrud gewinnt, ala hätte 
man „dort unten“ jeden Zufammen- 
bang mit der Welt verloren. Man er: 
läßt Kriegsmanifefte, man läßt große 
Urmeen aufmarfchiren, die mit uner- 
börter Erbitterung. auf einander lo3- 
ihlagen, man fämpft in regelrechter 
Schladtlinie, Taufende von Menjchen 
fallen, Städte und Görfer gehen in 
Flammen auf — aber das alles tft 
fein Krieg. Das alles bildet noch feine 
Veranlafjung zum Abbruche der diplo= 
matifchen Beziehungen, das alles hin- 
dert nicht, daß die diplomatifchen Ver— 
treter jener Staaten, deren Soldaten 
fih gegenfeitigq niedermeteln, ala 
Yinanzfommiffion in Paris am grü- 
nen Tifch beifammen fiten und einem 
gemeinfamen Feinde, der Türkei (!) 
gegenüber gememfame (!!) Forberun= 
gen. Schaudernd fteht man vor diefem 
unerhörten Erzeß und ich weiß nicht, 
mas man mehr beflagen foll: den gan 
zen Sammer des Gefchehens, die bluti- 
gen Schredniffe des Krieges oder die 
grotesfe Verwirrung der Begriffe, die 
fich in den diplomatifchen Zentren de3 
Balfans auslebt, dag müfte Chaos der 
pölferrechtlihen Moral, das Gitte, 
Brauch und Recht auf den Kopf ftellt 
und mit jedem neuen Tag fich felbit 
überbietet und neue Ungeheuerlichteiten 
entjtehen läßt. Europa munbdert fich 
nicht mehr über diefe traurigen Kutrio- 
fitäten und wird fich auch nicht wun= 
dern, wenn nah dem furdhtbaren 
Kriege die Herren Bafic, Danem und 
VBenizelos Ihmunzelnd nach Petersburg 
zur friedlichen Bundesfonferenz mall- 
fahren werden. 

Die Mitglieder unferes Herrenhaus 
feö haben vor einigen Tagen über un- 
fer Gefchworenengericht förmlich Ge- 
richt gehalten. Die Nedner haben bei 
diefem Anlaffe gar fein Hehl daraus 
gemacht, daß fie die Schmwurgerichte 
am liebjten mit Stumpf und Gtiel 
ausgerottet wilfen möchten, weil in der 
legten Zeit einige Fehlurteile gefällt 
murden, und zwar Fehlurteile, die ihre 
Urjache nicht blos in dem vielleicht ent- 
Ihulbbaren Mitgefühl mit dem Ange: 
tagten, jondern Tyehlurteile, die fich 
nur aus perfönlicher Woreingenom= 
menbeit und aus parteigemäßer Gtel- 
lung einer Mehrheit der Gefchmorenen 
erklären ließen. Begeanen wir aber 
diefer Erfcheinung nicht auch in ande- 
ren Ländern, daß Verüber eines Ber- 
brechens einmal verurteilt und einmal 
freigefprochen merden, je nachdem der 
oder die Angeklagte e3 verftehen, bie 
Sympathie der Gefchimorenen zu ge- 
mwinnen und daß Sentimentalität oder 
gehälfige Parteilichkeit einer Gejchmo- 
tenenbanf einen Juftizmord begehen! 
Kommen meiterd folche Fehlurteile 
nicht auch bei gelehrten Gerichten vor! 
Gerade die Schmwurgerichte, diefe mah- 
ren Volfägerichte, follen ung aber er- 
halten bleiben; denn fie bilden, wenn 
ich mich fo ausdrüden darf, die Brüde 
zwifchen dem Gefet und dem laufen- 
den Leben. Das Gefeh wird nämlich 
immer vom Leben überholt, während 
die Gefchtworenen fich mitten in ihrer 
Zeit ftehen. Sie find die Vertreter der 
borlegten Gemeinschaft, fie haben das 
Recht und die Pflicht, ihrem Willen 
Geltung zu verfchaffen, wenn da3 Ge- 
mwiffen ihnen fagt, daß die Verlegung 
eines fonft zu fchühenden Gutes der 
Gemeinihaft in einem beitimmten 
alle im Sinne einer höheren Sittlid- 
teit ftraflos bleiben folle. Das ift, mie 
ich alaube, auch der Sinn der Volf3- 
gerichte. Nach der Herrenhausbebatte 
hat fich in der Deffentlichkeit eine ftarke 
Bewegung zuaunften der Erhaltung 
ber Schmurgerichte entmwidelt und es ift 
möglich, daß man fünftighin bei ber 
Aufammenftellung der Gefchmorenen- 
Iifte gewiffenhafter fein wird, unmög- 
lich aber, daß man'die Gefchtmorenen- 
gerichte abjchaffen mwird. % B. 

u 
L2irer 





Eine beitere Gefhidhte von Klara Edent, 


Schon feit vielen Yahren hatte 
„Fräulein Adele Günther, Handarbeits- 
lehrerin an einer ftäbtifchen Schule, 
den jehnlichften Wunfdh, ihre aroken 
Ferien einmal fo ganz ungeftört für 
fich allein an irgendeinem bübfchen Ort 
zu verleben. In diefem Jahre war fie 
nun befonder®e erholungsbebürftig, 
und ihre Nerven brauchten eine gründ- 
liche Auffrifhung von den Anftren- 
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georbnet-und gedachte, nun nody bor 
dem Abendefjen einen Gang durch das 
fhmude Städtchen zu unternehmen, 
als e3 leife an ihre Tür Elopfte. Ver- 
twundert, wer fie wohl ſchon aufſuchen 
molle, ging fie nach der Tür, als dieje 
fih auch jchon öffnete, und der Sohn 
des Haufes auf der Schwelle erjchien. 

„Du bift doch die neue Tante?“ 
fragte er mit feinem zarten Stimm= 
chen, während er zutraulich'näher fam. 
„sch bin nämlich der Lirer.“ 

Fräulein Adele jann erjt nach, wel- 
chem Namen mohl diefe merfmürbige 
Kürzung angetan worden fein fönne. 
„Aha, yelir, wird er heißen, der Glüd- 
liche!“ ging e3 ihr durch den Sinn. 
Und glüdlich Jah der Kleine, blond= 
lodige Bengel jchon aus, wie er jo mit 
feinen großen, blauen Augen um 
ſich blickte. 

„Sp, jo; das habe ich mir beinahe 
gedacht”, bemerkte nun das Fräulein, 
bemüht, ihrer Stimme einen möglidlt 
freundlichen Klang zu verleihen. Und 
unvorfichtig fügte fie hinzu: 

„Wir werden nun mohl öfters zu= 
Tammen fein.“ 

Dem kleinen Lirer fchien diefe Aus 
ficht auf einen recht regen Verfehr mit 
der „neuen Tante“ jehr zu gefallen, 
denn er meinte: 

„Da kann ich wohl gleich dableiben? 
Bei uns oben ift’3 Jo gerade recht lang= 
meilig. Was wollen wir denn zufams» 
men Tpielen?“ 

Fräulein Günther war ganz ver= 
blüfft darüber, mie fchnell das Bürjch- 
chen über ihre Perfon verfügte, äußerte 
aber doch, daß fie eigentlich hätte ſpa— 
ziren gehen wollen. 

„Db, da fomm’ ich mit!“ rief Lixer 
fehr bereitwillig und hentelte ich jofor: 
am Arm der höchiichjt Ueberrafchten 
ein. 

„sa, kannft du denn gleich jo mit» 
gehen, ohne Hut?“ fuchte fie einzu— 
menden, in der Abficht, fich des Kleinen 
Zudringlichen zu erwehren. Uber er 
mar nicht abzufchütteln. 

„Ach, den brauch’ ich nicht, ich geh’ 
ftet8 fo, und die vorige Tante, bie bei 
und wohnte, ließ mich auch immer fo 
mitgehen. Aber mitnehmen möcht’ ic) 
doch mas“, fügte fie nachdenklich Hinzu. 

„Mitnehmen? Was denn?“ fragte 
das Fräulein ganz verjtändnißlos. 

„Nun, alle Jungens nehmen dod) 
mas mit zum Spielen, wenn fie fha= 


zieren gehen! Bei der vorigen 
ME 00 
Fräulein Günther unterbrah ihn 


baftig, ehe er feine Erinnerungen weis 
ter ausframen konnte, mit der Bes 
merfung, fo möge er denn fchnell etwas 
zum Mitnehmen holen, obmohl fie die 
Notwendigkeit dazu nicht einfah. 

„Sol ich den Rappen oder meinen 
neuen Leiterivagen oder die Trompete 
holen?“ fragte nun Lirer, indem er 
fchmeichlerifh die Hand der Dame 
jtreichelte. Diefe fuhr entjegt auf bei 
dem Gedanken, daß fie momdglich mit 
Trompetenblafen durch die jonjt jo 
ftillen Straßen bes Städtchens geleitet 
werben folle. „Meine Iirompete ijt 
aber jehr jhön und no faft neu!” 
verficherte Lirer, und die Uermfie er- 
wog im Nu, daß der Rappe oder ber 
Leilerwagen auf dem holprigen Pfla- 
fter vielelicht noch jchredlichere Zuga- 
ben wären, und fo entjchloß fie fich, die 
Trompete zuzulaffen, unter der Be- 
dingung, daß nicht darauf geblafen 
werden dürfe. So zogen Jie denn ein- 
trächtig miteinander ab. Der Weg 
führte durch einige Straßen, und 
Zirer verfehlte, um fich für feinen Ge- 
horfam zu entfchädigen, menigitend 
nicht, feiner Begleiterin verfjchiedene 
Läden und Schaufenfter zu zeigen, 
mo die „vorige Yante“ ihm immer et» 
mas getauft habe. Obwohl die An 
fpielungen ziemlich deutlich waren, 
mollte Fräulein Adele ihren neuen 
Freund nicht vom erften Tage an ver- 
mwöhnen und blieb ohne Verftändniß 
für ſeine Wünſche, ſo daß endlich 
Lixer pfiffig die Unterhaltung auf an— 
dere Gebiete hinüberlenkte und mit 
Ausfragen begann. 

„Wann kommt dein Mann zu Be— 
ſuch?“ fragte er. 

Fräulein Adele war jo überraſcht 
und unporbereitet auf bdieje Frage, 
daß fie förmlich kleinlaut erwiderte: 

Ich habe feinen Mann, Lirer, ich 
bin unverheiratet.“ 

„So“, forfchte diefer meiter, „mas 
rum denn?“ Und da feine Antwort 
erfolgte, fuhr er mihbilligend fort: 

„Das ift aber auch gar nicht nett. 
Der Mann von der vorigen Tante fam 
öfter mal zu Befuh und Hat mir 
immer was Hübfches mitgebracht!” 

Er fohien nunmehr in mehmütige 
Erinnerungen verfunfen zu fein, und 
Fräulein Günther hoffte fhon, Lirer 
fei nun mit feiner Weisheit am Ende. 
nztwifchen: waren die beiven in den 

tag an fhönen Anlagen und 
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um 6 Uhr Abends, and 
Montags, Mittwochs 
und Freitags. 
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3638Ml. Longeloth in ja- 
nitären Süden, 10 9». 
Längen, reg. für 1.15 


yo, nn», 


kaufen ein gutes Paar niedrige Schuhe 
bei Wieboldt’s am Bienstan! 


Ebenfalls hohe Schuhe, falls Ihr folhe wünicht— Auch Slippers und Tennis 
Schuhe find eingeichloifen, und eine große Anzahl, 
die zu $2.50 und in vielen Fällen fogar zu $3.00 


und $3.50 jchwer zu befommen wären. 
Weihe Canvas Das | Weihe 








jtell mit Spring Sib, mit®o- 
lite Müdiche gepolitert, 

ichte Rüdlehne © 2 
und ©iß, zu...... 3:95 


ſchwere 








10 Werte bon $1.75 bis Dienstag, 

c jerte von 9 zu Yard, J— — — 124€ 
Dienötag s Weiße und farbige | Farbige Lisle Strüm- 
bohlgefäumte Taſchen⸗ | pfe für Babies, 4 bis 
= ze 8 | tücher für Männer;— ı 6, guter 19c Wert, — 

79e Be 8%c 5c wert, 6 17 | mur fürDiens 10 

⁊ ET — | — c tag, Paar... c 


zweiknöpfige Juliets für Damen, 





X 


A 



















MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


7131.39 das Paar Gardi- 


| u Y 
1) — 
von Tapeſtry Bruſſels Rugs nen, wert bis zu $2.50 
9 ze end je Sortitte Partie BEI — 
wol. Nap., N von weißem u. - | 
&r. 9 b. 12 : ort Cable.Net 
u. 9xX10.6, 4 u. feinen Bruſſel 
übſche neue A MufternRotting-. » 
uiter, — I Vin i m dam Spigengardi 
fchöne ars nen, 3 Nd3. lang, 
ben, für ir> N neue Mufter, einf 
end ein Centers, bübfche E 
2 Br: paf- i —J— Ze 
d, k 3 zu $2.50; — 
—* Kreis 1285. 87.50 Leder: u mor= 
ienstag, + das Baar 
58.95] nskeikubl | g1.38 
— American viertelgeſ. Eichen. ** 
Baar oder Golden Rolitur, maff. Ge- Sortirte Partie von Notingham Spiten- 


gardinen, 21, 
merk, cream und Arabian, große Warie- 
tät von hübfch 
Centers, Werte bis zu $1.25, fo 
lange fie vorhalten, Raar 


Stiderei und | Bargains in 
Zafhentüher Strümpfen 


| Tordhon Spiten 


Seide und Waſch⸗ | Zeinenitoffe | 
Kleideritoffe itoffe herabgeiett 
Ben, Cie SI: Dre are Tan a one | Br 
gemift, $1 @Meiam ci gefzeit, "20« und | gez neuen” Couch | de na ai 
men, die M.. 69€ Yard. — * 15c a. 3260 DE Pike oo. at 
line» dolle Yusio. von | ein Lund arme aner |4, Barie seineinene 2i4- | Cinfäge, 


boblgefäumt u. ausgezadt, | vorhalten, die 


Niedrige Dull Calf: 





Laden offen Donners« 
tags bis 9 Nhr 
Samstags bis 103 
Uhr Abends. 


| Aur für Dienstag | 








Yards und 3 Nds. lang, in 


gemujterten und einfachen 


69€ 


Edging Schwarzſeid. Boot⸗ 
ſtrümpfe für Damen, 
wirkl. 25cWerte, Ver— 
laufspr. für 12 
Dienstag, Pr.. c 
Schwarze u. farbige 
für 


Lisle Strümpfe 
Männer, 19c wert — 


und 


und 
fo lange jie | 











menfchube. Canvas Orfords | Schuhe für Männer, Schuhe Mädchen, AM 
Weiße Canbas Pumps für Damen, Oxfords f. Männer, Nied. Patent Calf- 
für Damen. Ladleder Pumps für Canvas Schuhe für Mädchenſchuhe, N | 
Weiße Canvas zwei Damen, Männer. Little Gents' — 
Straps für Da⸗ Lackleder Oxfords f. Mädchenſchuhe, Knöpfſchuhe, — —* 
„men. Damen, „ ‚Spiel, Orfords für | KnabenOrfords 
Weite Canvas Or- | Haus Clippers für | Mädchen, Männer Hauss ' 
ford3 für Damen, | Damen, Schuhe für Anaben, | jlippers. , 
Liköre und Knie" Q ee Gi 
| ar m art an 
Bier .....33e GFOCEFIES ii” oc eich, 
Gordon Deo Gin, 1 Zlafge| Barpg Miet murgen, |Neine erringerte Ins Heard feiner riktie: |." DON EN On 
an jeden Kunden, So JJ 4360 ver Pid...... 19e Der ih. — 20c |3 Arme nidelplatt. verftel- 


72% 


Der — — 


de 
Catfup, Bint 141 & 1 4 , Bo race 
Doppel Kümmel, regul,| flaihe......... 1614€ Samiln Seife, — Der ao RR. 2% Familienwange mit a 
Preis 75c, die m (2 Slafden an er 70 Etüde für.. 39c Feinft. nranulirt. N Das, 0 
Flaſche >9c nen Kunden) einite biei, Sardinien zuder, 10 ar; re dem Se 24 Bid; 
Blade... .... . Feinfter biefiger Shwei- | Tr aeı en Sarz en erd 45€ | mit weigem Bif- 79 
Monsgram Whisfy, regul gertäfe, Mi 25cC|3 Pühfen für..... dc Gerefota oder Piltshury | Terblatt, jvez...... c 
$1 volle Quart= > c ie Daß köitlihe Def. | Friihnebadene Ginger | Belt Diehl, 3 Große Corte Glas⸗ 10 
Flaſche, morgen... 5 brei ze —— ce a mn — m Waflerfiltrirer, zu. c 
* ie für.......*VCver Pfd............. | Butter, eadow ii Si ⸗ 
Zafelbier, per Kifte mit 2 er Feigen · iner Nr. 1 Santos Creamerhy, die — 32— Burnham demonſt. Sicher 


Dutz. Flaſchen, 
MORGEN. ae 


65e! 


Baumgruppen vorbei, und Übele wollte 
fich eben auf einer Bank nieberlaffen, 
als Zirer mit einem tiefen Seufzer und 
einem rührend fanften Augenauffchlag 
fagte: „Und die vorige Zante hatte 
auch immer Schotolave im Pompa> 
dour!“ —— 

„Nun, gottlob“, dachte Fräulein 
Günther, „wenigſtens was den Beſitz 
von Schokolade betrifft, kann ich es 
mit der vorigen Tante aufnehmen. 
Alſo ſetzte ſie ſich hin mit Lixer auf 
die Bant und entnahm ihrem Pompa⸗ 
dour recht beträchtliche Stücken Scho- 
kolade, die von Lixer verſtändnißvoll 
und mit bemerkenswerter Schnelligkeit 
verzehrt wurden. Zum Dank kam er 
dann mit ſeinem Schotoladenmäulchen 
in nächſte Nähe von Fräulein Günthers 
Lippen, und nur durch eine geſchickte 
Wendung konnte ſie der Gefahr ent⸗ 
rinnen, von ihm abgeküßt zu werden. 

Nun wollen wir weiter in den 
Wald gehen und was fangen“, meinte 
Lirxer und erhob ſich mit ſeiner Beglei⸗ 
terin, um weiterzuwandern. 

„Was willſt du denn fangen?” ers 
fundigte fich diefe mißbegierig. 

„Run, meiftens find es Fröſche oder 
Groshupfer, die nehm' ich dann mit 
na auſe.“ 

1 aber worin mwillft bu ſie mit⸗ 
nehmen? Du haſt ja nichts bei bir?” 

Cirer zeigte triumphirend auf feine 
Hofentafchen. „Darin trag” ih alles 
nach Haufe, fogar jchon einmal eine 
Eidechſe!“ 

Fräulein Günther gedachte nun, er⸗ 
zieheriſch auf den kleinen Kerl einzu⸗ 
wirken und ihm klarzumachen, daß 
das eine Grauſamkeit gegen die armen 
Geſchöpfe ſei; wie ſie ſich fürchten 
müßien in einer dunkeln Taſche, und 
er ihnen obendrein wehe täte. „Stelle 
dir einmal vor, e3 füme jemand mit 
einem großen, dunklen Sad und ftedte 
dich hinein, um did) darin fortzufchlep» 


en. 
® Aber Lirer ließ fih nicht belehren, 
fondern lachte Begleiterin über- 
legen ins Gelidt. 
So was gibt’3 ja gar nicht! Klei⸗ 
ne Jungens trägt niemand im Sad 
fort. Und ſchreien würde ich, menn 3 
einer verfuchte; und mich fürchten? 
Nicht 'n bichen!” 
Fräulein Günther ſchwieg ver⸗ 
ſtimmt. Da war ſie ſchön abgeblitzt 
mit ihrer Belehrung. Nun, vorläufig 
wenigſtens war nichts Lebendiges zu 
erbliden, was ihn zum Einfangen reis 
zen tönnte, obwohl er nad) redhts und 
(ins fpähte und plößlich im Unterholz 
verfchwand. AIndeffen tauchte er bald 
wieder auf, in beiden Händen große, 
bunte Schnedenhäufer tragend und fie 
ber ———— vorhaltend. Diefe 






Sniderd reine Tomato 


ars, reg. 12c, 
ver Pfd...... 
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James Kirf American 


8c 


„Da, gud doch erft; find ja gar kei- 
ne mehr drin, alles leer! Die darf ich 
doch mitnehmen? Ych will noch mehr 
holen, dort liegt alles vol. Halt’ jo 
lange meine Trompete.“ 

Erleichternd aufatmend, fette Ti 
Fräulein Günther mit der Trompete 
in ber Hand auf einen Baumftamm. 
E3 tat ihr wohl, daß alles fo ftill um 
fie her und der Yunge bejchäftigt war. 
Meshalb war fie eigentlich hier? Die 
MWaldluft mar fo töftlih, und das AUl- 
leinfein würde fich ja wohl noch finden. 
Nach einer Weile ftand Lirer wieder 
vor ihr, vom vielen Suchen und Bü- 
den das Gefiht gerötet, und jeine 
meitabftehenden Hofentafchen bewie— 
fen, daß fein Sammeleifer Erfolg ge- 
habt. „Du, Tante, nun habe ih Huns 
ger, wir wollen nach Haufe.“ 

Damit hing er feine Trompete mies 
ber um, ergriff die Tante bei der Hand 
und nun ging’8 in den Garten zum 
Effen. Die freundlichen Wirtäleute 
bemübten fich, ihrem Gaft den Aufent- 
halt bei ihnen fo gemütlich wie möglich 
zu maden, und freuten jich jehr, daß 
ihr Lirer fich mit der „neuen Tante“ 
bereit3 jo angefreundet hatte. 

Endlich 30g Jich diefe, totmüde, in 
ihr Zimmer zurüd. Gie firedte fi 
befriedigt auf ihr Lager und gedachte, 
einen langen Schlaf zu tun. Plöglich 
aber mwedte ein unbehagliches Gefühl 
Yräulein Mpele mieber auf. Was 
war das für ein Kribbeln auf dem 
Gefiht, auf den Händen, am ganzen 
Körper? Entfegt fuhr fie in die Höhe 
und zünbete mit zitternden Händen 
die Kerze auf dem Nacdttifchhen an. 
Zunächſt gewahrte fie nichts, bom 
Lichtfchein geblendet. Doc da, jeht 
auf der Hand, die Arme entlang — 
Umeifen, eine Unmenge Ameijen! 

Mit einem Sat fprang die Erfchro- 
dene au8 dem Bett; woher famen nur 
die Quälgeifter? Da auf dem Nadıt- 
tifchchen, o Lirer! Sämmtliche Schne- 
denhäufer hatte er hier jorgfam auf- 
gebaut und wohl aus Dankbarkeit zu= 
rüdgelaffen, und diefe beherbergten die 
fchwarzen Bewohner, die nun nächt- 
lihe Spaziergänge über daß Bett un- 
ternahmen! — 

Den Reft der Nacht verbrachte Fräu— 
fein Adele Günther auf dem Sofa und 
dachte über die Tüde de8 | GSchidjals 
nad. Wie war fie froh gewejen, ihre 
pielen Schülerinnen, die Adelens ganze 
Aufmerkfamteit doch immer nur auf 
ein paar Tagesftunden in Anſpruch 
nahmen, einmal verlaffen zu können, 
und doch hatte ihr feine von allen fo 
viel Unruhe bereitet, mie biefer ge— 
wedte, fünfjährige Knirps Lirer, bie- 
ſer ſchwer zu befriedigende „Mufter-- 
tnabe“ mit den blauen Unſchuldsau⸗ 
gen es an einem —* ge bis 
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2de Strümpfe, für 
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25e Waifts, 10c. 

25c  geitridte 
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Dienstag 
10€ 
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aroße braune tür- 
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tippte Top fchtwarze 
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men, leicht fehler: 
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Dienstag I 
Baar... 12%c 
30e Fenfter - Ron: 

leaux, 18c. 
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— Boshafte Anfpielung. — Schaus’ 
fpieler (von einem Gaftfpiel an einer, 
fleinen Bühne air ang „Ih 
































